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Keutuckys Kuddelmuddel. 
Gouv. TCaylor ſperrt ſich vollſtändig im Ka⸗ 
pitol ab. — Auch gegen Gerichtsbeamte.— 


Jür und gegen Bundes-Einſchreiten. — 
Goebels Befinden. 


Frankfort, Ky., 2. Febr. Goebel 
verbachte im Ganzen eine komfortable 
Nacht und befand ſich heute Vormittag 
beſſer als geſtern um dieſe Zeit. Sein 
Athmen iſt regelmäßiger, und ſein 
Puls geht langſamer. Dr. Welch er— 
klärt: „Wir wollen feine Hoffnungen 
cuf jein Auflommen bieten; aber er be= 
hauptet ſich wenigſtens.“ 

Es mehren ſich die Anzeichen, daß 
die Gouverneurs-Streitfrage auf fried— 
lichem Wege entſchieden werden wird. 
Die beiderſeitigen Vertreter hatten eine 
Berathung, in welcher Vermittelungs⸗ 
vorſchläge erörtert, aber noch keine Ei— 
nigung erzielt wurde. Die- Berireter 
Taylor's Hatten vorgejchlagen, bie 
Enifcheidung den Bundesgerichten zu 
überlaſſen, während Goebel's Vertreter 
die Staatsgerichte mit dieſer Aufgabe 
betraut wiſſen wollten. Es iſt Ausſicht 
vorhanden, daß die Verhandlungen 
fortgeſetzt werden. 

Die Staatsgeſetzgebung, welche Gou⸗ 
verneur Taylor für vertagt erklärt und 
zum Wieberzufammentritt nach Zon- 
bon, Ry., einberufen hatte, fcheint ino- 
fern einen Erfolg errungen zu haben, 
als e8 jett den Unfchein hat, dah fie 
dem Befehl, ihre Sikungen nad) Zon= 
don zu verlegen, nicht Folge leiften 
wird und nicht Folge zu keiften braucht. 
Taylor hat ſeinen Befehl zwar noch 
nicht zurückgenommen, die Anzeichen 
dafür mehren ſich jedoch. 

Wie ſich herausstellt, hatGoebel, wel— 
cher als Gouverneur vereidigt wurde, 
noch keinen General-Adjutanten er— 
nannt. Die geſtrige Nachricht von ei— 
ner ſolchen Ernennung hat ſich als un— 
begründet herausgeſtellt. 

Zwei Befehlen, welche Taylor geſtern 
in ſeiner Eigenſchaft als Gouverneur 
erlaſſen hat, wurde der Gehorſam ver— 
weigert. Präſident Rodman von ver 
„Farmers Bank“, einem Depoſitorium 
für Staatsgelder, weigerte ſich, die von 
Taylor unterzeichneten Anweiſungen 
zur Zahlung von Geldern an die 
Staatsmiliz zu honoriren, und erklär— 
te, er wiſſe ja nicht, ob Taylor der 
rechtmäßige Gouvberneur ſei. 

Ferner hat Gouverneur Tayhlor einen 
Mann, Namens Hahes, welcher im 
März des Jahres 1899 wegen Todt— 
ſchlags zu 5 Jahren Zuchthaus verar— 
theilt worden war, begnadigt; der Vor— 
ſteher des Zuchthauſes weigert ſich aber, 
den Sträfling zu entlaſſen, weil er im 
Zweifel ift, od Herr Taylor das Pecht 
der Beanabiaung hat. 

Taylor erfuchte in einem Telegramm 
an den Präfidenten McRinley um das 
Einjchreiten der Bundesbehörde und 
de3 Bundesmilitärg, da er, Taylor — 
troßdem er bis jet der Einzige ift, 
welcher überhaupt Gewalt aufbot, und 
die Miliz ihm bis jetzt gehorcht — 
„jürchte, die Lage nicht mehr fontrols 
Iren zu fünnen.“ Wie aus Wajhing- 
ton gemeldet wird, find Senator Blad- 
burn und die demofratifche Konarep- 
Delegation von Kentudy beim Präjt- 
denten vorjtellig geworden, um gegen 
eine folche Einmiſchung, als ungerecht⸗ 
fertigt und erſt recht gefährlich, zu pro— 
teſtiren. 

Jetzt läßt Tahlor überhaupt?tieman- 
ben mehr in’s Staatsfapitol ein, - ob 
mit oder ohne Paß! Er will auf diefe 
MWeife mit Gemalt verhindern, daß ihm 
gerichtliche Papiere zugeft ielt werden 

Frankfort, Ky. 2. Febr. Die De— 
mofraten, refp. Goebel-Leute, haben ei- 
nen gerichtlichen Einhaltsbefeht bean= 
tragt, durch welden e3 QIaylor und 
Marſhall unterſagt wird, die Funftio- 
nen eine® Gouverneurs, refp. Vize 
Gouverneurs weiterhin auszuüben und 
die Staatölegislatur an der Abhal- 
tung von Sigungen zu verhindern. Da 
ZIanlor, wie fchon berichtet, fich im Ka= 
pitol ganz abgejperrt hält und fich mit 
einer Miliz-Streitmacht umgeben hat, 
jo fann diejer Einhaltsbefehl nicht zus 
gejtelt werben. Derjelbe murde zu 
Protofoll gegeben. 

Taylor jcheint doch auf jeiner Ein- 
berufung der Legislatur nad London 
feft zu beftehen. 

Konftabler Harrod, melcher nad 
Goebel’3 Niederfhießung den Farmer 
Mbittafer in Haft nahm, hat Umjtände 
befannt gegeben, die venn doch auf eine 
Schuld Whittafer an dem Attentat 
deuten. Whittaferd Ausfagen follen 
lich auch widerfprechen. Er ift befannt- 
lich derzeit, in Louisville untergebracht, 
zu ſeiner eigenen Sicherheit. Auf dem 
Transport dorthin foll er Geld gebo— 
ten haben, wenn man ihn entſpringen 
ließe. 

Waſhington, D. C., 2. Febr. In 
der heutigen Kabinetsfigung fam man 
zu dem Schluß, daß die Lage in Kten- 
tudy derzeit fein Einjchreiten der Bun= 
besgewalt erfordere. Der Präfident 
wird daber vorerft nichts thun. 

Yrankfort, Ky., 2. Feb. Es ift dem 
Gerihts-Stenographen Alonzo Walter 
doch gelungen, in einem undewachten 
Augenblid in das Staatsfapitol zu ge- 
langen und eine Kopie der Benachrich- 
tigung am Goup. Taylor, daß ein Ein- 
haltabefehl gegen ihn beantragt fei, an 
Die Thür der Erefutivwohnung zu bef- 
ten. Waller wurbe in Haft genom- 
men; aber er hatte jeinen Ztved erreicht! 

Cincinnati, 2. deb. Spezialdepeſchen 


von on verſchiedenen Orten Rentudgs zu | DO Ctilwiedas Gra zu⸗ 
folge hat eine Anzahl Miliztruppen, 
darunter ſogar ſolche, die bisher ent— 
ſchieden Anti-Goebel-Leute waren (wie 
Oberſt Garther in Harrodsbury) ſich 
jetzt erboten, nöthigenfalls die Goebel'— 
jche Regierung mit Gemwalt zu unter- 
ftügen. 

Mivdlesboro, Ky., 2. Febr. E3 ver- 
lautet, daß William Wriaht, früheres 
Mitalied der Kentudyer Gtaatäle- 
aislatur und herporragender Demo- 
frat, zu Boones Forf ermordet mor- 
den fei! 

56. Rongrei;. 

Waihington, 2. Feb. Der ald De- 
mofrat gewählte Kongreßabgeordnete 
Joſeph Sibley von Pennſylbanien, der 
ſich aber in allen wichtigeren Fragen 
bon feinen Barteigenofjen losgejagt hat, 
hielt im Haus eine große Nebe für Die 
Fortſetzung des Unterdrückungskrieges 
auf den Philppinen— Inſeln. Als ihm 
die Demokraten mit Fragen zu ſehr zu— 
ſetzten, berief er ſich ſchließlich, ſtatt 
aller weiteren Argumente, auf die „gött— 
liche Allmacht“. Am Schluß ſeiner 
Rebe wurde ihm bon den Republifanern 
eine Dpation zutheil, tie fie jchon lan 
ge nicht mehr dageiwejen —F 


*5450, 000 Feuerſchaden. 

Youngstown, D., 2. Febr. Die 
dreiftödigen Badjtein - Gebäude, in 
benen ji das Schnittwaaren-Geichäft 
der %. N. Eumer?’ Sons & Eo. und 
das "Möbelgefchäft bon MeEltoy & 
Eo. befanden, jind um Mitternacht 
vollitändig ausgebrannt, und der 
Allerhandladen von G. M. MeKelvey 
& Co. wurde durch Wafler beichädiat. 
Gejammtverlujt etwa $450,000, zu 80 
onen durch. Verficherung gedeckt. 
Der Urſprung des Feuers iſt ein Ge— 
heimniß. 

— ——— 9. — 


Ausland. 


Die Merifaucer fpotten. 

Stadt Merifo, 2. Febr. Die jegigen 
politifchen Wirren in Kentucdiy werden 
hier vielfach jpöttifch beiprochen, und 
anfnüpfend an bie Behauptung des 
republifaniichen Gouverneurs Ichlor 
bon Kentudy, daß jih der Staat in 
einem Zuftand des Aufruhrs befinde, 
und an die jonitigen Vorgänge dafelbit 
bemerft das Blatt „Sorreo Espanol!“ 
(Drgan ber fpanifchen Kolonie dahier) 
tarkaftiih: „Die Ver. Staaten geben 
Eateinifeh- -Amerifa ja ein jchönes Bei- 
ſpiel! Wenn ähnliche Zuſtände in 
einem lateiniſch-amerikaniſchen Lande 
exiſtirten, ſo würden die Zeitungen und 
da3 Publitum im Yanfeeland nach 
einer Einmiſchung der Ver. Staaten 
ſchreien“. 

In den letzten paar Tagen haben die 
Kentuckyer Vorgänge hier ebenſo große 
Beachtung erregt, wie diejenigen in 
Südafrika. 

Temperenzbewegung in Merito. 

Stadt Mexiko, 2. Febr. Die Preſſe 

greift gegenwärtig den Spirituoſen⸗ 
handel in Mexiko heftig an, und macht 
ihn für die zunehmende Sterblichkeit 
und Verbrechenszahl verantwortlich. 
Amerikaniſche Methodiſten und hieſige 
Katholiken betreiben vereint eine leb- 
hafte Temperenzbewegung, und es 
heißt, daß die Regierung dieſelbe durch 
öffentliche Erlafje ermuihigen werde. 
Die Opfer vom ‚Remus‘. 

Berlin, 2. Feb. Diefer Tage war 
aus Xondon berichtet worden, daß ber 
deutſche —— ‚Remus“”, von Phi⸗ 
ladelphbia nad) 3 Dänemark beftimmt, in 
der Nähe von Yarhus verunglüdt fei, 
und 14 der 28 Berfonen ertrunfen 
ſeien. Nebt werden auch die Namen 
der Opfer befannt. E3 find: Kapitän 
Williams, Offizier Heinrich Schade, 
Maſchiniſt Fürſtenicht, die Ver— 
pflegungswärter Schlicht und Benſeler, 
der Bootsmann Ahrens, die Kohlen— 

zieher Bagger, Nielſon, Ekuhl und 
Seifen, und die Seeleute Hagen, Her= 
mann, Anderfon und ‘ebmer. 

Pferde⸗Einſuhr fol erihiwert 

werden. 

Berlin, 2. Febr. Schon mieder ift 
im preußifchen Landtag von den Kon 
fervativen eine Forderung gejtellt wor 
den, welche fich gegen die Amerikaner 
richtet. Der Abgeordnete dv. Mendel- 
Steinfels erfuchte die Regierung, in 
die neuenYHandelöverträge, die nach dem 
Erlöſchen der jetzigen abgeſchloſſen 
werden ſollen, Artikel einzufügen, durch 
welche die Zölle auf alle ausländiſchen 
Waaren erhöht werden, und beſonders 
die Einfuhr amerikaniſcher Pferde er— 
ſchwert wird. 

Erckmann iſt ſehr verdächtig. 

Berlin, 2. Febr. Wie früher mitge— 
theilt, war der Artillerie-Feuerwerker 
Erckmann in Spandau unter der An— 
ſchuldigung verhaftet worden, Mili— 
tär-Geheimniſſe verrathen zu haben. 
Derſelbe betheuerte entſchieden ſeine 
Unſchuld. Neuerdings jedoch ſoll das 
Verdachtsmaterial gegen ihn ſich noch 
mehr angehäuft haben, und es ſoll jetzt 
ſogut wie feſtſtehen, daß Erckmann 
verdächtige Verbindungen mit einigen 
Militär⸗Attaches auswaͤrtiger Regie— 
rungen unterhielt. 

Typhus grafſirt im Irreuhaus. 

Stuttgart, 2. Febr. Nicht weniger 
als 7 Anfoflen einer Privat Jrrenan= 
ftalt zu Göpping in Württemberg find 
in ganz kurzer Zeit an Typhus geftor- 
ben. Die Regierung bat den Befiter 
der Anftalt, Hrn. Zanderer aufgefor- 
dert, biefelbe zu jchließen. 

golbeamte ertrunfen. 

Braunfchweig, 2. Febr. Zu Brale 
find Die Zollbeamten Müller und Schu- 
lenburg bei einer Reh ertrunfen. 


. 
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Ghicago, Freitag, den 2. Februar 1900. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Still wie das Grab! 

Der vorber fo redfelige General Buller. — 
Xocy Feine Bejtätigung der Nachricht über 
ein neues Dorrüden desjelben. —Die britı= 
fche Reaierung hofft, mit dem äußerjtmögs 
liben Macht: Aufgebot die Boeren fchließ- 
li erdrücten zu Fönnen.—Rhodes’ Privat: 
fefretär von den Boeren gefangen. 


London, 2, Feb. Herr Woyndham, 
der Barlamentzfefretär deb britifchen 
Kriegspepartements, hat Namens der 
Regierung im Rarlament erklärt, 
Großbritannien werde binnen 14 Ta— 
gen in Afrika 180,000 Reguläre, 7000 
Canadier und 26,000 Freiwillige aus 
Südafrika zur Verfügung haben, und 
dieſe Erklärung hat Verwunderung 
hervorgerufen. Von dieſer Streit— 
macht, welche ſich zuſammen auf 213, 
000 Mann mit 452 Kanonen beläuft, 
befinden Jich mit Ausnahme von 18,000 
Mann, die ınterivegs find, bereits 
alle in Südafrika. Dies iſt Die 
größte Streitmadht, welche Großbri⸗ 
tannien je in's Feld geſiellt hat. Am 
Ende des Krimkrieges hatte es mit 
Mühe und Noth 80,000 Mann auf die 
Beine gebracht, und Wellington ver— 
fügte bei Waterloo überhaupt nur über 
25,000 Briten. 

Die Regierung erwartet alſo, die 
Boeren ſchließlich durch gewaltige nu— 
meriſche Uebermacht erdrücken zu kön— 


nen, und nimmt an, daß die Boeren m. as 
| Tcher Fleifchwaaren gemährleifte, als fie 


ihließlih unfehlbar zu wenige Leute 
haben müßten. 

Eine weitere heute veröffentlichte 
Berluftlifte eraibt, daß die Briten bon 
der Ueberfchreitung des Tugela bis 
noch der Räumung von Spiontop an 


Dffizieren und Soldaten 1985 Mann | 


verloren haben! 

Die geftrige unoffizielle Angabe, daß 
General Buller den Zugelafluß 
Neue überfchritten habe, ift noch immer 
unbeſtätigt. Buller ſelbſt ſchweigt ſich 
jetzt vollſtändig aus, oder wenn er et— 
was ſagt, erfährt das Publikum nichts 
davon. 

Ein in Kapſtadt verbreitetes Gerücht, 
wonach General French im Kapland 
800 Boeren gefangen genommen hätte, 
iſt —— unbeſtätigt geblieben. 

Kapſtadt, 2. Febr. Nachdem die 
Briten am 8. Dezember porigen Jah— 
red den Dampfer „Mafhona” beſchlag⸗ 
nahmt hatten (welcher am 3. November 
bon Nem Hort mit amerifanijchem 
Mehl und einigen jonftigen — 
Frachtgütern nach der Delagoa-Bai ab— 
gefahren war), hat jetzt das Ober— 
gericht dahier beichtoffen, vorläufig 
feine Konfiszirung Des Schiffes ans 
zuordnen, damit die Eigenthümer, 
welche Engländer Sind, Gelegenheit 
hätten, binnen drei Wochen zu bemeijen, 
daß fie feine Abficht gehabt hätten, mit 
dem Feind Gejchäfte zu machen. 

Berlin, 2. Zebr. No immer it 
man nicht menig neugierig darauf, 
worin eigentlih die Million des 
Iranspaal-Bertreter3 Dr. Leyds in 
den verſchiedenen europäiſchen H aupt⸗ 
ſtädten beſteht. In vielen Kreiſen wird 
bartnädig behauptet, er jolle die euro- 
päiſchen Mächte veranlaffen, zugunften 
einer Beendigung des Krieges einzu 
fchreiten; freilich fagt man fich zus 
gleich, daß alle jolche Bemühungen ber= 
geblich bleiben werden, jo lange nicht 
in England die Freunde des Friedens 
die Oberhand gewinnen und die Sali3- 
bury'ſche Regierung zur Abdankung 
nöthigen. In parlamentariſchen Kreis 
ſen verlautet, es ſei Dr. Leyds haupt— 
ſächlich darum zu thun, Frankreich, 
Deutſchland und Rußland zum Ein— 
ſchreiten zu veranlaſſen, wenn Groß— 
britannien einen Verſuch machen ſollte, 
ſich der Delagoa-Bai zu bemächtigen. 
Miniſter v. Bülow ſoll in dieſer An— 
gelegenheit noch kein beftimmtes Ber- 
prechen gegeben haben, aber noch 
immer darüber mit dem Kaiſer ver— 
handeln. Wie es heißt, hält man in 
den Regierungs- und den Kolonial— 
kreiſen dieſen Krieg auf alle Fälle für 
ungünſtig für, die deutichen Intereſſen 
in Afrifa, wie immer er auch enden 
möge. An Deutih-Südmeftafrifa gibt 
es übrigens gleichfalls nicht menige 
Boeren. 

Natürlich ärgert man ji) in Eng- 
land nicht menigq darüber, daß Dr. 

Zend hier jo freundlich empfangen 
wurde. 

General v. Schwelling jchreibt im 
„Berliner Lokal = Anzeiger”: „Die 
Boeren werben und müllen den Kampf 
fortfegen, big der militärifche Ban- 
ferott Englands ein vollitändiger ge- 
worden iſt“. 

Kapſtadt, 30. Yan. (Verſpätet.) 
Der Privatſekretär des „ungekrönten 
Königs“ Cecil Rhodes iſt von den 
Boeren gefangen genommen worden, 
während er verſuchte, von Kimberley 
nach Kapſtadt zu gelangen. 

Lorenzo Marquez, 1. Feb. Eine 
Depeſche aus Gaberones vom 23. Ja— 
nuar beſchreibt eine Rekognoszirung 
eines Theiles der britiſchen Streitkräfte 
unter Oberſt Plumer und behauptet, 
dieſelben hätten einem Boeren-Vorpo— 
ſten an jenem Tage zwei Flaggen abge— 
nommen. Zugleich läßt dieſe Depeſche 
aber erkennen, daß die frühere Depeſche, 
es ſei Entſatz für Mafeking gebracht 
worden, jedenfalls grundlos war. 

London, 2. Feb. Es verlautet, daß 
er britiſche Oberbefehlshaber Roberts 
telegraphiſch die Sendung von weiteren 
90,000 Mann nach Südafrika ver— 
langt und die Regierung ihm dieſelben 
auch verfprochen habe, — nämlich 50,- 
000 Mann Milizen und Freiwillige 
und 40,000 Miliz-Referven. Der 
Militia Ballot Atc“ macht alle Unver- 
beiratheten zwijchen 18 und 30 Jahren 
auf fünf Jahre dienftpflichtig. 


| ber angeblichen Mängel 


Der Aufitand im Sudan. 


Paris, 2, Feb. m einer neuerlichen 
Depefhe aus Kairo, Egypten, mirb 
beftätigt, daß eine Rebellion unter den 
Tudanefifchen Truppen in Khartıım ge= 
gen die Briten vorgefommen fei, und 
überhaupt die Unzufriedenheit in Der 
egpptifchen Armee immer- mehr zunehme. 

E3 wird Hinzugefügt, daß die Re- 

„gierung den Dberft Wingate abgefandt 
babe, um mit den Meuterern zu unter: 
handeln. 

Die egyptiſche Armee beklagt ſich 
ſondern auch darüber, daß heimlich 
egyptiſche Truppen nach Sü'afrika ge— 
ſandt worden ſeien, was ein Bruch der 
egyptiſchen Neutralität ſei. 

Agrarier und m 

Dresden, 2. Feb. Wie jchon jüngit 
mitgetheilt, haben die Nararier auch in 
Sad;ien eine lebhafte Agitation gegen 
ausländiſche Fleiſchwaaren begonnen. 
Neuerdings brachten in der Abgeord— 
netenkammer des ſächſiſchen Landtages 
die Konſerbativen eine Interpellation 
an die Regierung ein, worin ſie wegen 

des Fleiſch⸗ 
ſchau-Geſetzes anſragen, welche eine un— 
heilvolle Wirkung auf die deutſcheLand— 


wurde en 


Kommt heute zum Abſchluß. 


Der Kohlſaat-Hinman'ſche Prozeß wegen 
Ehrentränfung. 

Der BVerleumungdprogeß, den Herr 
H. 9. Kohljaat, Herausgeber des 
„Zimes=Herald“, gegen George W. 
Hinman, den Chefredatteur des „snter= 
Dcean“, vor Richter Stein anhängig 
gemacht hat, wird voraussichtlich heute 
gegen Abend zu Ende geführt werden. 
Der Richter erjuchte heute die beiderſei⸗ 
tigen Anwälte, ihre Verhandlungen auf 


die allernot hwendiaften Zeugenverneh⸗ 


nicht nur über ſchlechte Behandlung, | mungen 3 


zu bejchränfen und ihre Plai⸗ 
doyers ſo kurz wie möglich zu faſſen, 
damit der Fall noch heute der Jury un— 
terbreitet werden könne. Dem Wunſche 
tſprochen. Hinman behauptete 


auf dem Zeugenſtande, daß ſeine An— 


griſſe auf Kohlſaat durch ſeindſelig ge— 
haltene Artikel veranlaßt worden ſeien, 
die im „Times-Herald“ erſchienen und 


von dem Herausgeber der Zeitung in⸗ 


ſpirirt wurden. Er habe nur die gegen 


den „Inter-Ocean“ erhobenen Beſchul⸗ 
digungen gebührend zurückweiſen wol— 


lichen 


Kohlſaat gab über ſeine geſchäft— 
Beziehungen zu Charles J. Sin— 
von welchem er früher 


len. 


ger Aufſchluß, 


eine beträchtliche Anzahl von Altien der 


wirthſchaft und Viehzucht übten, und 


gründlichere Unterſuchung ausländi— 


Der Miniſter v 





aufs | 


bisher vorgefeben Sei. 


| Mebfch (einer der Vertreier Sacjens 


im Bundesrath) verficherte im Namen 
der Regierung, daß die gefundheitlichen 


Beſtimmungen des Fleiſchſchaugeſetzes d d —F 
| desgebäudes zwiſchen den Beiden auf— 


für alle praktiſchen Zwecke genügend 
ſeien, und auf die Klagen der Agrarier 
wegen der Benachtheiligung deutſcher 
Landwirthſchafts-Intereſſen durch die 
Einfuhr amerikaniſchen Fleiſches er— 
widerte er nachdrücklich, daß es ohne die 
Einfuhr in vielen wichtigen Induſtrie— 
Zentren des Reiches, 3.8. in Sadıjen, 
—— ſeien würde, eine genügende 

Quantität Nahrung für die Bevölke— 
rung zu liefern. 

GEine Brau⸗Steuer erwartet. 

Karlsruhe, 2. Feb. Während die 
Abgeordnetenkammer des badiſchen 
Landtages dieVerwilligungen erörterte, 
brachte der Abgeordnete Hug auch die 
Flotten-Vorlage auf's Tapet, und er 
ſprach ſeine beſtimmteſte Ueberzeugung 
aus, daß die Reichsregierung nicht im 
Stande ſein werde, ihr Verſprechen be— 
treffs Aufbringung aller Koſten für die 
Vergrößerung der Flotte ohne alle 
Steuernerhöhungen zu erfüllen, und er 
ſagte voraus, daß ſie zu einer Brau— 
ſteuer, ſo unpopulär dieſelbe in Deutſch— 
land auch fei, ihre Zuflucht werbe neh- 
men mülflen. 

4 Jahre fhiwere Haft. 

Köln, 2. Feb. Der Infanterift Ro» 
fomäfy, welcher fürzlich einenzipiliiten, 
den Kaufmann Lämmert dabier 
fih einer von Rofomwsty infultirten 
Dame annahm) im Streit tödtete, ijt 
zu Aahren Strafhaft bei ſchwerer Ar— 
beit verurtheilt worden. Kepler, ber ala 
Rokowskys Mitjchuldiger progeffirt 
wurde, fam mit 1 Jahr davon. 

Auch nach Amerita? 

Frankfurt a. M., 2. Febr. Der Ge- 
fängnif = Inspektor Habermann ift, 
rachdem er eine ganze Anzahl betrüge— 
tifcher Machenfchaften verübt hatte, 
nach) unbefannten Regionen verbuftet. 
Man vermuthet aber, daß diefe Regio- 
nen jenfeit3 des „großen SHäringätei- 
ches“ Tiegen. 

Kicber etwas Wohler. 

Berlin, 2. Fehr. Nach den neuejten 
Angaben, die im Hedwigs-Hofpital ge= 
macht wurden, ijt das Befinden des 
grippeftanfen Zentrumsführers Dr. 
Lieber doch wieder etwas bejfer gemor- 
den. 

Berfchrsitodung Durdh Schnee. 

Drespen, 2. Feb. im Erzgebirge 
liegt jebt der Schnee viele Meter hoch! 
Der ganze Verkehr hat'jchwer darunter 
zu leiden, und alle Eifenbahnzüge ha= 
ben bebeutende Verfpätung. 

4 Zodte, 20 Berieäte. 

Wien, 2. Febr. Ein ausnahmsmeife 
fchlimmer Straßenbahn-Unfall wird 
aus Budapeſt —— wo ſonſt das 
elektriſche Straßenbahn-Syſlem ein ſo 
muſtergiltiges iſt. Zwiſchen Budapeſt 
und Promontor ſind zwei elektriſche 
Waggons in dichtem Nebel zuſammen— 
geprallt, wobei 4 Perſonen tödtlich und 
noch 20 andere ziemlich ſchwer verletzt 
wurden. 


Dampfernachrichten. 
Augelonimen. 


New York: Wefternland von Antwerpen. 
Honolulu: Yontima Marıı bon \otobama. 
von New Vorl nad) Ger ua. 
Liverpool: Zelgenland von Philadelphia. 
Ne York: Saale und Dresden von 
Menominee von Londe 
— *— 


New Vork: La Normandie nach Hadre. 

San Francis co: Doric nah Dongtong. 

Honolulu: Weftminiter nch Wanila, 

Roulogne: Wertendam, von Rotterdam nah New 
Dort. 





Neapel: Ems 


Bremen; 


Lokalbericht. 


Zu Gunſten der Klägerin. 


Die Nord Chicago Straßenbahnge⸗ 
ſellſchaft iſt heute von einer Jury vor 
Richter Ball zur Zahlung einer Scha— 
denerſatzſumme von 85000 an die drei⸗ 
zehnjähtige Annie Felkowick verur— 
theilt worden. Aus der Beweisauf— 
nahme ging hervor, daß das Mädchen, 
als e8 auf dem Wege nach der elterlichen 
Wohnung, an Marwell und Haljted 
Str., den Fahrdamm freuzen wollte, 
von einem elettrifchen Strakenbahniva- 
gen überfahren und.dabei jehr jchwer 
verlegt wurde. 


| bon ber Regierung fordern, das fie eine | 





| 


| 
| 


| befunden, 


jedoch der Vertheidiger erklärte, 
Farnsmworth die Heirath zugebe, 


als 
Paſtor J. 
Van Buren Str., 


| 


| 


| 


| zu haben. 


| weil ein michtiger 


I nicht erfchienen war. 


„Int er⸗Ocean Publiſhing Co.“ leih— 
weiſe übernommen halte. Die Zeugen 
Charles Truax und Ex-Richter John 
Barton Payne ſuchten heute durch ihre 
Ausſagen zu beweiſen, daß die Kon— 
troberſe zwiſchen Kläger und Verklag— 
tem auf einem Mißverſtändniß beruhe, 


das gelegentlich der Vorbereitungen zur 


Feier der Grundſleinlegung des Bun— 
getaucht ſei und in dem ſpäter gründ— 
lich widerle gten Gerücht jeinen Ur— 
jprung hatte, dab es bei der Verge- 
dung von Kontratten zur Ausfchmüd- 
ung des „Ehrenhofes“ nicht ehrlich zu= 
gegangen jet und Günftlinge des Herrn 
Iruar und feines Freundes Payne be= 
borzugt worden wären. 

do 

Bigamie-Prozeß. 


Vor Richter Baker wurde heute mit 
der Prozeſſirung von Walter L. Farns— 
worth begonnen, welcher der Bigamie— 
angeklagt iſt. Farnsworth heirathete 
vor etwa zwei Jahren die Wittwe 
Sarah Mears, und ſoll ſich außerdem 
noch die Wittwen Frau Charlotte 
Ayer-Thomas und Frau Carrie 
Bradford als Gattinnen beigelegt 
haben. Während die Auswahl der 
Jury vor ſich ging, faßen die Drei 
Frauen im Gerichtöjaal beifammen 
und unterhielten fich angelegentlich, 
dabei dem Angeklagten oft wüthende 
Blicke zuwerfend. Farnsworth ſchien 
jedoch davon wenig berührt, denn er 
ſtrich ſich in aller Gemüthsruhe den 
ſchon ſtark ergrauten Vollbart. An— 


fänglich ſchien es, als würden die Ver— 
— 


handlungen verſchoben werden müſſen, 
Zeuge, Paſtor Dr. 
Williams, von der Baptiſten-Kirche an 
Waſhington Boulevard und Ann Str., 
Der Zeuge ſollte 
daß er den Angeklagten mit 
hatte. Da 
daß 

ſo 
wurde ein Aufſchub der Verhandlun— 
gen vermieden. Im Gerichtsſaale war 
wichtiger Belaſtungszeuge der 
P. Telley, von Nr. 940 W. 
anweſend. Derſelbe 
wird bezeugen, daß Farnsworth ſich 
unter dem Namen Samuel L. Thomas 


Frau Mears getraut 


von ihm mit Frau Charlotte Ayer, von 
Nr. 721 Lincoln Ave., 


in die Feſſeln 
der Ehe ſchmieden ließ. 
— — — — 
Erhält ihre Diamanten zurück. 


Am 12. Januar d. J. gerieth die 
anſcheinend etwas leichtlebig veran— 
lagte Wittwe J. B. Cohrs auf einer 
kleinen Bummeltour in die Weis'ſche 
Schankwirthſchaft, Nr. 141 N. Clark 

Str., woſelbſt ſie ſich anſcheinend 

wonnevoll“ amüſirte. Als dann ſpä— 
terbin die fröhlide Stimmung etwas 
verflogen war, entdedie die Wittib zu 
ihrem grökten Entfegen, daß ihr ge= 
jammter Schinud, au Diamantohr- 
ringen, joiwie goldener Übr und Kette 
beſtehend, verſchwund en war, und alle 
Nachforfchungen über den Verbleib 
derſelben waren vorerſt erfolglos. Die 
Seheimpoliziften Jadion und Seeder- 
berg nahmen fpäterhin den Schank— 
wirth, ſowie eine gewiſſe Carrie Free— 
more, von Nr. 12 Maple Str., in Haft 
und Beide gejtanden, fich die Schmud- 
gegenftände miderrechtlich angeeignet 
Heute folte der Fall vor 
Richter Kerften zur Verhindlung fomz 
men, Doch meigerte fich Frau Cohrg, die 

Arr eſtanten weiter zu verfolgen, und 
Den und jeine Helferäbelferin fonnten 
ungefttaf t von bannen ziehen. 

Das geftohlene Gut ift der Frau 
Eohr3 zurüderftattet worden. 

— 1:9 — 


* Nach dem Befund der Balteriolo- 
gen des Geſundheitsamtes iſt heute das 
ftädtifche Leitungsmwafler durchweg ge= 
nießbar; das, welches aus der Bumpen= 
Station am Fuße der 14. Str. fommt, 
wird fogar al3 qut bezeichnet. 

* Seuermarichall Smenie war heute 
Vormittag imieder in der Stadthalle 
auf jeinem Bojten. Das Unmohljein, 
das ihn um 2 Uhr Morgens befallen 
batte, während er die Bekämpfung des 
im Gebäude der Rauch Manufacturing 
Eo., Nr. 83 W. Chicago Aoe., ausge- 
brochenen Feuers leitete, war durch ei- 
nige Stunden gefunden Schlafes voll⸗ 
fländig befeitigt. 


lich verlegt wurde. 
Beide murden in der Ambulanz nad) 


| 8 


efte 


Deutiche Zeitung 


Hroßfeuer an Hichigan Ane.| 


Das Lagerhaus der Sirma 


Sprague, Warner & Co. 
jchwer bejchädigt. 


Mehrere Feuerwehrleute verletzt. 


In dem ſüdweſtlichen Theile des 
Lagerhauſes der Groceriewaaren— 
Firma Sprague, Warner & Co, an 
Michigan Ave. und Randolph Straße, 
brach heute Nachmit tag ein verheeren⸗ 
der Brand aus, der einen Schaden von 
über 8200,000 angerichtet hat. Die 
ſtädtiſchen Löſchmannſchaften hatten 
einen harten Stand, Herr des entfeſſel— 
ten Elementes zu werden, zumal der er— 
ſtickende Rauch und Qualm, welcher 
aus dem Gebäude drang, es ihnen 
ſehr erſchwerte, an den eigentlichen 
Herd des Feuers zu gelangen. Ein 
Heizer und ein Schlauchführer wurden 
bei den Löſchverſuchen erheblich verletzt. 
Es waren dies: 

Wim. Fleming, 
Spritzen-Komp. Nr. 40, der vom drit— 
ten Stockwert die Rettungsleiter herab— 
ſtürzte und außer einem Arm- und 
Veinbruch ſchwere innere Verletzungen 
erlitt, ſowie 

Daniel Flynn, von Haken- u. 


Mitglied der 


apa -Rnmi 9 92 F 6 gang | 
Leiter- Komp. Nr. 2, welcher ebenfalls | \nurde, 


duch einen unglüdlichen Sturz inners 


dem County-Hoſpital geſchafft. 

Der Brand, welcher im drittenStock— 
werk zum Ausbruch kam, ſchien anfäng— 
lich nur ein kleines 
ſein, ehe aber noch die erſte Spritze in 
Thätigkeit treten konnte, hatten ſich die 
Flammen bereits über das ganze Ge— 
ausgedehnt und praſſelten in 
allen Fugen und 


bäude 
mächtiger Lohe aus 
Fenſtern hervor. 

Bei Ausbruch des Feuers waren ca. 
400 bis 500 Angeſlellte in dem Ge— 
bäude beſchäftigt, deren ſich eine gewal— 
tige Panik bemächtigte, doch gelang es, 
ſoviel man weiß, Allen, ſich noch glück— 
lich in's Freie zu flüchten. 

Feuerchef Swenie leitete perſönlich 
die Bekämpfung des Brandes, an wel— 
cher ſich nahezu 
theiligten. 


fünſzig Spritzen be— 


* * 


* 
2* 


Der große Schuppen der a | 


Brother Expreß Co., Nr. 7523 

7525 ©. Chicago Avenue, welcher als 
Speicher diente, wurde heute durch ein 
Teuer in Ache geleat. 3 gelang, 
die in dem Gebäude 'untergebrachten 
Pferde rechtzeitig in Sicherheit zn drin: 
gen. Der angericptete Schaden be— 
trägt eitwa $4200: 
Dadurch entflanden, dat 


Das Feuer war 
ein Angeftell- 


ter, Namens W. ©. Meßberfon, eine | 


Kanne Petroleum zum Anzünden eines 
Dfenfeuer® benugen mollte und bieje 


erplodirte. 0 


Der lang erſehnte Zahltag. 


Die County-Angeſtellten haben bis— 
her ſchmerzlich auf die Auszahlung ihrer 
Gehälter für Dezember und Januar ge— 
wartet, und doppelt groß war daher 
die Freude, als Hilfs-Kämmerer Mo— 
naghan heute endlich ſeine Schatulle 
öffnete. Baargeld gab's aber nicht, 
ſondern nur Zahlungsanweiſungen, 
die eingelöſt werden ſollen, ſobald der 
County⸗ Schatzmeiſter die Beträge der 
Steuer-Auflagen in Händen hat. Wie 
ſich leicht denken läßt, können und wol— 
len die meiſten Angeſtellten nicht bis 
dahin warten, und ſo wurden denn 

zahlreiche Anweiſungen ſofork bei 
Geldmaklern in Baar umgeſetzt, die 
aber hierfür bis zu 10 Prozent Ge— 
bühren berchneten. Die Zahlliſie be— 
lief fih auf $270,000, und außerdem 
wurden auch den Lieferanten des Coun- 
t98 Zahlungsanmeilungen in Höhe von 
$180,000 gegeben. County-Schab- 
meijterKaymend meint, daß bi3 zum 1. 
| Mai fämmtliche „Warrants“ eingelöft 
werden können. 

— — 


Yus der Stadthalle. 


Die verichiedenen Departement3- 
vorſteher und Bureauchefs haben ihre 
Angeſtellten heute davon in Kenntniß 
geſetzt, daß der Stadtfämmerer fortan 
feine berpfändeten Zahlungsanweiſun— 

pe mehr honoriren werde, jofern die- 
telben nicht von den Vorgejeßten der 

Angejtellten gegengezeichnet find. Wer 
Die Zahlungsanmweifungen bei den 
Geldmatlern anbringt, ohne feinen 
Vorgejegten porher hiervon zu benach- 
richtigen, fol im Wiederholungsjalle 
es jtadtifchen Dienften entlaffen mer- 
en. 

Sämmtlide Mafchiniften ber Car— 
ter Harrifon=, der 68. Str.- und der 
4 Meilen -„Erib“ find jept ftädtifche 
Zivildienjtangeftellte, ba die bisherigen 
60-Tage-Leute ihren Abichied erhalten 
haben und ihre Pläße mit Zivildienit- 
anmwärtern bejeßt morden find, 

— — 


Das Wetter. 


Von Wetter: FOR auf dem Auditorium-Thurın 
wird für die nächiten 18 Stunden folgende Witterung 
in Ausficht geitellt: 

Gdbicago und Lingegend: Während der Nacht und 
Samftag klares Wetter; Minimal: Temperatur wäh: 
rend der Naht von 5 bis 1) Grad über Null; mor: 
— erheblich warmet; weſtlicher, ſpaäter wedſeinder 

ind 

Xllinois und Indiana: Slares, morgen wä 
Wetter; wechieluder Wind. , — 

Nieder Michigan und Wisconfin: Während der 
Net und wahriceinlic) auch morgen Hares Wetter; 
wechielnder Wind. 

An Chicago Trelte Ah der Temperaturftand von 
geitern Abend biS beute Mittag mie folgt: Wbenpe 
6 Ubr 9 Gred; Naht 12 hr 11 2. — 
6 Uhr 8 Grad und Mittags 12 Uhr 2 © 


delet die „Bgonntaanoft«. 


—für-— 


Anzeigen. 


12. Zahrgang. — Vio. 25 


Ihre Kleider fingen Feuer, 


Ein Meines Mädchen erleidet tödtliche 
Brandmwunden. 

Die ahtjährige Tochter Minnie de3 
Haufirer3 R. Dodge, meldher in Ham 
mond, ud., wohnhaft ift, aber zeit- 
weilig bier im Kofthaufe Nr. 2283 
Blummer Abe. Aufenthalt nimmt, war 
heute Vormittag von ihrem Water 


ı allein im Zimmer zurüdgelaffen wor: 


den. Die Kleine fam mit ihren Rleis 
dern dem glühenden heißen Ofen in der 
Mitte des Zimmers zu nahe und war, 
ehe ſie ſich's verſah, von Flammen um⸗ 


geben, die an ihrer Bekleidung empor⸗ 


züngelten. 


| 


| Poligift &. 








| 
| 


Die Hilferufe des Mäd« 
henz brachten Frau Jennen, die Be= 
jikerin des Kofthaufes, zur Gtelle, 
Obwohl dieſelbe eiligſt die Flammen 
erſtickte, hatte die Kleine am Oberkör— 
per, im Geſicht und an den Händen be— 
reits ſo gefährliche Brandwunden erlit— 
ten, daß der zu ihrer Behandlung her— 
—— ne Arzt an ihrem Aufkommen 
zweifelt. 


Kein profeſſſoneller Kärrner. 


Ein blauangeſtrichener Schubkarren 
war - „corpus delicti”, welches der 
sadel heute dem Richter 
Reriten unterbreitete, al3 ihm der Ge— 
fangene Albert Strauß vorgeführt 
Strauß war heute, zu früher 
Morgenftunbe, an der N. Clark, nahe 
Erie tSr., dabei abgefaßt worden, wie 


| er, ven St ublarren vor fich her Tchie> 


bend, laut auf den Fauſtkämpfer Eddie 


Santry ſchim pfte, weil derſelbe ſich ge— 


Schabenfeuer zu | ftern Übend von jeinem Gegner MecGo—⸗ 
— 4 ‚u I 


bern im blutigen Vrügel-Duell hatte 
abführen la en Der Berhaftete ent- 
ſchuldigte ſe ſonderbares Benehmen 
damit, daß e 2 jih dem Richter ala uns 
glüdlichen Verlierer einer diesbezüglis 


ı ben Wette vorfiellte, die er mit einem 


Verehrer MeGorern⸗ eingegangen war. 
Wegen Ruheſtörung brummte der Rich— 
ter dem Weribold eine mäßige Gelds 
ftrafe auf. 

—1+ 90 —— 


Sünftig für den Angeklagten. 


Sn dem Prozeß gegen den der Er= 
mördung eines gewillen Hector Mes 
Kenfie angeklagten Archibald Carle, 
welcher por Richter Brentano verhan⸗ 
delt wird, betrat heute als Erſter der 
F— hWalter Schnell, von Nr. 8 Clark 

‚den Zeugenſtand. Schnell gab 
an, ur MeRenjie erichoflen murde, 
weil er wiederholt Todesprohungen ge= 
gen ben Angeklagten ausgeftoßen habe. 
Corle fer oft gewarnt worben, Die 
Wirthihaft Nr. 30 State Str. nicht zu 
betieten, da er dort den Mefenfie tref- 
fen würde, der geichmoren habe, ihn 
niederzufchießen, jobald er feiner an 
fihtig würde. Aehnliche Ausſagen 
machte die Nr. 8 Clark Str. wohnbhafte 
Marie Morriffey. In dem bezeichne- 
ten 2ofal wurde Mefenfie im Verlaufe 
eines GStreite von dem Angeklagten 
erſchoſſen. 

— — —— 


Ein annehmbares Schmerzensgeld. 


Schadenerſatz im Betrage von 87000 
wurde heute Michael Redmond, einem 
früher in den ſtädtiſchen Wafleriverfen 
ar Full rton We, angeftellt gemwejenen 
Mafchiniften, bon einer Jurhy vor Pic) 
ter Kavanagh zugefprocden. Durd) eis 
nen defeften VBerichlußdedel, der non 
einer Röhre mit großer Gema’t abflog, 
mar Redmonds rechte Hand vor fünf 
Sahren derartig verlegt worden, Daß er 
ſechs Monate im Wlerianer-Hofpital 
zubringen mußte, und das nunmehr 
verfrüppelte Glied nie mehr zur Arbeit 
gebrauchen fann. Stadt-Unmalt- Ryan 
leitete perfönli” die Vertheibiguna, 
a ohne Erfolg, die Stadt muß z3ab> 


— — — 
Unter ſchwerer Anklage. 


Im Polizeigericht der Sheffield Ave.⸗ 
Station Itand heute John Stazched 
unter ber Anklage des Mordberſuchs. 
Der Mann wird beſchuldigt, in die 
Wohnung ſeines Landsmannes Bar— 
tholomaeus Pieta, Nr. 132 Berwyn 
Adenue, eingedrungen zu ſein, ihn mit 
einer Axt zu Boden gefällt und alsdann 
einen Strick um den Hals ſeines Op— 
fers geſchlungen zu haben. An der 
Ausführung ſeines entſetzlichen Vor— 
habens, den Hilfloſen aufzuknüpfen, 
iſt der Burſche durch Pietas Nach— 
barn noch rechtzeitig verhindert worden. 
Der Angetlagte tourbe unter $2000 
Bürgichaft dem Kriminalgericht über⸗ 
antwortet. 

nn 


Grundloie Panik. 


Eine arge Panik erariff heute Vor» 
mittag die Inſaſſen des Flatgebäudes 
Nr. 375-377 36. Place, als plötzlich 
im Korridor des vierten Stockwerkes 
der Schreckensruf „Feuer! Feuer!“ laut 
wurde. Die Geängſtigten rafften ihre 
Werthſachen zuſammen und flohen 
dann in wilder Haſt die Treppen hin— 
ab, ſich nicht die Zeit nehmend. den 
Fahrſtuhl zu benutzen. Ihre Befürch— 
tungen waren jedoch unbegründet, denn 
der Brand, welcher in der Wohnung 
von M. Southeimer im zweiten Stock— 
werk entſtanden war, hatte wenig zu 
bedeuten und wurde ſchnell von der 
Feuerwehr unterdrückt. 


* Der brei jährige Francis Schloß 
ist heute den Brühmwunden erlegen, wel⸗ 
cher er fich geftern zugezogen hatte, in= 
bem er in ber elterlichen Moynung, Nr. 
904 North Uve., in einen Neijel geiken 
Maflers fiel. 





Bei dem morgigen Derfauf ijt Eure leßte Seleaen- 
heit, eines von $. Siegel & Bros. modernen Klei- 
dungsftücken bedeutend unter dem Wholejale:Pretje 


derjelben zu erhalten. 


Damen-Jackets, gemacht von reinwoll. 
derſey (wie Bild), nur lohfarbig, durchweg 
mit Atlas gefüttert, 
i0.00—jo lange der 
Damen Jadets, von feinem importirt. 
Kerjey gemacht (nur jchivarz), Durchiveg mit 
Seide Atlas gefüttert, 


Siegel’s Wholejalepreis 
Borrath reicht 


3.0 
3.00 


Siegel’s — 


preis 9.50— werden verlaufi ju . . . » 
Damen:-Jadets, gemacht von — ſ— ſchwerzotti⸗ 


gen Aftrachan, Durchtveg gefüttert ud 
garnirt mit Kterjey Straps, Siegel’s 
Wholejalepreis 8.50— 


398 


jo lange der Borrath reicht . 
Damen:Gapes, gemaht vd. feinem rein 


woll. Kerſey, m. 


Seide 


Rhadame gefüttert, 


beſetzt m. echtem Thibetpelz, Siegel's Whole— 
ſalepreis 10.00, werden verkauft zu 


Damen-Capes, gemacht 
Beaver, überall beſeßt mit Braid und 
Velz-kantirt, Siegel's Wholeſalepreis 
Vorrath — * ae 


3.00—j0 lange der 


Eine ⸗ Glacchanpid uben, 

aflortirte Farben, 
sahen, gehen Eamitag per 
Baar . 
Importirte jü fi: wollene 
(nur in Weiß), großer Bargain, 
per Paar . 

50 Dußend wollene Handid ube für "Männer und 


Knaben, gut 25c iverth, 
per Baar . 10e 


Kleider—feltene Gelegenheit. 


Eine Räudung von allen Winter-Kleidern 
ungefähr halbem Preiſe. 
Der Ueberreſt von Baum & 
nen Kleidern, angefaujt zu 40c am 

ift nod zu verkaufen. 
Bartiel— feine leberröde und Uliters 


Bartie von Damen 


wertb bis 


Mitten für Babie3 


Dt 


Mendeljohn's Fei 


“Männer, gemacht aus importirten gauzwollenen | _. j 
perjeft | Fine Partie 


Kerjep und Frieze, beſte Arbeit und 


paſſend, B. & M.'s Wholeſale-Preis 


ner, gemacht aus ſchwerem ganzwollenem Beas 

ver und Melton, gut geſchneidert, B. K M. 
Moblejale- 8.0, 
Brei: . 

Partie J— uͤliers für junge Männer, auß 
ſchwerem mwollenem Melton und Shetland ges 
madt, mwollenes Mlaid- Futter, 

2 

Preis 5.00 — 


unjer 


großer Zturins 


Jahre, 2. & M. 


2.98, 


mit Sturm: 


Kragen, Größen 16 bis 

MWpolejale - 

unjer Preis 
Partie A_Reeiers für Knaben, 

Kragen, aus ſchwerem, ganzwoll. 

Chindilla, Melton und Shetland gemacht, 

mwollenem Plaid-Futter, De und Ends 
& mM.’ 


blauem 
mit 
‚ Grö= 
Ken 10 bis 15 
Wbolefale Preis 
unjer Preis 


Sabre, ® 
4.00, 


198 
Bomefics. 


Eine. Partie von Bc und 3c ganzivolf. 
der-FFlanellen, jo lange der Worrath 8c 
reiht, Samitag, per Yard 2 

1000 ganzwoll. Unterrock-Längen für Damen, 
24 Yards breit, für den Samitags 68 
Berlauf berabgefegt von 98c auf. . 
@pcziell von 8 bis 10 Uhr Vormittags. 

2 Kiften von beiten Yard breiten 1230 leider: 

Dunkle und belle Vluiter, 


Klei⸗ 


Vercales, 
per Vard 


12.0, unjer Preis . .88 
Partie Ueberröde und Uffters für Mäns 





Dörfer auf der Walze. 


Aus St. Peteräburn Mmird der 
„Zägl. Rundſchau“ geſchrieben: Im 
Auftrage des Juſtizminiſters iſt eine 
Denkſchrift über berufsmäßige Bet— 
telei und Vagabundenthum in Ruß— 
land abgefaßt worden, die jetzt im 
Druck vorliegt und mancherlei Intereſ— 


zu 1.2 Geicht 


25 | 


zu 


Dollar, 


für | 


.. | 


| 


‚se 


| vereint, fechten meiftens 


tigung, D 


es 


reinwoll. 
Jet, 


von 


1.48 


Möbel. 


Sich in 
Par 
md Bajen, alle Farben, perichiedene Gröf it, 
gut werth 
—— ‚4.68 


Samſtag per S 


180 beſte Cotton 


Größen, 
werth 1.65 — 


Samftag zu . » 95c 
Schuhe — große Bargains 
9 


tie Kangaroo Galf Schnür- und Knöpf 
für Damen, durchweg ſolid, Größen 


_ — — 30 — 1.00 


für junge 
Größen 


98e 


Eine Partie von Dongola Knöpfſchuhen für Kin— 
der, init Beaver Obertheil, flanellgefüttert, 


Gr. 6 bis 8, werth 75c, m 
Bun ‚UVC 


—* Fleiſch. 


Beſtes rolled Rih Roaſt 
BE. 3.6 Hu. 
Porf Roait, 

DERSBEB. 2.8.0 4.% 


Keule von Spring Yamı, 
BELBIB: 5 5%» 


Noumditcaf, 
per Bio. 


Eirloin Steaf, 
ver Rp. 


Porterhouſe Steak 


für Da 


Partie Melton Overgaiters 
men, das Paar nur — 


ſchuhe 

25 bis 4 

ocben zu 
Gine Bartie Spring Heel Anöpfichube 

Mädchen, mit rotben Flanellfuiter, 

12 bis 2, werth 1.50, 

geben zu 


12c 
u 
10c 
9 
ille 





getrennt und 
leben ausſchließl ich von dieſer Beſchäf— 
die bei der anerkannten Mild— 
thätigkeit des Ruſſen nicht nur ziemlich 
leicht, jondern auch rechtlich ift. Nach 
ven Feſtſtellungen des Verfſaſſers gibt 
zur Zeit kein Gouvernement in 


Großrußland, in dem ſich nicht ausge— 


| Dei; 


fantes bietet. Die berufsmäßige Bettelei | 


ift in Rußland unaewöhnlich jtark. 
Das mwefentlichite Kontingent jtellt die 
bäuerliche Bevölkerung, die durchigaul- 
beit und Iruntjucht, durch Mikernten 
und Mikmwirthichaft fürchterlich herun- 
tergefommen und dem Elend prei 
geben ilt. Ganze Dörfer betreiben die 
Bettelei, haben fi) vollitändig dazu 
orgamifirt, bilden geichlofiene Vereini— 
gungen, brechen zu beitimmter Zeit ae- 
meinſchaftlich auf, marmſchiren vielfach 


Söf- 


EIN TILL KIOR OR 


z 


Alles 
in einem Badet. 


Sier ift, was 


Br. Auguft König's 
Samburger 
Bruitthee 


tyun wird. 


Er wird 

Suiten, 
Erfältungen, 
Bronchitis, 
Anffuenza, 
Alta 
und Die Grippe 

lindern und heilen. 


9030303920020 0 OL Leere · x· 


: u 208 


Te nn u nn nun 


mm en 


; lichen Verhältniffen. 


' wohl 


ats 


nie Bettlerneiter fänden, in denen 
man jich richt Jcheut, an Kindern Die 
ſcheußlichſten Verſtümmelungen vor: 
zunehmen, und dadurch das Mitleid 
mildhe rziger Menſchen anzufachen. Im 
Allgemeinen aber haben dieſe Bettler— 
Gemeinden ihre aan; beitimmten 
Cigenthünlichkeiten, wenn fie auf die 
Walze geben, und zwar ziehen fie als 
Abgebrannte, Auswanderer (Ueber— 
edler) und alg Sammler für Kirdhen- 
bauten umber. Die Lebteren pflegen 
aus Angſt und Aberglauben wenig⸗ 
ſtens einen Theil der eingeheimſten Al— 
moſen an die Kirche abzuführen. Die 
Abgebrannten ſind eine beſondere 
Eigenthümlichkeit Rußlands. Der 
„rothe Hahn“ ſpielte auf dem Lande 
eine traurige Rolle. Hat nun irgend 
eine große Feuersdrunft jtattgefunder 
bon der natürlich Die Blätter berich- 
ten, jo machen fich alöbald ein paar 
gar nicht Davon betroffene Dörfer auf 
dieBeine und jammeln als abgebrann- 
te. Die Klaffe der Ueberftedler ift na- 
mentlid zur Stadt: und Landplage 
geworden, jeitdem die Auswanderung 
nah Sibirien jo außerordentlich ange= 
ſchwollen iſt. Daneben gibt eg nun aud) 
Dörfer, die die Bettelei ala yo ibe⸗ 
ſchaftigung beireiben und ſonſt der Be— 
bauung ihres Yandes nachgel en Nach 
der Denkſchrift machen ſich Dörfer von 
3500 Seelen zeitweilia zum Betteln 
auf und deren Cinmwohner brand 
ihaten als Möndye, Siehe, Krüppsl, 
dur Hagelichlag Verarmte, immer in 
ber zu ihrem befonderen Gewerbe paſ— 
jenden Tracht der Städte, Dieje Leute 
befinden fich gewöhnlich in ganz behag- 
Im Jahre 1877 
Ichäkte die Statiftif Die berufsmäßigen 


' Bettler in Rußland auf 294,000 Ber: 
; Tonen beiderlei Gefchlechts, eine Zahl, 


die hinter ber wirklichen ficherlich meit 
zurüdblieb. Die Dentjchrift jelbit 
bringt feine neuerliche Aufitellung, o& 
diefe von aroßer MWichtiafeit 
wäre, Man nimmt an, daß die Zahl 


i ber — Bettler ſich ſeit dem 


Yahre 1877 zum 9 


hat. 
—— en 
— Immer zerftreut. — Dame: „Die 


Mindeiten verboppelt 


Ä Schwalben ziehen auch fchon fort, Herr 


Brofefior”. — „Hm, hm, jehade, aber 


| Sie werden doch mit ihnen im Brief- 


wechiel bleiben?“ 


| alübendes Gold in die 
Säjar befahl, daß ihnen Die | 


Bir 
a | hielt Vercir 
fa 
tödten zu laſſen. 


| Digere Behandlung mußte der römijce 
| Ktatier Valerius erdulden, welcher dom 


Kriegögefangen. 


Ein Meiner Rüdblid. Von 8. $. 


Das heldenmüthige Volk der Boeren, 
melches mit fo aroßer Kraft und 
Energie gegen das mächtige England 
fümpjt, hat neben jeiner DZapferkeit 
ſchöne Velveiſe von Menſchlichkeit ab— 
gelegt durch die geradezu liebenswür— 
dige Behandlung ſeiner Gefangenen. 
In Pretoria wimmelt es augenblicklich 
von engliſchen Kriegsgefangenen, Sol— 
daten und Offizieren. In der freund— 
ſchaftlichſten und kollegialſten Weiſe 
verfehren Boeren-Soldaten und -Gen?- 
tale mit ihnen, nichts mangelt ihnen, 
nur eben die Freiheit. X\n der lebten 
Zeit der Gefchichte haben fich Die frieg- 
führenden Mächte überhaupt einer 
merjchenwürdigen Behandlung der Ge- 
fangenen befleißigt. Nur die Herren 
Snaländer machen. befanntlic” noch 
immer eine „rühmliche” WMusnahme! 
Das beweiſt am beiten der jpaniich- 
amerifaniiche Feldzug, mo ji) die 
AUmerifaner als echte 
Gefangenen gegenüber gezeigt haben. 
Als Der Spanische Admiral Gerbero 
nach dem Verluste feiner Flotte fich zu 
ihn der Befehlähaber der amerika- 
niichen Flotte, Womiral Schlen, 
nur mit den Worten: Ich beglück— 
münfche Sie zu der eminenten Tapfer- 
feit, welche Ihre Soldaten und Offt- 
ziere an den Tag gelegt haben“, jon= 


dern ftellte ihm auch feine eigene Kabine | 


auf dem Admiralsſchiff Ver⸗ 
fügung. 

Andere Zeiten, andere Sitten, 
in der Behandl ung der Kriegsgefange— 
nen. Im Alterthum begnügte man 
ſich nicht damit, die Gefangenen als 
Sklaven wegzuſchleppen oder zu ver— 
kaufen, man marterte ſie auch 
den 
langſam zu Tode. So handelten 
Skythen, die alten Gallier, Perſer, 
Griechen und Römer. Humaner hier— 

dachten nur unſere Vorfahren, die 

Sie — es an der 
— * igennahme, Feſſelung und Be— 
wachung genug ſein, J— gaben ſie 
gegen entſprechendes Löſegeld frei. 
Wenige Beiſpiele von der barbariſchen 
Behandlr ng der Sera: genen im Alter— 
thum mögen hier angeſührt werden. 
Mithridates J den Gefangenen 
Kehlen gießen. 


zur 


übe 3 


alten Germanen. 
mM— 


Julius 
ech ‚te Hand af gehauen wurde, und be- 
lorir neun Jahre in Ge— 
um ihn heßlich a 
Triumphes 


Eine noch 


inge 


ingenſchaft, 
T age ſeines 


unwür— 


Kaiſer Sapor von Perfien gefangen ge— 
nommen wurde. Er diente ſeinem Be— 
ſieger als Wagenpferd ſo lange, bis er 
vor dem Triumphgefährt eiemb mie ein 
Thier zuſammenbrach. Auch das 
Mittelalter, welches bekanntlich durch— 

aus nicht ſo dunkel war, wie Geihichte- 

or meinen, hielt Kriegsgefan- 
gene nicht für ebenbürtige Menjchen. 
Sonderbarer und zugleich bezeichnender 
Weije thaten es auch damals jchon die 
Gnaländer allen anderen Bölfern 
boran. Heinrich V. von Enaland joll 
den Ausipruch getban haben: „Ein 
Krieg ohne Oraufamteiten und Miß- 
handlungen von Gefangenen ijt über: 
haunt fein Krieg”. 

Im verfloſſenen Jahrhundert hat 
der Feind oft Gelegenheit gehabt, dem 
Beſiegten gegenüber ſeine Großmuth 
zu beweiſen. Als der franzöſiſche 

Feldherr Marceau in der Schlacht bei 
— ltenkirchen tödtlich verwundet und ge— 
fangen genommen wurde, kam ſofort 
ber Diterreichifche General Kray zu ihn, 
tröitete ben Helden, blieb an feinem 
Zager, bis er verjchied, und forate für 
ein pomphaftes KLeichenbeaängnif, das 
durch ein berübmtes Gemälde verherr- 
lit wurde MS Napoleon den un- 
glücklichen Feldzug gegen Rußland un- 
ternommen batte, ijt e8 des Defteren 
troß des Hafjes der NRuffen gegen die 

—— 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


Trägt die 
Unterschrift von 


Gentlemen ihren |. —_ telung. - alt. 
bier ift meine Melteite — ie jieht < 


ı feinen Feinden begeben mußte, beurüißte | will den Unterricht zm 
ı übernehmen, do muß ic} mir 


daß das Fräulein |} 





nicht | 


| etwas vorgefchritte 


auch | 





unter |. 
gräßlichiten Qualen und Foltern 
die | 


ſchmachvoll 


hieago, Freitag, 


Franzoſen vorgekommen, daß ermattete 
und halb erfrorene franzöſiſche Solda⸗ 
ten auf freundlichſte Weiſe im ruſſi— 
ſchen Biwak aufgenommen wurden. 
Den Ruſſen ſtanden beim Anblick die— 
ſer Jammergeſtalten die Thränen in 
den Augen, und ſie riefen ein über das 
antere Mal aus: „OD Diele armen 
Leute... Dieje mwaderen —— 
Der Herzog von Aumale, welcher in die 
Sefangenihaft 223 Kab lenfübters 
Addel Kader gerieih, ton 
nug ben Enelmuth und die menjchen- 
freundliche Ge eſinnung ſeines Fein ides 
loben. Im franzöſiſch-deutſchen Feld— 


| zuge endlich haben bie Gefangenen bei- 
| ber Theile 
menjchenunmürbige 


und 
a 


nicht über ſchlechte 
Behan —* 


klagen gehabt. Die meiſter 


Staaten haben heute Geleße, * {che Die 


Kriegdgefahgenen unter Staatsichuß 
Itellen und fie vor jeder Beleidigung 
und ihätlichen Angriffen auf 
Fnergiſchſte ſchützen. 
— — — 
— Vorſtellung. Vater: 


das 


at 


jünger aus! 
— Protzig. 


Klavierlehrer: 

zwar sand ge 
die Be⸗ 
merkung erlauben, 
Tochter eben in den Jahren doch ſchon 
i Künit- 
lerin wird fie wohl nicht mehr werden. 
— Frau: Das hat meine Tochter au) 
nicht nöthig. 

nie 

Erfältung in einem Tage zu heilen 


rehme man Larative Bromo Quinine= 
blets. Alle Apotheker geben dasGeld 
wenn ſie nicht heilen. E. W. 

zrove's Unterſchrift iſt auf 
Schachtel. 25c 


trüc 
mojr* 


dDimanzieues. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue island Ave,, 


Ecke 20. Str. 


Check⸗ Kontos, 


| von 53100 oder darüber, zu günſtigen Bedirqungen. 


w + 
Sypar-Ginlagen 
angenomnien von 81.00 aufwärts und Zinfen das 
tauf bezahlt. 


Sicherheits-Gewölbe, 
Bores 83 per Jahr. 
Er Sifice-Stunden: 9 Vormittags bi8 4 Nacdhm. 


Samstags bı3 7.30 Abends, 
27nodm,mi,fr,6mt 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt-Ecke LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital... 5500,000 
ueberſchuß. 8500, 000 


RDWIN G. FOREMAN, Prafident. 
OSCAR G FOREMAN, Vice-Präſident. 
GEORGE N. NEISE, ARaificer, 


Allgemeines Banf -: Gcihäft. 


Konto mit Firmen und Privat: 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mi.fe.fo,bıe 


“Is your Mortgage all right?” 

Snbaber von Grundeigentbums:Hppothelen denkt 
on die Schtwindeleien, melde in Diejfer Branche be: 
nangen worden find! Kit das Kapital gefichert? Ift e& 
eine erite, ziveite oder Dritte Hypothel? Vielleicht jo: 
gar „relcafed“, trogdem, dab die Binfen bezahlt wer: 
den Wir haben folche tepräjentirt und folleftirt, 
Yafien Sie deshalb die Nhrigen unterfuchen und fores 
hen Sie in unferer Office vor zimedS meiterer Aus: 
tunft. Reel Gitate Record Gramining Bureau, Sim: 
mer 511, 5 Dearbo sen Str. nn 


E. C. — 


I32 LASALLESTR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Sypotheten 


zu verkaufen. dapli 


Keine Kommiffion. H.0. STONE &CO., 


nleihen auf Ghicagecr 206 LaSalle Str. 
verbeilertes Grusdceigenthum. Tel: Erprei 631° 


nte nicht ger, 


Ich J 
ern 4 


jeder | 





245-247 
E, KORTH AVE. 


Hroop 


245-247 
E. NORTH AVE, 


— — 


BE Für Samftag und Montag! "SE 


— —— 


Kleid erzeuge. H Re 
wertb und SU Zu reit 
Leinen⸗Dept. Sera " Hon NY Gomb Hand: 
tücher mit Frar iſen a . 
Calico⸗Dept. Beſte Perca tes,121c 
30 Boll breit „ . . ru 
NleidersKattun, die beite Waare für 
Beſte 1240 Zoile du Nord Kleider Gingbams 
Unterzeuge. Mär ner Hl 6 amels Haar f. 
Kinder 35e naturwollen DEN, 
Männer 59 Schwere 
1 50 reinwollen ut 
Männer, in Navpy und grau 
Große — von Reiter. 
Kleiderzenge und Yir 
Strumpiwaaren. 


Kinderftrümpfe, 


Ale 
EM 


ings — Yillig — billig. 
halbwollene 
is 9 

ı für 


Si 15€ 


dert 
Herren, 
v jchiver geflieht, 
Sanitary ſchwar; ver Paar. 
usline. 
bardbre 


15c 


9 ichwerfter ungebleicht. ter Mu3: 
lin, Fabrifreiter, 
Guter yardbreiter geblei 

Spion: und ———— — 
Billig! — Billio! — Billig! 

Galicoes und TUNER 

Billig! Billig! — Billig! 


Schuh-Departement. 
Mädchen 


sfhube für Knaben, 
, warm BEER: 


Sli 'D} pers 
alle "Sröt gen, fü r 
Srocery: Departement. 


Schnalle, 


Behe Ginger 
— 


£ 10° 


.de 
. Se 


npe 


Rod Greet Tomatoes, per % uchſe — 


’ 


S. H. Smilh & bo. 


ITT W. ManısoH STR., same: 


Halſted. 
Alles in 


Gaus⸗Ausſſallnngs-Haaren. 


Rauft was Ihr braucht. 
Zahlt wann Ihr könnt. 


Sc se]: 3.50 — e Tuch⸗Cabes 
Kr 
Werth, 5c | 


| De gany gefütterte 


Unterröcke. 


106 | 


mit stsganter 69€ | 


‚Se | 


\ KR Größte — der © Atordfite in BR ao. 


| 
! 
| 
lu 
i 
| 
| 


| Abfahrt 11:00 Abds, . 


Bi 
ı Mbf. 10:35 Born. 


67° Wenn Ahr unfere Vreiie nıd Bedingungen dere | 


gleicht, ehe Ahr kauft, Sparen wir Eud) Seid ! 


Ein Jefiionk ;rcm Einkauf! 


Bibends often! 


Elüridee B Nehmaschine 


mechantich aut beiten fonitruirt 
und die beitgearbeitete Dias 
ſchine der Welt. 
3 Schubladen u. Deckel 20. 00 
5 Schubladen u. Deckel 22. 50 
5 Schubladen und 
Srov Head. ........25.00 
49 E. Jackson Bivd. Chicago. 
M. J. GLEASON, 


Auch auf Abzahlung. 


nımfr,ınz1l6biw 


mifrſonmo, 1ñ3nov1J 


Eiſeubahn-⸗-Fahrpläne. 


CitiCaGO GREAT WESTERN RY, 


“The Mapie Leaf Route.” 
Grand Central Station, 5. Ave. und Harrijon Straße 
Kitn Office: 115 Adams. Xelephon 2380 Dlain, 
"Täglich. FAuSgen. Sonntage. Abfahrt Seine 
Minneapolis, St. Paul, Du T 0.45 VB Ti.00 
buque/ K. City, St. Joſeph. 6.20 N 8.80 2 
Des Divines, Marjhaittown J10.ION * SIR 
Gücamore und Byron Local .310N 053 


Chicago & Erie:Eijenbahn. 
Ticket⸗Offices: 
N 226. Clarf, Auditorium Hotel und 
35 Searborn-Station, Polfu.Dearborn, 
Abfahrt. Ankunft. 
Diarion Lokal +7.:3 FÜR 
; New — — 3. 0 ä 5.008 
Yamestoron mad War s rer FUN 
Rochefter Yiontodation. LION 100DB 
New York u 1d Bo Ser ee TEE 7. 30 B 
Columibus umd Storfolf, ‘Ya. ON 7359 
"Tüglih. 7 Ausacı Yommen n Sonntags. 


Nidel Blate. — Die Yletv York, Chicago und 
St. Louid:Eijenbehn. 

Bahnhof: Yan Buren Str., nahe Elarf Str, am Loop. 

Alle Züge täglich). Abf. Ank. 

New Vork Boſton Expreß.. 


RNew HYort Expreß 
NRew Yort & Boſton Expreßz 


Stadt-Tieket-Office, 111 Adams Str. und Auditorium 
Wunez. — Gentral 8057. 


Baltimore & Ohio. 

Bahnhof: Grand Zentral Paffagter-Station; Ticket⸗ 

Office: 244 Elarf Str. und Nubdıtorium. Keine ertra 
Fahrpreiſe verlangt auf Limited Zügen. Züge tü .. 

Abfahrt Ankun 

New Dort und Wafhıngton Beitis 

buled Limited 10.20 8 9.00 8 
New Dort, Waihington und Pittds 

burg Bejtibuled Yınrıted.. .3.I0N 9.008 
Columbus und Wheeling Erpreß 7. 00 & 00 
Golumbus und Pıttsburg — 4— VOR .00 


MONON ROUTE-Tearborn Station. 
Zidet Offices, 232 Clark Str. und 1. Klaffe Hotels, 
Abgang. Ankunft 


Sndianapolis u. Gincinnati.. * 24H MW, 12.0 00 M. 
Kafapette und Louispille 8.30 V. “5:55 
Sndicnavolis u. Eincinneti.. 7 +55 N 
Sndianapolis u. Einciunati.. 7 8.40 N. 
Audianavoli i8 u. Eincinnatt.... -eeeeee j 5:30 N. 
Safanette Accomodation 10:35 2. 
Lafayette und Nouisville. x ie d. 
Gndianapoliß u. Cincinnati. ; 238. 
* Zäglid. + Sonntag außg. ur Sonntag. 


| Bloominaton & 


| Glinton, Wloline, Nord Jsland .. 


..10.5B 915N | 
...2558R ALON | 
1.15N 7.208 | 


oat ⸗Dept. 400 ſchwarze Bouele 
Jacke t3 für 2 amen, für. ..a 


1.85 
Doppel: 


1 .45 


für Damen, 
agen aus Pelz und Braid 
Beſaß 


WBrappers. 1.0 Damen Wrapperz, in blau, 
Cardinal und fanch Muſte en 


- 
(nur ein Wrapper fü Den). „_ % 5% 
Waiſts. 1.5 Flamıl M 3 in,schwarz, 2 
5 ismen, Ge 


Gardinal und napn, für . 
ie Beit Zůe 
Früblings Style, in et 


ten für 1.45 vers 5 
e 1 » DM DC 


derden indieſer Belegen ıheit . 
er. Barg Eu Aurora Bell 
Cariets, um de, AB: 
nur 


Bei: — und —* Biene 


Ge 
£! 5 ver 5 Te 


1de jchwere Shaker: fzlanelle, in He und Duntel, 
aeitreift faerivt, Mill-Ends, 6 
Ic 


2—10 Yards 


garantirt echt, fü 
Neue 
ſchwarzen I Moi Tee 
fauft ı 


Korirts. 


ur 


au, 


Or weiße farrirte und acitreifte chürz 


58 


pe 
breit, 


Teppiche. 
Seſßer Bruſel Faryeeeee 
Beſter wollener Carpet * —— 
Schuh-Departement. 


Damen-Schuhe, leichte und ſchwere 
en, verſchiedene Styles, für 
pen-Schube, ertra ſtart und * gear 
Nr. 12 au 5), öc 


Steingut:Waaren. 


—F * weiße Porzellan Taſſen und 
lutertaſſen. 


— 
e Dinner 


5e 
5e 


Suppe en reller Or u 


oder 


Gifenbahn-Fahrpläne. 
Zeit Shore Eijenbahn. 


Dier limited Schrellzüge täglich ziwiichen Chicags | 
. St. Lonid nad) New Dorf und Bofton, via Wabafh | 


Eitendadı und Stidel- Bi ate-Bahn mit eleganten Ey 
und Bufjet-Schiafiwagen durch, ohue Wagenwechſel. 
Büge gehen ab non Ehicago wie folgt: 


Abfahrt 12.02 Vıa Wabaih. 
abrt 12. 


“ „ Bolton 


Boſtoͤn 

aNidel Plate. 

Ankunft in New NPork 3 

— » Zoiton 4 
Abf. 10:15 Abds. 

v Bojton 


Züge gehen ab von Et. Louis wie folgt: 
Bia Wabaiy 
abf. 9:10 Borm. Ankunft in Nem Hort 3:30 Nadhın. 


a „ Boiton 5:50 Abds 
Abl. 8:40 AbdE. = 


„New York 7:50 Vorm 
 Bojton 10:20 Borm, 
en weiterer Einzelheiten, Raten, Sclafwagen 
Plag “ . m. jprecht vor oder fhreibt an 
. &. Kambert, Generalspaflagier- Agent, 
5 Banderbilt Ave., New Vor. 
3. 3. MeGarthy, Sen. Weiteru-Paflagıer-Ygent, 
205 ©. Glarf Str., Chicago, Al. 
Zahn W. Eoof, Tirtet-Agent, 8 €. Clart Str, 
Chicago, SIL 


10:20 Borm 





FHinois Zentral:Eijenbann. 

Alle durhiahrenden Züge verlafienden Bentral:Bahır 
hof. 12. Str. und Bart Now. Die Zuge nad) dem 
Süden tönnen (mit Ausnahme Des Poltzuges! 
an der 22. Str... 39. Str... Hude Bart» md 63, 
Str.-Station beitiegen werden. Stabt-TictetsOffice, 
99 Adanıs St. und Auditorium⸗Hotel. 

Burchzuge: Abfahrt 

New Orleaus Meſnnhis Spezial 8.30 

Nerv Orleans & Meinphis Limited * 5,30 9 

Monticeilo. iit.. und Deratur. ...." er 

&t. Yoms Diamond Spezial 

Et. Louis Daylight —— 

Springfield & Vecatur.. 

Cairo, Tagaug. 

Springfieid & Dreatur.. 


Memvhis Poſtz 15* ü 
jatsıwor s 


2928 
1.259 
"1.258 
—22 
— —— 
00.1 85 DB 
” 9.10.98 


8. 30 N 
TION 
7.359 


Sputhern Erpreh ; 
Bilman & Kantate. 
Rockford, Dubuque, Sioux City & 

Sivur gas Schnellzug 3. 30 N 
Rocford. Dubuque & Sıoug u. — 45 >= 
Rodford Paflagierzug.. 
NRociord, Dubitgue ud Onle. 
Rochord & Tyreeport Expreß 
Dubugue & ;ererdort .... u. ‚30 9 

aSamitaq Nadt nur big Dubuque. »Täglich. Tag⸗ 
lich — — Sonntags. xSchlafwagen offen 
um 9:30 — 


Burlington:Linie. 

Ehicagos, Burlington- und Quincv:Eifenbahn. 
No. 38531 Main. 
Clark Str., und Union-Bahııhof, Kanal und Adams. 
Er y 
8.308 

+ 8.30 8 
.T8E0B 
„u. 30 B 
1.30 0 
+ ir N 
1.30 N 


*10.108 
10. 10 B 


Tel. 


Lokal nach Ban 76.0 
Litawa, Strestor und La Salle... 
Rochelle, Rociford uud Forreiton. 
Kofal-Punfte, Yllinois u. Jowa .. 
Alle Oric ın Leras 


2.153 


wort Madiſon und Keotuk.. — 
Denver, Utah. California ...... 
Galesburg und Quincy 

Ottawa und Streator 

Sterling, Rochelle und Rodford... 
Omaha. C. Blufſs, Rebraska 
Kanias Eity, St. Hoiepd.. ........“ 
Et. Paul und Minneadoliß, ...... 63ER 
. ION 
.. 10.30 R 
.1.20 R 


21308 
NEN 
6. 1uN 


Kanias Eity, St. JYoieph.. . 
Quincy, Keofkuf, Ft. Madiſon. 
Omaha, Lincoln, Denver. 
Salt Late. Ogden Salifornta. "10.308 
Deadwood, Hot Springs, ©. 2... "10.0 
et. Faul und Minneapelid....... g10.55 3 

"Täglich. FTäglıd, ausgenommen Sonitags. 
Lob auisenoumen Sawitaga. 


Chieago Altou-ßüUnion u Stetion. 
Canal Sttabe, zwi ihen Wadiion und Adanıs Str. 
Tidet:OÖffice, 101 Adam3 Eirabr. 
— Sonntags. Auf f ut 
tibile Froreß. > 3.0088. 
Kara as Kit), Deuver u. Californi a’ 6. 00 M. 
Kanſas City, Colorado u. Utah Ex. 11. 30 M. 
St. Lonis tzglicher Lokalzug "9008. 
Ihe Alton Lmmed—für St. Louis 11.00 B. 
Louis „Palace Expreß“ ...B.00 N. 
Lo und Springfield Wide 
akt Special . 11. 20 N. 
The Alton Limit ed— für Peoria..  +11.00 DB. 
Beoria Faſt Mail F* 6.00 LON 
Peoria Nacht-Expreßz.. IT.OR 75% 
+ 5.00 R. IHN. 
1 


Joliet Erpreß. 
Joliet u. Zwilaht t Nccoınmodation. 5. 30 N. 10.00 V. 


Abfabrt 
SB. 
3.00 B. 
IN. 
4.30 N. 
7.158. 


8.00 B 
430N 


NS | 


Antunit | 


2830 8 








16508 


J.$.Lowitz, 


99 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Sch ffskarten 


sur Dampferiahrten von New Dorf: 
: „Saale“, Erpech, na ich 
3 tremen. 
MRifternland“, nad Antoetd en. 
: „a Champagne“ ‚nad 
5 „Batricia“ .. . . nad 
: „Statendbam“, 


: „Kenüington“, tm: 
: H. 9. Meier“, nah Bremen. 


Abjahrt von Shicago 2 Tage vorher. 


—8 
sonntag 


RE Bollmachten, 


‚notariel und foniulariich, 


Erbſchaften, 
Borſchuß auf Berlangen. 
Deutſches Ronſular-⸗ 

und Rechtsbureau, 

99 Clark Strasse. 


regulirt. 


| Difice-Stunden bis 6 Uhr Ubds. Sonntags 9—12 Upe 


K.W. KEMPF, 


84 La Salle Str. 


Schiffskarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


RE Bollmadıten, 


notariell und Fontulariich. 


BER Cibichaiten, 


Boreusbaar ausbezahlt ser Bors 
ſchuß ertheilt, weun gewünſcht, 
wendet Euch direkt an 


Konſulent RK. W. KEMPF. 


Mtgs. Ankunft in New Yort 330 Nachm 
5250 Abds. 
New PYork 730 Vorm. 
10:20 Born 


ı 
:00 Nachm 
50 Nachm 
N: work 7:50 Born | 


Lite von ca. 1000 gejuchten Erben im 
nieiner Office. 


Deulfches Konfular- 


und Redjtsburenu. 


84 La Saile Strasse. 
. — offen bis 12 “m. didoi⸗ 


ARTHUR BOENERT, 

92 La Salie Str. 

Schiffskarten. 
825.00 Sa 

28. OO v — 

Geldſendungen isenua 
Oeſſenlliches Volarial. 

Bomann len oe 

Erhſchaſlsſachen, Koſſeklionen 

Spezialität. 
Man beachte: tale 
SB LASALLESTR. 


83.00}; alle $3.25 


Schlafwagen und Tickets iu 211 | 
Ankunft | 
+60 | 
Z15N | 
LEN | 
r215%9| 


2.338 
8I0R | 


83.00 
. 83.25 
. $3.50 
. $4.00 


Sndiana Nut . . wi 

Andiana Sump & u ud “ 

Virginia Lump ... we one + 

Hocking oder B. &O. Lump 

Small Egg, Range und Cheſtnut, 

zu den niedrigſten Marktpreiſen. 
Sender Aufträge an 


E. Puttkammer, 
Zimmer 304, Schiffer Building, 
103 E. Randolph Str. 
Alle Orders werden ©. 0. D. ausgeführt. 
Telephon Main 818. —E — 


Bertugt — 


— 


von der 
190 R. 


Ertrakt von Malz und Hopfen, 
von: Gottfried Brewing Ce, 


Tel.: SOUTH 429. Bummi 


Freies Auskunfts- -Burean. 


zöhne Toftcufrei follektirt; Nehtsjachen aller 
Art prompt ausgeiuhrt. 


92 SaSafle Str., Zimmer 41. 4m” 


Leſet die „Sonntagpoſt“«. 


Dr. Reinhardt garantirı eine Heilung 
And es Äollel Euch nichts für Medizin oder De ofundlung, wenn Ihr nich geheilt werdel 


Konfultation frei. Keine unbeilbaren 


Ihr riskirt 
nichts, wenn 
Hr Euch behandeln Laßt 


don Dr. Reinhardt, dem großen Xrzie im 
Maionic Temple. Seine eleftriihemedizinifche Bes 
bandlung ift die feinfte in der Welt. 

Er berechnet Eub nicht! für Unterfuhung oder 
Konjultation, und falls Euer Fall heilbar ift, wird 
er unter dein „Sarantie-Plan“ angenommen, das 
beikt, es Eoftet Euch nichts für Medizin oder Bes 
handlung, wenn hr nicht geheilt werdet. 


Landleute 
und Leute von den benachbarten Orttſchaften und 
Dörfern fommen mit jedem Zuge nah Chicago, um 
don Dr. NReimbardt im Maionic Temple gebeilt zu 
werden. Er garantirt eine Heilung 
injedemangenommenen Fall 


Spredt vor 
oder jhhreibt. 


Leute, mit irgend einer Krankheit behaftet, die 
nicht in der Office borjprehen können, jollten fi 
an Dr. Reinhardt brieflih menden und ihren Fall 
beichreiben, und wenn ihr Fall mittelit Home-Treat: 
ment gebeilt werden fanu, fchidt er ihnen genug, nm 
eine Heilung zu Wege zu bringen, und es foitet 
ihnen nichts, falls fie nicht geheilt werden. Gine 
Seilung wird garantirt. 


Die großen X-Straffen auge 
waudl, um die Krankheit zu finden. 


nn: N (ünner, | 


zu Dr. Rein: 


zinifche Behand: 


ſchwae 
weil ſeine 


Ner döſe 
hardt, 
lung —— u lle 
Jungen, Mitte und Alten. Die ſchreck⸗ 


wjungen, oder Aus— 


beilt bei 
lichen Fe— 
ſchweifungen 


Igen von Jug 
in fpäteren und die Folgen 
ven dernahläfiigten oder nicht gründlich behandelten 
die Verluſt an Kraft —* Rücken, 
Bruſtſchmerzen, Nervöſitat, Schlafloſigleit, Körpet⸗ 
und Gehirnſchwäche, Schwindel, mangelhaftes Ge— 
dächtniß, Mangel an — und Vertrauen, Nie— 
ee böſe Vorahnungen, Furchtſamleit 
und andere unangenehme Symptome hervorrufen. 
Solche wenn vernachläſſigt, führen beinahe 
ausnabhmslos zu frühzeitigem Verfall, Wahnſinn 
und Tod. Wenn Ihr je in Behandlung waret und 
nicht geheilt wurdet, iſt es weil Ihr nach altmodi— 
ſcher Weiſe behandelt wurdet. Dr. Reinhardts Be— 
bandlung iſt neu; ſie unterſcheidet ſich bedeutend von 
der alten Methode, die por 30 Jahren gelchrt 
wurde. Dr. Reinhardt bat nie Miterfolg. Er fann 
mittel® feiner neuen elektrifh:medizinifhen Bes 
bandjung heilen, und garantirt die Heilung. Keine 
Geheimniffe ausgeplaudert, Moferenzen: die beiten 
Banken und Gejhäftsleute der Stadt. 


Zallen 
Fallen, 


Fälle, 


Eiſenbahn · Fahrgeld vergütet an 
auswürts wohnende Patienten. 


= 


Taubheit 


a ‘ 
Dr. Neinhardts Elektrizität 

. 8 u Anhnſons Kohn 

rettet Herin Zohnjons Gehör. 
Chicago: 
„Ich war eine Zeit lang taub auf meinem linfen 
Ohr. E3 fam allmählich über mich. Manchmal konnte 
ih überhaupt nit darauf hören. Um eine Unter: 
haltung zu führen, war c$ nötbig, daß Derjenige 
auf meiner rechten Seite ſpr he mußte, damit ich 
ihn deutlich veritand. Ich ging zu Dr. Reinbarbt, 
und er garantitte mir eine Seilung. Bei jeder Bes 
bandlung beflerte ih mein Chr und ih fann jegt 10 
gut wierje hören.“ 


Schwacher Iagen. 


Geheilt durdd Dr. Reinhardt. 


Hräufein Martha Lolen, 515 17. Ave., S.: 

„Ich Hatte eine Zeit lang Katarıh, Schleim tropite 
bon dem Hintertheil meiner Naje in meine Keble 
und von. da in den Magen. Ih hatte mandhmal 
Blähungen und jaures Aufitoßen, Ich hatte eben- 
falls jhlimme Schmerzen zu erdulden, Die Blähun— 
gen affizirten mein Kerz und nerurjadhten Schwäche: 
Unfälle, Ib ging au Dr. Reinhards uud er heilte 
mid, in drei Wochen,“ 


Herr J. Johnſon, 807 N. Arteſian Ave., 


Brüche 


Für immer geheilt, ohue Operation. 


Ihr tragt Fuer Leben in Eurer Hand, wenn Yhr 
an Pruah leidet — ein WUusgleiten oder ein al 


fann plößlichenTod herbeiführen. Sprecht 10 


vor bei Tr. Reinhardt im Maijonic. 
Temple. Er garantirt eine Heilung für 
° 

Krämpfe geheilt. 

Es iſt Eure Pilidt 


Freund wißt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 
Reinhardt zu ſchichen. Er hat ein Heilmittel 
dieſe ſchlimme Krankheit und beweiſt es einem 
den, der in ſeiner Office vorfpriht. Wenn 
felbft an Krämpfen leidet, jeid Abr e8 Eurer Fa— 
milie und Freunden fhuldig, Euch furiren zu laj: 
fen. Dr. Reinbardt fann und wird Euch zu einem 
mäsigen PBreije beilen. 


Krebs und Geſchwüre. 


Nur heilbare Fälle angenommen. Die neue Be: 
bandiung beilt jogar nachdem Weiler und Ziehpfla— 
fter verjagten, und um zu beweiien, dak Dr. Ren: 
bardts neue Entdedung KAreb3 und Geihwür heilt, 
werden fie unter dem Ggrantie-Pien angenommen — 
das heiht eS foftet Guh nichts, wenn Ihr nicht ger 
beilt werdet, 


wenn Ihr 


Dr. 
für 
Je⸗ 
Ihr 


| 


Fälle angenommen. 


Eure Lungen 
Dr. Reinhardts Entdedung 
heilte meine Yungen. 


Er⸗-Mayor Dow kurirt. 
Herr E. D. Dow von Hoptins, Minn., ſagt: 
Während des letzten Jahres begann fi meine Ge: 
fundheit zu verjplehtern. Das Uebel begann in 
meinen Xungen. Ach wurde furzatbmig. Ach ipudie 
Blut und Schleim aus. IH verlor an Gewicht und 
wurde ſehr ſchwach. Mein sa war jchlimm und 
unangenehm anzubören. ch fürchtete, die Schwind— 
jucht hatte mich überwältigt. Dr. ReinbardiS Ent: 
dedung beilte ınih in zwei Monaten. 


Geheilt mittels Home Treatment. 


Herr E. ©. DOffted, Dubamel Alta, 
nVeine Yungen waren affizirt, ich litt an Athemnotb 
und verlor jchnell an Gewicht. Ach jpudte übel aus 
jengenden Schleim aus und fürchtete, dieSchwindiuht 
babe mich gepadt. Ich fhried en Dr. —— und 
—— ſein Home Treatment und murde völlig ge: 


Dr.Reinhardt 


705 Masonic Temple, Chicago. 


Syredftunden— ld Uhr Porm. bi3 12.9 
Nahın., 2 Uber Nahm. bi! 6.30 Uhr Abends tüglid. 
Arbeitsleute Werden Zeit eribrigen, Dienitag umd 
Freitag Abends von 7—), Sonntags don 1—3-Ubr 
Nachm. vor zuſprechen. 

Notia. —Ehejielle Yufmerliamkeii Wird außs 
märt} Mohnenden DE nad der 
Stadt kommen, —8* 


Canada: 





— ie 2 
7 


„Abendpoft, Chicago, Freitag, den 2, Februar 1900. 

Auf Antrag von M. %. Rittenhoufe 
murbe ein aus ben Herren George 
Merrymeather, John E. Spry, 3. U. 
Ben * B. en: — — 

obert Dunlap, R. J. Dunham, M. 
5. Rittenhoufe und Kapt. 3. G. Keith | nd zchntaufenden 
beftehender Neuner-AXusfhuß ernannt, 


| 
Börde ftellen joll, die Drehbrüden zu | Waaren zu 
entfernen, die Zunnel3 tiefer zu legen | # Rüumungs-Preifen. \ O ya BUREN & CONGRESS 
2 | 


EN SS Sa U SEE 5 — — * 
> — I 


m 
\ * 


Lofalbericht. 


Zur Wahlkampagne. 
Ein Aufruf der „Livic-Sedera- 
tion‘ an die Stimmgeber. 


Zages-Neuigkeiten aus beiden 
Parteilagern. 


—* 
PT = N 


Räumung von 
tauſenden 


Räumung von 
tauſenden 
und zehntauſenden 
Dollars Werth 
Waaren zu 
und den Fluß gründlich ausbaggern zu Küumungs-Preifen. 

laffen, da dies unbedingt im Intereſſe 
der Schifffahrt benöthigt fei. Falls 

die Drainagebehörde fich meigern follte, 

die Stromfchnelle im Fluß zu befchrän- 
ten, will man fich an die Bundesbehör- 
ben menden und diefe zu bveranlafjen 
fuchen, einzufchreiten. 

. Während diefe Verfammlung abge- | BB 
halten wurde, fonferirten die Drai- 
nage-Rommiffäre Wenter, Jones, Kel- 

ly und Boldenmwed mit dem Mayor und 


Die Schifffahrts = Interefjenten verlangen 
von der Drainage-Behörde die Ent: 
fernung der Drehbrüdeit. 


—t 


Wir kauften das ganze Lager von 


Kinder⸗ und Baby⸗Mänteln 


der Chicago Cloak Co., 213 State Str., welche ſich entſchloß, dieſe Branche ihres Geſchäftes 
aufzugeben, zu ungefähr 35c am Dollar. Um mit denjelben möglichit fchnell aufzuräumen, 
offeriren wir fie_ mit einem geringen Zufchlag — und offeriren Euch auf diefe Art die größten 
Bargaind der Saifon. 

Kadets für Mäpdhen—gemaht aus Broadclotd und Cheviot3 — einige mit 


Was in Berwaltungstreifenvorgeht. 


Der Primärwahlen-Ausfhuß der 
„Sivic Federation“ hat einen öffentli- 
chen Aufruf an die Stimmgeber erlaf- 
fen, in welchem diefe auf die Wich- 
tigfeit der beporftehenden Vorwahlen 
ganz bejonder® aufmerffam gemacht 


ift heute beffer als je. Iede Woche bringt eine Ver— 
befjerung in dem berühmteſten Nidels Werth, den Das 
19. Sahrhundert erzeugt hat. 


Natürlich fennen Zie 


Uneeda Jinjer Wayfer 


National Biscuit Company. 


— SEES SEIEN HR 


erfucht werden. In dem Aufruf mird 
darauf hingemwiefen, daß bei den Früh— 
jahrs-Primärwahlen Delegaten zu ben 
Ward: und Tomn-Konventionen zu 
erfüren feien, während bei den Herbit- 
Primärwahlen Delegaten für bie 
Staatz-, Senats, Kongreß- undEounz= 
ty- Konventionen gewählt werden müj- 
fen. Bei den Frühjahrs-Vormwahlen 
habe der Stimmgeber Gelegenheit, bie 
Bürger auszufuchen, welche die Kanbi- 
daten für ven Stadtrat) und Die ver- 
ſchiedenen Townämter 
ten, während die Delegaten zur Staat3- 


| 


| 
| 


aufjtellen joll= | 


dem Oberbaufommiflär in Bezug auf 
den Borfchlag des Bürgermeifters, daß 
die Drainage-Behörde auf eigene Rech— 
nung die Drehbrüden abjchaffen und 
durch moderne Klappbrüden erfegen 
jolle. Präfident Boldenmwet erklärte, 
daß der Sanitäts-Diftrift wohl geneigt 
fei, mit der Stadt Hand in Hand zu 


gehen, um die Schifffahrt thunlichit zu | W 


fördern, doch habe man nicht geniigend 
Mittel an Hand, um allein den Vor— 
Ichlag des Mahyors zur Ausführung zu 
bringen. Man kam Ichließlich überein, 
in einer baldigjt einzuberufenden öf- 


fancy Cape Kragen—bejcht mit Neihen von Braid— Farben 51 00 
| rot) und blau—Chicago Eloat Co.’3 Preis KB—unfer Preis . 
Jedet3 für Mädchen und junge Damen—gemadt 
aus WVoucle, Kerjey und einer Auswahl von anz 
deren Stoffen—einige mit Cape Kragen—braided 
N in bübjchen Entwürfen—hoher Sturmfragen — 
} Fe = Sclisjacd—in all’ den reihen Farben—Alter 6 
| — — bis 14 — Chicago Cl 
85 — unſer Preis 
| BE u Reefers und Cape Coats für Mädchen—gemacht 
— aus feinſtem Kerſey, Coverts, Cheviots, Boucle: 
und Golf Tub—mit hübjhen Cape Kragen, ein: 
gelent mit abitehenden Schattirungen von Kerjey 
—bejet mit feiner Braid und Band—in all’ den 
ausgeſuchten Farben und Kombinationen—Alter 


Gebis 14Chicago Cloak Co.'s Preis © 
W—unſer Preis....... 83. 00 


Hübſche Box Coats für Mädchen—einige mit Seide 
gefitttert—elegante Cape Coatz—hübich beſetzt mit 
Braid, Pelz, Yand und fancy Echnallen—in al’ den 
ausgejuchten Cloafings—reihe Farben und Kombinas 
tionen— Alter 6 bis 14—GChicago Eloat |- 

Co.'s Breis $9.75—unjer Eis E 54.00 
Lange Cloals für Mädhen—gemaht aus Novelty- 
Gloatingg—in einer Auswahl von Miihungen, mit 
freisrunden Cape Kragen, fancy Matrojenfragen— 
bejegt mit Braid und fancy Rnöpfen—Seli:facd — 
bober Eturmfragen—neuer „gored? NRüden—einige 


durchivegs gefütteri—Alter 6 bis 12 785 
Chicago Eloat Co.’s Preis $13.0-unfer Od — 


.... 


Broadeloths und Miſchungen — hübſch bejegt mit 
Pelz—faney Braids u. Bänder Chicago 
81.97 


Cloak Co.'s Preis 4. 00-unſer Preis . 


Cloaks und Reefers für Kinder—Boueles, fanch } Einzelne Partien und Mufter von feinen Coats und 


| fentlichen Verfammlung die michtige 


i ie Kandidaten für die , ; ze 
Konbention die Kambibaten | | Zagesfrage von allen Seiten eingehend 


= 
— 


Miſchungen, einfache Tuche und Lammwolle — Reefers—in Cheviots, ſchweren Boueles und Beavers 


Mäner-n 
Winter Kleider. 


Zu Breijfen, Wie fie nie zuvor 
geichen und gehört wurden. 


Rekord brechender Verkauf v. d. 

L.C. Wachsmuth &Co. Lager. 

$12 bis 815 Ulſters für Männer, 

neue Mode, extra hoher Sturm— (+ 

te ET EEE ET 

$20 und 822 Weberzieber f. Män- 

ner, ra all’ den neueiten Stoffen, 6. 

ertra warm gemacht , ne 

$12 Gheviot Winter-Anzüge f. Müän- w 

ner, modijche Mufter, warın und + eo) 

DRBEIBENE „ + + ee Diele 

81.00 Reefers für Snaben, in Chin= , m 

Hilla und +. eo) 

Aftrahan . . 

Spezial:Berfauf von Männer u. Kuaben: 
Winter-Happen. 


- Merkwirdige 
Diano-Derlbe 


Aäumungs=Berkauf in Fyon & 
Healy’s. 


An diefer Moce werden Rejuher von Lyon & 
Healy'3s Waaren-Räumen einen großen NRäumungss 
Verkauf in vollem Gange vorfinden. Gold’ eine 
GelegendHeit, fih ein zuverläfiiges Piano zu einer Re: 
duktion zu ficheen, Tommt nicht öfter vor. 

Zwei neue Fiicher Upriabt3 der größten Mufter 
und toftivicligiten Styl, berabgeieht, weil fie vom 
Katalog geftrichen wurden, auf 8285. 

Ein neues Steinway Upright, Styl E, herabge: 
fett wegen Aruderung diejes Styles, auf 470. Fer: 
ner ein gebrauchtes Steinway Upright der größten 
Nummer auf 875 und ein Heineres Steinway auf 
8275. Veides feine Anftrumente. 

Fın fhönes Mabagory Sterling Uvriabt (von au: 
ger Gebrauch geſtelltem Styl) iſt offerirt zur Räu— 
mung für 8200. 

Ein jhönes Knabe Walnuß Uprigbt, beiter, größ: 
ter und woblfeilfter Styl, $150. Wurde nur für kurze 
Zeit zur Schanftellung in der Pianola gebraudt. Wie 
erfichtlich, hat es einen febr feinen Ion. Ferner ein 
gebrauchtes Anabe Uprigbt der größten Nummer zu 
dem bemerfenswertben Preis von 8275. 

Kin Pellingall Upright zu 80; ein Schaff Up: 
riebt zu 875; ein Fiicher Upriabt zu $100; ein Brad: 
burn Uprigebt zu $110 uud ein Lelaud Uprigbt zu 
$150 befinden fi unter den offerirten Bargains in 
gebrauchten Pianos. 

Unjer Lager von neuen Pianos umfakt die aller: 
neuciten Grjeugnifie von Steinway, Knabe, Fiſcher, 
tratauer, Sterling, Huntington und anderen großen 
Frabrifanten. Jedes Anftrument, infolge unserer aus: 
gedebnten Kinfäufe, iit offerirt zu weniger al3 der: 
jeibe Grad Piano andersivo erhältlich ijt. 

Andere Yargains find wie folgt: 

New England Uprigbt, S125; fehr großes Knabe 
Mabagoni Upright, 8275; Bauer Upright, $125; 
Arion Uprigbt, $75: Ebideringa Grand, KWO: Stein: 
way Grand, daufer Gebrauch geitelltes Mufter), 
durchiveg renopirt, 8300; Chickering Upright, 8200: 
neues Steinway Mabagoni Grand, (außer Gebraud) 
geftcihter Etvl), zu einem PBargain: Eteinway 1p: 
tiabt in jebr feinem Zuſtand, 8275; Bater Ilprigbt, 
KW; feines Steinway Sauare, in berfettem Zu— 
fand, 8150: Marjall & Wendell Aprigbt, 800; 
Deder Uprigbt, jebr billig; Stone Square, 815; 
Pradbury Upriabt, $I10; geprauchtes Steinway Par: 
lor Grand, fo gut wie neu, $450; Leland Mabagoni 
Upriebt. 150: zwei neue’ Steinwap Uprigbt3 von 
außer Gebrauch geſtelltem Styl, 
prei. Fiſchet Upright, sioo; Sieinway Mabdagoni 
UAigdt, beinabe neu, zu einem Bargain; großes 
Knebe Uprigbt, $250: arokes fancy Gebänfe Haller 
& Davis Uprigbt, 8175: Ghidering Sauare, 8100; 
Shaje „ebonized* Upriabt, KI50; außer Gebrauch ge: 
ftellter Etvl Sterling Upregbt, 200: beinahe neues 
Knabe Uprigdt,. Walnus Gebäuie, jebr billia: feines 
nencs (auber Gebräuch geftellter Stpl) Frifcher, febr 
hillia: neue: Huntinaton, Gebäuje etivas beichädiat; 
Rallingall Upright, 80; Schaff Upriebt, 75, und 
viele andere. « 

Beſuchs-Inſpeltionen werden geſchätzt und Beſucher, 
welche ſich noch nicht entſchloſſen haben zu laufen, find 
höflichſt erſucht, unſere Preisanſäze zum Vergleiche 
einzubolen. 

Auswärtige Känfer jollten für ſpezielle Bargain⸗ 
Lifte und ferner für unjere Fradtraten: Tabelle auf 
Vianos ſchreiben. * 

Mir ſchiden Pianos überall hin. 

Ein neues, großes Special Upright, ſchön orna⸗ 
mentiet und entworfen, zu $140, auf fehr Teichte 
Habitermine. 


zu einem Opfer: 


"Babafp Ave. und Adams Str. 


celegraphiſche Nolizen. 


Inlanud. 


— Eine Feuersbrunſt in Fahette, 


| Ka., zeritörte 9 Gebäude und berut= 
| Jachte einen Schaden pon. $60,000. 


— PBmanzig Meilen nördlih von 


| Zampa, Fla., entgleifte ein Schnellzug 


auf dem PBlant-Syftem. Ein Yolomo- 


tivführer wurde getödtet. 


— Wie General Sanger, welcher die 
Volkszählung in Cuba leitete, mit— 


theilt, haben die verſchiedenen Provin— 


Einwohner, 


zen der Inſel zuſammen 1,572,345 
wodon 424,811 auf die 
Provinz Havana kommen. 

— Ein Feuer in Eaſt Grand Forks, 
N. D., zerſtörte die Wirthſchaft von 
Key & Sillam, und einer der Eigen- 
tbiimer, W. D. Kelly, fowie T. 3. Me= 
Adam, einer der älteften Bemohner und 
früherer Mayor Der Gtadt, famen in 
den ylammen um. 

— Aus New York wird aemelbet: 
Don jett an werden die Bahnn-Fahrfar- 
ten-Agenten in allen Iheilen der Ber. 
Staaten fich mit ihren Gebältern be- 
fcheiden müffen; denn die Bahnen ba= 
ben alle bisher gewährten Kommil- 
fionen abgeichafft. 

— Bei einer Feuersbrunft in Gt. 
Louis, melde die FKatholifche Kicche 
„St. Lawrence O'Toole“ theilweiſe 
zerſtörte, kamen die Schweſter Stanis— 
laus und die zehnjährige Schülerin 
Mary Tobey um. Sie erſtickten im 
Rauch. Etwa 400 Knaben und Mäd— 
chen wurden gerettet. Ein überheizter 
Ofen hatte das Feuer verurſacht. 

— Eine Feuersbrunſt in Indiana— 
polis, welche in George W. Stout's 
Groß-Spezereigeſchäft ausbrach, ver— 
urſachte einen Geſammtſchaden von 
8350,000, der ſich zum Theil auch auf 
die Groß-Spezereihändler Brinkmeyer, 
Kuhn & Co. und auf die Schuh- und 
Stiefelhändler „Hendricks Vance Co.“, 
ſowie auf den Apotheker A. Kiefer er— 
ſtreckt. Es iſt das vierte Mal, daß das 
erſtgenannte Geſchäftshaus ausge— 
brannt iſt. 

Ausland. 


— in Berlin verlautet, daß der tür 
fiiche Sultan Abdul Hamid den Kaifer 
Wilhelm auf feiner Reife nach der Pa— 
tifer Ausftellung befuchen wird. 

— D’Danna, (einer der ehemaligen 
militärifchen Lehrer des Kaifers Wil- 
belm) der, mie gemeldet, wieder wegen 
Schioindeleien gefucht wird, ift neuer- 
dings in Paris verhaftet worden. 

— Sin ganz South Staffordihire, 
England, haben die Eifenmwerfe den 
Preis des Eifen3 mwegen der theuren 
Kohlen um zehn Shillings per Tonne 
erhöht. 

— Raijer Wilhelm Hat das vom 
Bildhauer Uphues entworfene Modell 
eines Moltkedenkmals gutgeheißen. 
Das Denkmal ſoll gegenüber dem Ber— 
liner Generalſtabsgebäude zu ſtehen 
kommen. Das Standbild wird 16 
Fuß hoch ſein, und das ganze Denkmal 
eine Höhe von 33 Fuß haben. 

— Der berühmte Bakteriologe Pro— 
feſſor Robert Koch ſagt in einem Arti— 
kel in der „Deutſchen Mediziniſchen 
Wochenſchrift“, worin er über die Er— 
gebniſſe der Expedition zur Erfor— 
ſchung der Malaria auf Java berichtet, 
beſagte Ergebniſſe beſtätigten vollauf 
ſeine Theorie, daß überall da, wo Mos— 
fitos jeien, auch Malaria vorkomme, 
und daß wo es keine Moskitos gebe, 
auch keine Malaria ſei. 


— Der St. Petersburger Korre— 
ſpondent der Londoner Daily Mail 
ſagt: „Das ruſſiſche Darlehen an Per— 
ſien ſichert Rußland eine Verlängerung 
der Konzeſſion des ausſchließlichen 
Rechtes, Eiſenbahnen in jenem Lande 
zu bauen, und es wird hier angenom— 
men, daß bis zum nächſten Juni Ben— 
der Abbes am perſiſchen Meerbuſen 
kraft eines anderen Darlehens ruſſiſch 
werden wird.“ 


— Präſident Deschanel von der 
franzöſiſchen Deputirtenkammer iſt ei— 
ner der „Unſterblichen“ geworden, näm— 
lich Mitglied der franzöſiſchen Aka— 
demie, als Nachfolger des verſtorbenen 
Edouard Herve. Eine diſtinguirte 
Geſellſchaft war bei ſeiner Aufnahme 
zugegen, darunter Präſident Loubet 
und Gemahlin, ferner die Elite der di— 
plomatiſchen, politiſchen, literariſchen 
und künſtleriſchen Welt. Deschanel's 
Rede war eine glänzende Leiſtung. In 
beredten Worten forderte er alle Fran— 
zoſen auf, Parteidifferenzen fallen zu 
laſſen und ſich um die Trikolore zu 
ſchaaren. 


Boro:-Formalin — (Eimer & Umend) — ein neues 
autijep und vorbeugendes Mittel. Das Ipeal 
aller Zahn: und Mundiafler. Gale & Blofi. 44 
Monroe Eir, und 34 Waihingten Gtr., Ugenten. 


l 


| 
| 


' 


| 


und um rege Iheilnahme an denjelben 


böchiten Staatsftellen zu nominiren 


hätten. Auf der County-Konbention 


1 


müßten 15 County-Kommiffäre, ein 


Goroner, ein Recorder, 


.. 


ein Kreisar= | 


zu beleuchten. 
* * * 
sn der geftrigen Sibung des fchul- 


richtsclerf, neun Drainage-Kommifläre, | räthlichen Ausjchuffes für Unterricht 
‚trat Schulrathsmitglied Keating ener= 
giſch dafür ein, daß man den Lehrern 


zwei Affefjoren, ein Mitglied der Revi— 
jiongbehörde, vierSuperior-Richter und 
ein Nachlakrichter aufgeftellt 

Der republikaniſche County-Zentral⸗ 
ausſchuß hat heute ſein neues Haupt— 
quartier, in dem Gebäude Nr. 76—78 


5th. Abe, bezogen. Dasfelbe befindet 


werden. | 


fich direft über den Amtsräumlichkeiten | i 
während ſeine Amtskollegen Schwab 


der Steuerbehörden. 


Emil Schaefer, im letzten Frühjahr 


republikaniſcher Kandidat ſür das 
Stadtſchatzmeiſter-Amt, macht angeb— 
lich dem Senator Buſſe die 
tion für die Stelle des Staats-Schatz— 
meiſters ſtreitig. 

Der 
der 4. Ward hat „Oom Paul“ Krüger, 
den Präſidenten der Transvaal-Re— 
publik, einſtimmig zu ſeinem Ehren— 
mitglied ernannt. 


Nomina-⸗ 
Ausgaben für die erſten drei 
des Jahres zu 
demokratiſche Marſchir-Klub 


und Lehrerinnen endlich die ihnen fchon | FR 
Gehaltszulage ge-⸗ 


längſt verſprochene 


währe, ſelbſt wenn man die Schulen 


ſchließen müſſe, um die benöthigten Er- 
ſparniſſe zu machen. Auch Schulraths— 


mitglied Sexton blies in dasſelbe Horn, 


und Meier erklärten, daß es ganz un— 
möglich ſei, die erhöhten Gehälter zu be— 
zahlen, da nicht einmal genügend Mit— 
tel an Hand ſeien, um die gewöhnlichen 
Monate 
decken. Nach vielem 
Hin- und Herreden kam man ſchließlich 
überein, die Angelegenheit zurückzule— 
gen, bis man vom Auditeur einen ge— 
nauen Bericht über die gegenwärtige 


Finanzlage des Schulraths erhalten 


Nach einer ſechzehntägigen Kam-— 
pagne-Tour durch „Klein-Egypten“ iſt 
Richter Hanech gejiern hierher zurüdges | 


kehrt. 


den Counties Madiſon, St. 


Er hat während ſeiner Reiſe in 
Clair, 


Randolph, Jackſon, Union, Johnſon, 
Williamſon, Alexander, Maſſac, Pu— 


laski, Jefferſon, Wayne, 


White, Was | 


bafh, Gallatin, Hamilton, Eoles, Ed= | 
gar, Clark, Eramford, Jasper, Eijings | 
ham und Cramford eifrigft Die Werben | 
trommel für feine Kandidatur gerührt. | 


In ber 30. Ward wollen die Republi= 
faner den bisherigen Sekretär und 
Schatmeifter %. €. Denifon, bon ber 
„Union Stodyard3 and Tranfit Eo.“, 
al3 Stadtrath3-Kandidaten aufftiellen. 

Der republifanifche Klub der 26. 
Ward hat einftimmig bejchloffen, den 
jetigen Inhaber des Recorders-Amtes, 
Robert M. Simon, zur Wiederwahl zu 
empfehlen. 

Borjleher Torrene, von der Reform= 
Thule zu Pontiac, hat fich geftern offen 
zu Gunften der Reeves'ſchen Gouver— 
neurs-Kandidatur ausgeſprochen. 

Der ſüdafrikaniſche Krieg iſt in der 
15. Ward zu einem „Kampagne-Iſſue“ 
gevorden. Die Gegner des fih um 
Wiederwahl bemwerbenden Alderman 
Raymer hatten fürzlih das Gerücht 
ausgejprengt, daß ji) der Stadtvater 
in höchjt abjälliger Weife über bie 
Boeren außgelafjen habe, doch erklärt 
Alderman Raymer jekt, daß ihm der- 
gleichen niemals in den Sinn gelommen 
ſei. 

Die fünf Delegaten, welche Pulaski 
County nah dem republifanifchen 
Staat3-Konvent entjenden wird, find 
gejtern für die Gouverneurg-Nominas 
tion Richter Hanecn3 injtruirt worden. 

* * * 

Unter den Aufpizien der „Chicago 
River Jmprovement Affociation” fand 
gejtern in den Räumlichkeiten des Ver- 
bandes der Holzhof-Beliter eine Ver: 
fammlung der verjchievdenen Schiff- 
fahrtö-ntereffenten Statt, um über 
Mittel und Wene zu berathen, wie die 
Gefahr am beiten abaemwendet werden 
könne, welche der Schifffahrt durch die 
in Folge der Eröffnung des Drainage- 
Kanals erhöhte Stromfchnelle im Fluß 
entſtanden iſt. Ex-Kongreßmitglied 
George E. Adams führte den Vorſitz in 
der Verſammlung, in welcher die fol— 
genden Organiſationen vertreten wa— 
ren: Die „Chicago River Impove— 
ment Aſſociation“, die „Lumbermen's 
Aſſociation“, die Grundeigenthums— 
börſe, die „Lake Carriers' Aſſociation“, 
die „Lake Line Agents' Aſſociation“, 
die „Veſſel Agents' Aſſociation“ und 
das ſtadträthliche Comite für Hafenan— 
gelegenheiten, Viadukte und Brücken. 


chr als 25 Jan ig 
— — —— 
na gegea Were 


Bi | 
RHEUMATISMUS 
NEURALGIA und aehnliche Leiden 


mit grossem Erfolg dar unter den strengen 


irte, beruehmt 
DR. RICHTER’S 


angewendet. Es giebt —* Besseres! 
Nurecht mit Schu‘ arke ‚Anker, 
8, Ad, Richter & 0», Si "Pearl St.”"Now York. 


31 GOLD Eto. MEDAILLEN, 
13 Filialb 


asuser. Eigene Glashuetten. 
235 &50c. Indossirt u. recommandirt von 
Lord. Owen & Co., 72 Wabajh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 138—140 Late 
©t.; Robert Stevenson& Co. 92 Late 


| meinderath3 mird in feiner 


habe. 

Vierzehn der Schulrathsmitglieder 
unterzeichneten einen Beſchluß, laut 
welchem den Lehrern und Lehrerinnen 
das ganze Januar-Salär ausbezahlt 
werden joll, und nicht, wie das Plenum 
vorher bejchlofjen hatte, nur 75 Prozent 
desſelben. 

Der Ausſchuß 
ihäftigte fic gefiern auch) init der Fra= 
ae, wie viele Hilfs-Lehrer („Cadet“) 


ven einzelnen Schulen zugetheilt werden | W 


jolien. Dr. Andrews, der 
des ftädtijchen Schulwefens, empfiehlt, 
daß in Schulen mit meniger als 700 
Zöglingen nur ein jalänirter „Cadet“, 
in Schulen mit 1200 Zöglingen zwei 
und in noch ftärfer bejuchten Schulen 
deren drei bejchäftigt werben Dürfen. 
Meitere „Cadet“ dürfen angeftellt 
werden, wenn fie ohne Bezahlung ar= 
beiten wollen. In keiner Schule jollen 
aber mehr als mei „Sadets“ bejchältigt 
werden, die feinen Gehalt befommen. 
Eine endgiltige Bejchlußfaflung in die= 
jer Angelegenheit wurde auf die nächite 
Komite-Sigung verjchoben. 


In feiner gejtrigen Situng hat der 


ftadträthliche Ausichuß für die Hochle= | 


gung von Eifenbahngeleijen bejchlof- 
fen, vem Plenum die Annahme der Or= 
dinanz zu empfehlen, welche die Hochle= 
gung ber Geleife der Late Shore & 
Rod Yaland-Bahn, von der 16. Str, 
bi3 nach dem Yan Buren Str.-Bahn- 
of, verfügt. Die Aldermen Couahlin 
und Senna ftimmten gegen den DBe= 
Tchluß, weil durch denjelben die Taylor 
Str. geihloffen wird. 

Auf heute Abend bat der Vorort 
des Chicago Iurnbezirks die Sprecher 
der fämmtlichen EChicagoerZurnvereine, 
auch derjenigen, die dem SIndiana= 
Iurnbezirt angehören, nach Eides Hal- 
le, Nr. 106 Randolph Str,, zu einer 
Beiprehung eingeladen, um zu den 
berftedten Angriffen auf den deutfchen 
Unterricht in den öffentlihen Schulen 
Stellung zu nehmen. 

Wie Dr. Spalding, der ftädtifche 
Sanitäts-Inſpektor, erklärt, ift die 
augenblicklich vorherrſchende kalte Wit— 
terung ganz darnach angethan, den 
Blattern Vorſchub zu leiſten, weshalb 
die Bürger zu doppelter Vorſicht er— 
mahnt werden. Diphtherie und Schar— 


lachfieber find anderjeitS in ber Ab- | 


nahme begriffen. 

Stadt-Kollektor Brandecker befür— 
wortet, daß fortan allen Schankwir— 
then eine Geldſtrafe aufgebrummt wer— 
de, die ihre Lizenſen nicht rechtzeitig er— 
wirken. Der Lizens-Ausſchuß des Ge— 
nächſten 


Sitzung den Vorſchlag näher erörtern. 


Die Apotheker in Hyde Park, welche 


wegen angeblichen Verkauſs von Spi- 
rituoſen im Prohibitions-Diſtrikt in 
Haft genommen worden waren, prote- 
ſtiren energiſch dagegen, daß man ſie der 


Führung von „Flüſterkneipen“ bezich— 
tigt. In einer geftern im „Drerel Cafe“ 
abgehaltenen VBerfammlung murde ber 
Beihluß gefaßt, gemeinfam Front ge- 
gen das polizeiliche Vorgehen zu ma-= 
hen. Die Klagefälle werden am näd)- 
ften Montag zur Verhandlung fommen. 

In der Bridewell herrſcht jetzt wieder 
Ruhe und Frieden. Hilſs-Vorſteher 
Paul Daſſo hat ſeine Entlaſſung ge— 
nommen, und ſein Hauptankläger, der 
Küchenchef Bowen, wurde geſtern von 
— 
nation und Pflichtverſäumniß“ ſchuldig 
befunden, weil er ſich mit ſeinen Be— 
ſchwerden nicht an den Vorſteher Sloan, 
ſondern direlt an die Bridewell-In— 
ſpektoren gewandt hatte. Entlaſſen hat 


man ihn aber deshalb nicht. 


für Unterricht be- | @ 


Boriteber | 


Chicago Eldak Co.'s Preis 3.0 — 
unjer Preis . . . 51.47 
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| Notiz! 


Mur 


Wir find ein wenig verwegen in der Behandlung von Anzügen und Weberziehern gerade jekt, 
quemlichkeit Diejer prächtigen Mleider jo jehr in Nachfrage fteht, aber das Wetter hat bei uns nıcht3 zu fagen— 
daS Lager muB vermindert werden bevor die Frübjahrsiwaas 


— Chicago Gloat Eo.’3 Preis 66.00 und e 
TE 52.97 


$8.W—unjere Preife 83.97 und... . 


—— ————— — 


— 


8350 Minner · Schuhe zu 


Männer-Schuhe herabgeſeht, herabgeſetzt und abermals herabgeſetzt. 


Beſſere Sorten modiſcher Männer-Schuhe werden ausverkauft. 
gant. Erſchreckt nicht über den außerſt niedrigen Preis. Kommt und ſeht Euch dieſe Schuhe 
Viele Extra-Verkäufer ſind angeſtellt, die Euch zuvorkommend und zufriedenſtellend 
bedienen. Um unſere angebrochenen Partien zu räumen —doppelte Sohlen, einfache Sohlen, 


Dieſe Schuhe ſind hochele— 


mit Kalbleder und Drill gefüttert, Goodyar Welts und MeKay genähte 


Schuhe — 


Emaillirte Schuhe für Männer — Größen 6 bis 9— 
Vie Kid Schuhe für Männer — Kalbleder gefüttert— 


Größen 6 bis 11— 


51:95 


Lohfarbige Winter- Schuhe für Männer — Drill gefüttert — 


Größen 7 bis 10— 


Kalblederne Männer-Schuhe—Dril und Kalbleder gefüttert 


— Srößen 6 bis 12— 


Tor Calf Männer-Shuhe— Drill gefüttert Größen 6 bis 10, 
Patent Leder-Männer: Schuhe—angebrodene Größen 6 bis $4. 


sunzwollene N Tänner- Anzüge 
und Leberzieher. 


ren anfangen einzutreffen.— darum jegen wir fie tiefer hinab 
als jedes andere Geihäft, und verkaufen Euch Anzüge, für 
welche Ihr anderswo $9 und K10 bezahlt für nur 5935 — 
hübſche, ſtritt ganzwollene ſchwarze 


und 


blaue Cheviot-An⸗ 
züge — einfach- oder doppelbrüſtige Facon — und jene ims 
mer Heidfamen jchivarzen und blauen Kerjey Ueberzieher — 
bleibt nicht zurüd, fondern jeid immer voran und FTommt 
morgen — fpegiel oo 0 0... 


.r oe ee 8.0 m 


Ihiwarz und blau in diefem großen Berkauf. 


to die Be 


Ganzwollene Männer: Anzüge— 


werth 57.50 —fpeziel morgen 


Nehmt die Auswahl” 


Seder Winter-Kniehojen- Anzug oder NReefer für Knaben im Haufe — wenn wir fagen, trefft Eure 


wählen, feine zurüdbehalten — Unzüge und Reefers, werth $5, $6 und 97 — trefft Eure Auss 


WU MORGEN FÜR Eee 


Hanzwoltene Nänner:Hofen, 


mr einige VBaare von jeder Eorte, aber ungefähr 
FB 300 Paar im Ganzen— aber gute, wünfchensiwerthe 

Mufter — jedes Paar ftrilt ganzwollen und Eurer 
2.50 und 


fpeziellen Beachtung würdig—ivth. $2, 
B— fpeziell morgen . . .. 


| Seine Männer: Hofen— 


die allerneucjten Effefte in hübjchen Pin Streifen, 
netten Cheds etc., welche gegenwärtig fo jehr in 
Mode find — in der That, es find diejelben Mus 
fter, die Ihr in den Schaufenftern einıger Händler 
au $5 und $6 — aber fie find Euer morgen zu... 


2 Rüumungsverkauf von Hhren, Juwelen uf. 


13 Gr. goldgefüllte Tafhenuhren für Männer — garantirt für fünf Jahrı 
7 Jewel Nickel-Wert verjehen— 83 


—mit garantirtem amerikan. 
88.00 werth — unſer Vreis 
18 Gr. Nickel-Taſchenuhren für 
Männer, mit offenemgifferblatt— 
I Stem Wind und Set — jede Uhr 
M garantirt richtig Zeit zu 99€ 


balten 


dünnen 


| Mvirte Dumbbell—⸗ 

Auswahl ed 
Nolled plattirte Set Kragen = 
Gelluloid = Nüdjeite — Set 


Die ftadtifche Mahlbehörde 


demnächſt neue 
erhalten, und zwar im oberſten Stock— 
werk des Rathhauſes, neben denjenigen 


der Zivildienſtbehörde. 
m 


Das Jausars Wetter. 
Sechs Grad wärmer als „normal” ge= 
wefen wäre. 
Trotz der ftrengen Kälte, melche 
| gegen Ende des vorigen Monat3 ein- 
ſetzte, iſt die Durchſchnitts-Tempera— 
| tur während des Monats Januar hier 
| um 6 Grad milder gemejen, al fie nad) 
| dem Durchichnitt, der jeit 30 Jahren 
für den Monat Januar ermittelt mwor- 
| den ift, hätte fein jollen. Die durd- 
jchnittliche Ianuar-Temperatur jtellte 
fich fonft auf 23 Grad, in diefem Jahre 
betrug fie 29 Grad. Der wärmite Tag 
des Monat3 war der 24. Januar, mo 
das Quedfilber auf 56 Grad ftieg; der 
fältefte Tag (8 Grad unter Null) war 
der 31. — Am 25. Januar machte die 
Iemperatur eine Schmanfung bon 29 
Grad. 
Der feuchte Niederfchlag belief fi 
während be Monats auf 1.21 Zoll, 


12 Gr. Tajchenuhren für Kuaben— 
offenes Zifferblatt — in der neuen 
Modelle yacon—mit garanz 
tirtem amerifanijhem 

Wert verjehen 1 
Schwere rolled plattirte Manichetten = Knöpfe für Männer—fancy gra= 


| hi 
GureAuswah 
don irgend einem Paar im Haufe — das heißt Eure 
unbeihräntte Auswahl von dem beit ausgewählten, 
größten und vollftändigiten Lager in Amerile — 
Hoſen, 


Auswahl, ſo meinen wir Eure unbeſchränkte Auswahl von dem ganzen Lager, ohne Rückſicht auf 

Koſten oder Werth, und das iſt ſicherlich eine Gelegenheit, von welcher die Eltern eines jeden 

Knaben in Chicago Vortheil ziehen ſollten — alle Facons, Größen und Muſter um davon zu 
— — — 
— —— — 
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welche wir während der ganzen Gaijon Zu 


%, $6 und $7 verkauft haben, und weldhe Ihr a 


- 


3.95 


neuen farben und 
Kombinationen 


95 


guter Qualität 


x ot Muslinsförpertheil 


wird | und blieb damit um 0.81 Zoll Hinter 
Amtsräumlichfeiten | dem Durhichnitt zurüd. Der mins 
digite Tag des Monat3 war der 


24., 
Ge⸗ 
die 


an dem ein Südweſter mit einer 
ſchwindigkeit von 48 Meilen 
Stunde über die Stadt hinfegte. 
Klare Tage gab es im Monat nur 
fieben, 14 waren trübe und zehn „zum 
Theil bewölkt“. 
— — 


* C. M. Schweiger, der von der Ge- 


ſchäftsführung der „Tribune“ der Un— 


terſchlagung bezichtigt worden war, 


| meil er ihr $900 jchuldete, ijt geſtern 


im Kriminalgericht von diefer Anklage 
freigefprochen morden. Der Gericht3- 
hof hielt dafür, daß es fi einfach um 
eine unbeglichene Schuldforberung 
handle. 

* An der Kreuzung bon Harrifon 
Str. und Wafhtenam Avenue geriethen 
gejtern Abend Dliver Enright und 
Arie Anderfon, nachdem fie vorher ei- 
nige Stunden lang zufammen gefneipt 
hatten, miteinander in einen Streit. 
Enright hat im Verlaufe deflelben den 
Anderfon dur einen Revolverfhuß 
berruundet. 


die gleichen finden 
werdes, für die Euch 
Euer Schneider $9 
und $10 verlangt — 
Eure Auswahl 
morgen 


Ausflattungswaaren fir Männer— 


Zeit—vorfichtige Männer werden fih dieſe großartigen 
Nugen mahen und einen genügenden Vorrath einlegen. 


Halstrahten für Männer—erne neue | 
Partie von Zeds, Jmperials, Band 
Bow: und Etring Ties—all die 


Fancy Hemden für DMänner— Gar: 
ners befte Qual. PBercale:-Bujen und 
jeparaten Lint s Manſchetten — mit 


3.5 


— —ñ— 


Jett iſt hier 
die Bargain⸗ 
Herabjeiungen zu 


Unterzeug für Männer--Hygienie 
flieggefüttert—ertra jhwre Wins 
ter Sorte — in lobfarbigen 39c 
Schattirungen—50c Qualität 


Männer = Unterzeug in Winters 


Echiwere — reine Wolle — im blau 
und lobfarb. Schattirungen — ans 


gebrochene Partien der $L 
zen 


— — 


Prophezeiung des Grundſchweins. 


Qualitäten — beinahe alle 
Größen im Lager . . » 


45c 


„Noch jechs Wochen Winter!“ Iantet 
die Prophezeiung des Grundjchimeines. 
Heute fam das Thier frühzeitig aus 
feinem LZoche heraus, um fich in ber 
Sonne zu märmen; jeine Freude 
mährte aber nicht lange, denn mit 
Schaudern fah es feinen Schatten, und 
froh mit dem Bemwußtfein, baß ber 
Winter noch lange nicht vorüber fet, in 
feine Höhle zurüd. Weife Leute jagen, 
daß das Grundjchwein nicht vor bem 
St. Patridätage wieder zum Vor— 
fchein fommen werde. Mithin wird 
der Winter noch jechs Wochen lang feir 
geftrenges Regiment fortführen. 


1850-1898. 

45 Jahre des Erfolges ber 
weijen,daßdieje „Zroches“ 
Erfältungen, 


en ee 
Bronditis und Aftıma find, 


In Schachteln — niemals loje 


W 
—R 





Abendpoft. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntage. 
Be: : THE ABENDPOST COMPANY. 

N a 

203 Fifth Ave 


J 
* 


DE Weeib jede Nummtez, frei in’@ Hauß geliefert... 1 Gem 
Vreib Ber Sonntaguot„, „ „ e 2 Gents 
Yährli, im Boxaus bezahlt, in den Der. 

Staaten, Poztofteic.usane nano anne ann 0808 
But Gonntagpott...... — 


 Entered at the Postoflice at Chicago, IlL, as 
wecond class matter. 
— — — — m 


Bliude Parteiwuth. 


Wegen der Möglichkeiten, die er er- 
öffnet, ift der Äemierjäger-Krieg in 
Kentudy von außergewöhnlicher Be: 
beutung für das ganze Land. Denn e& 
Mt Heuchelei oder Unfinn, zu Tagen, 
baß dergleichen nur in Kentudy ge- 
Icheben kann, weil nur dort die Poli- 
tiler grenzenlos ehrgeizig und herrjch- 
füchtig, und gewilfe Beitandtheile der 

eböllerung zu allen Schanpthaten 
fähig find. Wo e3 feine „Sergbewoh 

” ner“ gibt, die von engliſchen Verſchick— 
- ten abjtammen und Blutfehden führen, 
gibt e3 vielleicht ganze Verbrechervier- 
del, im bie fich fein Poliziit einzeln hin- 
eintwagt, und tvo der Parteifanatismus 
noch fehlt, wird er durch die Habjucht 
und ben gänzlihen Mangel an Ge- 
meinfinn erfegt. Die Vorbedingungen 
zum Umfturze ber vemofratifchen Ein- 
zihtungen find aljo in anderen Staa- 
ten gerade jo gut vorhanden, mie auf 
bem „blutigen Grunde“, und e3 ijt da- 
her wohl der Mühe merth, die Gejcheh- 
nifje in Kentudy einer näheren Be- 
tradjtung zu unterziehen. 

Bemerkenswerth iſt es zunächſt, daß 
der Streit keineswegs durch Meinungs— 
perfchiedenheiten über grundjäßliche 
Stagen herborgerufen worden ijt, mie 
die Religionstriege des Mittelalters 
oder unfer eigener Bürgerkrieg, jon- 
dern lediglich Durch das rein perjünliche 
Streben einzelner Männer nad der 
Macht und Herrihaft. Er erinnert 
fomit fchon in feinen Anfängen an Die 
Erfehütterungen, welche den Untergang 
ber römifchen Republif anfündiaten. 
Marius und Sulla, Cäfar und Pom- 
pejus, Antonius und Brutus merden, 
4r0& ihrer „Haffiichen“ Namen, unge- 
ähr von demjelben Kaliber gemejen 
kr wie Goebel und Taylor. Dem 
Gouberneursfandidaten Goebel wurde 
der Borwurf gemacht, daß er dur 
eigens bon ihm erfundene und Durd)- 
gebrüdte Wahlgejege- den Volkswillen 
zu fälfchen verfuche. Ein Theil jeiner 
Barteigenoffen empörte fich gegen ihn, 
weshalb die Wahl unentjchieden blieb. 
Die zunächft zuftändige Behörde ent- 
chied aus technifchen Gründen gegen 
hn, aber Goebel beruhigte. jich nicht, 
fonbern wandte fich an die Legislatur, 
meil. biefelbe eine große demofratiiche 
Mehrheit hatte. Aus demielben 
Grunde fürchtete aber der Republitaner 
Taylor, der inzmwijchen das Öoupver- 
neurßamt angetreten hatte, daß er wie- 
ber herausgeimorfen werden würde. Er 
benüßte deshalb feine Amtsgemwalt, um 
ein ihm ergebenes Heer zu jchaffen, 
db. b. er feßte alle vemofratijchen Miliz- 
offiziere ab und gab ihnen republifa- 
nice Nachfolger. Ferner ließ er eine 
große Anzahl bemaffneter Bergbewoh- 
ner nah der Staatshauptitadt fom= 
men, um bie Legislatur einzufchüch- 
tern. Ws diejer Anjchlag mikalüdte, 
mwurbe Goebel von einem „Unbefann= 
ten“, der nachweislich aus einem Fen— 
fer bes Staatsgebäudes ſchoß, auf 
offener Straße tödtlich verwundet. 

Unter den angeführten Umjtänden 
olaubte die Mehrheit der Legislatur, 
fih nicht mehr verjtellen zu müflen, 
jonbern auch ihrerfeits von den jtren- 

en Rechtsformen abgehen zu Dürfen. 
Der Ausschuß, welcher den Streit zwi— 
fcher Goebel und Taylor unparteiiich 
bätte unterfuchen follen, brach alle Ver— 
bandlungen ab und erklärte Goebel für 
den rechtmäßig aewählten Gouverneur. 
Um nun die Zegislatur jelbit an der 
Betätigung dieſes Beſchluſſes zu ber— 
hindern, ließ Taylor das Parlaments⸗ 

ebäude durch ſeine Soldaten be— 
64 und den Geſetzgebern mit Gewalt 
den Eintritt verwehren. Er erlaubte 
ihnen ſogar nicht einmal, ſich anderswo 
zu verſammeln, ſondern kündigte an, 
Daß die Legislatur ſofort auseinander— 
gehen und erſt nach 14 Tagen wieder in 
einer anderen Stadt zuſammentreten 
folle, die mitten im Gebiet der Gebirg3- 
banditen liegt. Trotzdem hielt Die 
Mehrheit der Gefehaeber eine 


„Situng“ ab, in der Goebel als Gous | 


berneur bon SKentudy ausgerufen 
wurde. llmmittelbar darauf miutrbe 
ber töbtlich verwundete Mann vereidigt 
und zur Unterzeichnung eines Schrift- 
ftüdes veranlaßt, welches den Befehls- 
haber der Milizen zur Niederlequng 
feines Amtes aufforberte. Nett ijt die 
= Mebe davon, eine vemofratifcdhe 
© Miliz zu bilden, d. h. dem Heere Tay- 
ldorsein Goebel'ſches,Heer ge— 
genüberzuſtellen und den Uſurpator, 
der ſich mit Gewalt zu behaupien ſucht, 
mit Gewalt zu vertreiben. Sollte es 
fo weit fommen, jo würde am lebten 
Ende das Militär den höchjiten 
 Staatöbeamten einjehen. Dann wäre 
 Menigitens in einem der Bundesjtaaten 
a8 Gefeh durch die Waffen verdrängt, 
und die demofratifche Republit durch 
Den Militärbefpotismus geftürzt. 
Da jedod unter „normalen“ Verhält- 
riffen Kentudy fein republifanifcher 
Staat ift, und da überdies die republi- 
= Aanifche Partei fich dort zum großen 
= heile aus dem „weißen Abhub“ ver 
e Berge und aus — Negern zufammen- 
est, jo find die UImftände dem Staat3- 
weiche Taylors nicht günjtig. Er Sieht 
jelbit ein, denn er hat bereits 
seechheit- gehabt, fich um Hilfe und 
tand an jeinen Barteigenofien im 
äfidentenftuhle zu wenden. Herr 
McRinien ift aber nur äußerlih ein 
Rapoleon und wird die ihm zuaemu= 
Ahete Einmifhung ablehnen. Er foll 
ih auf ben jehr vernünjtigen Stand- 
inkt geitellt haben, daß die Bolts- 
erttetung, aljo die Legiglatur 
Er, 


"von Kentudy, den Wahlftreit zu ent: 
ſcheiden hat, und daß Tahlor abdanten 
muß, wenn die Erwählten des Volkes 
ihn hierzu auffordern. 

Demnach wird es in Kentucky dies⸗ 


mal wohl noch nicht zum blutigen. 


Bürgerkiege um die Aemter bommen. 
Der großattige Gedanke, die Staatsmi⸗ 
Iigen für politifche Amede zu „reorga- 
nijtren“, dürfte aber Schmerli verlo- 
ren gehen. Ein flügerer Mann, als 
Gouberneur Taylor mag ihn bald ge- 
nug beriwerthen, zumal e3 fich heraug- 
gejtellt hat, daß das Volf fich durch Die 
Yemterjäger rafend machen und zur 
Zertrümmerung aller Berfaflunggein- 
richtungen verleiten läßt. Ohne Pro— 
phet over Schwarzfeher zu fein, Tann 
man tühnlich behaupten, daß Die große 
amerifanifche NRepublit ebenfalls zu 
Grunde gehen wird, wenn die Bartei- 
muth die Oberhand über die WBater- 
landsliebe und die Anhänglichkeit an 
die Freiheit erhält. 


Zäufhung und Wideriprucd. 


Superläffige Korrefpondenten mel- 
den aus Wafhington, daß die „Väter 
und Befürworter der Edhifffahrtsjub- 
jidien-Borlage und bie repudlifanifchen 
Mehrheiten der Ausfchüfle beider Häus- 
jer, in deren Händen die Bil liegt, 
entjchloffen fcheinen, die Angelegenheit 
binnen Kurzem zur rledigung zu 
bringen“. Damit fteht es wohl in 
Zufammenbang, wenn republifanifche 
Blätter, die fich biäher nicht jo recht für 
den Subſidiengrabſch erwärmen 
fonnten, jet einzulenten beginnen und 
erklären, die Subfidien-Borlage werde 
wohl angenommen werden, denn wäh- 
rend Die Meinungen barüber augeinan- 
ber gingen, ob burch Subfidienzahlun- 
gen das angejtrebte Ziel erreicht werden 
fünne, fo jei baS amerikanische Volt 
doch völlig einmüthig in dem Berlan=- 
gen, daß eimas für die amerikanische 
Schifffahrt gethan werde, daß Alles 
verſucht werden müſſe, die Schifffahrt 
auf den ihr der Größe des Landes nach 
zukommenden Platz zu heben. Und 
weiter wird geſagt, die in der Vorlage 
vorgeſehene Ausgabe von „nicht mehr“ 
als 89,000,000 im Jahr auf die Dauer 
von zwanzig Jahren ſei ſo gering im 
Vergleiche zu dem Ziel, das damit er— 
reicht werden ſoll, daß der Verſuch auf 
jeden Fall gemacht werden müſſe, denn 
der Schaden könne ſchlimmſtenfalls 
nicht groß ſein. 

Dieſe ganze Darſtellung iſt von An— 
fang bis zu Ende auf Täuſchung be— 
rechnet. Zugegeben, daß das amerika— 
niſche Volt die Hebung der amerikani— 
ſchen Schiffffahrt verlangt, daß ſein 
Stolz es nicht länger ertragen will, 
das Sternenbanner in der Hochſeeſchiff— 
fahrt noch hinter der japaniſchen und 
ſpaniſchen Flagge zurückſtehen zu ſehen, 
und daß es „Alles“ verſucht wiſſen 
will, ihm einen ruhmreicheren Platz zu 
verſchaffen, ſo iſt damit noch lange 
nicht geſagt, daß es darum zugunſten 
von Schifffahrtsſubſidien iſt, auch 
wenn dieſelben „höchſtens“ 9 Millionen 
im Jahre ausmachen würden. Es 
würde vielleicht auch dazu Jg und Amen 
ſagen, wenn es ſich überzeugt hätte, daß 
alle anderen vorgeſchlagenen Wege, 
dies Ziel zu erreichen, ſchon verſucht 
wurden und verſagten, oder daß über— 
haupt gar Niemand einen anderen mög— 
lichen Weg anzugeben wiſſe. Das iſt 
aber nicht der. Fall zes gibt ſehr wohl 
einen anderenWeg, den, denDeutſchland 
einſchlug, ſeine Schifffahrt zu heben, 
indem es den Schiffkauf freigab, und 
der dort ſo außerordentlichen Erfolg 
brachte. Auf dieſem Wege hat man 
es aber noch nicht verſucht, und von 
ihm will man nichts wiſſen, weil es den 
Befürwortern der Payne-Hanna-Bill 
weniger darum zu thun iſt, die ameri— 
kaniſche Schifffahrt zu heben, als ſich 
die Taſchen mit Steuergeldern zu fül— 
len. Die Subſidiengrabſcher reden dem 
Volke vor, es müſſe „alle“ Wege ver— 
ſuchen, und wollen dabei nur von 
dem etwas wiſſen, von dem nur ſicher 
iſt, daß er ihre Taſchen füllen würde, 
während ſich aus den Erfahrungen 
Frankreichs ſchließen läßt, daß die He— 
bung der Schifffahrt dadurch nicht er— 
reicht wird. 

Ein eben ſo großer Schwindel iſt das 
Vorgeben, daß die Subſidienzahlungen 
niemals die Summe von 89,000,000 
im Jahre überſteigen ſollten. Wollte 
man ſich wirklich an dieſes Verſprechen 
halten, ſo wäre das gleichbedeutend mit 
dem Aufgeben jeglicher Hoffnung, das 
angebliche Ziel jemals zu erreichen. 
Die Subſidienjäger ſagen, ſie wollen die 
amerikaniſche Schifffahrt heben. Sie 
weiſen mit Entrüſtung und mit Kum— 
mer auf die Thatſache, daß von der 
Waarenmaſſe des amerikaniſchen Aus— 
landhandels nur 15 Prozent in ameri— 
kaniſchen Fahrzeugen befördert werden. 
Nehmen wir nun an, es würde möglich, 
biejen Antheil auf 30, 60 oder 90 PBro= 
zent zu erhöhen, — auf wie hoch wür— 
ben. jih unter der Hanna-Payne-Bil 
die jährlichen Subfidienzahlungen jtel- 
len? 

Der Shifffahrtsfommiflfar Bates 
erklärt nach jorgfältigen Berechnungen, 


— — — 


Die natürlichen 


Karlsbader Mineral⸗Wäſſer 


werden hauptſächlich angewendet gegen 
Magenleiden, Dyspepſia, Unterleibs⸗Be⸗ 
ſchwerden, Stein (Gravel), Nierenleiden 
und Diabetis. Prof. Hlawazef jagt dar⸗ 
über: 

„Was wir pojitiv wiffen, ift, daß die 
Karlsbader Wäfjer organijcye Uebergänge 
im Syfteın im hohen Grade fördern, daß es 
in erjter Reihe durch feine alkalischen Be- 
ftandtheile fettabforbirend wirft und als 
Antacid durch den ganzen Organismus, 
dieje wohlthnende Wirkung dadurdy er: 
reicht, daß es aleichzeitig jtimulirend iji 
und den Abfonderungsprozeß bejchleunigt 
und chemijch vollitändig verändert.“ 

Man hüte fi) vor Nahahmungen. 

Das echte Karlsbader Wafjer trägt die 
Unterfhrift von „Eisner & Mendel- 
fon €o., alleinige Agenten, Yiew Nork“, 
auf der Halsetifette. 

Damphlete werden frei zugefandt. 


| Bart“; 


bei einer Verftachtung bon BO Prozent 
der Gütermaffen beö ameritanifchen 
Auslandhandels — bei feinem heutigen 
Umfange — in amerifanifchen Sapı- 
zeugen Mmiürden die Gubfidienzah- 
lungen auf $12,000,000 im Stahre 
anjchmellen, bei 60 Prozent auf $24,- 
000,000, bei 90 Prozent auf $36,000;- 
000. Nach zwanzig Yahren würden, 
menn man bie natürliche Junahme des 
Handel in Berechnung zieht, bie Ver, 
Staaten vorausfichtlih rund $45,- 
000,000 im Sabre zu zahlen haben, 
mern nur 50 Prozent der Waaren des 
amerifanifchen Außenhandels in ame- 
re Fahrzeugen befördert mür- 
en. 

Nach foldhen Summen ftreben Herr 
Hanna und feine Hintermänner, und 
jolde Summen lohnen jchon die qro= 
Ben Anftrengungen, die man madt, 
und die Täufchung, die man fich er= 
laubt. Die Höchitgrenze von $9,000,- 
000 würde jehon nach Kahresfrift aus- 
gewifcht werden. Man hat fie eben nur 
in der jegigen Vorlage gezogen, um bie 
Dppofition abzufchwächen und die An 
nahme zu ermöglichen; die legtjährige 
Bil enthält feine jolchen Befchräntun- 


— 
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gen, und man hat immer daran fejtge- | 


halten, daß Diefe die richtige mar. 

Wenn Schifffahrtsſubſidien 
Schifffahrt überhaupt heben können 
und die Hanna'ſche Subſidienbill die 
amerikaniſche Schifffahrt in nennens— 
werthem Maße heben ſoll, dann 
reicht dazu die jährliche Summe von 
89,000,000 bei Weitem nicht aus; die 
Vorlage iſt widerſpruchsvoll in ſich 
ſelbſt. 


Lokalbericht. 
Bortragsfurie. 


Sifte der Schulen, in welchen heute Abend 
von berufenen Rednern Dorträge 
gehalten werden. 


Sn neun Öffentlichen Schulen werben 
heute Abend fojtenfreie Vorlefungen 
ltattfinden. Der „Chicago Record“ 
hat mit dem Schulrath, mit Field’3 
Columbianiihem Mufeum und mit 
der „Northmweitern Univerfity” eine 
Vereinbarung getroffen, monad von 
heute an in mehreren ftädtifchen Schu=- 
len an jedem Freitag Abend volt3- 
thümliche Borträge geboten merden 
jollen. Da die Säle in der Anderfon>, 
der WicCofh- und der George William 
Eurtis-Schule heute Abend ander= 
weitig in Anfpruch genommen find, 
müflen die für biefe drei Schulen be= 
ftimmten Vorträge ausfallen; hin— 
gegen werben folche heute Ubend mie 
folgt ftattfinden: In der Lafe View- 
Hochtchule, Afhland und Irving Park 
Uvenue, von Dr. Arthur R. Reynolds 
über „Die Ihätigfeit des Geſundheits— 
amtes“; in der Urnold-Schule, Bur- 
ling und Center Straße, von Dr. 
Henry W. Nichols über „Zint-Berg- 
werfe und -Schmelzhütten“; in ber 
Sohn Quincy Adams-Schule, Tomn3=- 
end Straße und Chicaao Upenue, bon 
Dr. George A. Dorjey über „Die Hopi- 
Indianer von Urizona“; in der Von 
Humboldt-Schule, Rodwell und Hiric) 
Straße, von Henry Barrett Chamber: 
lin, „Kriegsaefhichten, Kämpfe zur 
See und auf dem Lande”; Bismard- 
Schule, Armitage und Nord Gentral 
Park Avenue, Dr. Eugen ©. Talbot, 
„Urlachen und Merkfmale der Degene- 
ration“; Burr-Schule, Aibland und 
Mabanfia Avenue, Prof. F. 2. Morfe, 
„Seichichtliches von der New England 
Kiüjte‘; Medill-Schule,, 14 und 
Ihroop Straße, Prof. William 3. 
Marihal, „Der Nellowitone-National- 
Falon-Schule, Wallace und 
42, Straße, Prof. James Taft Hat- 
field, „Kriegeerlebniife an Bord des 
Schulidiffes Dale;  Kozminäti- 
Schule, 54. Straße und Anglefide 
Avenue, Prof. Dr. W. A. Evans über 
„Zuberfulofe“. Sieben von diejen 
neun Vorlefungen werden durch ftere- 
optifche Bilder erläutert werden. Als 
bon bejonderem Nnterjfe dürften fich 
die Driginalaufnahmen exmeifen, 
melche Dr. Georae A. Dorjey, Kurator 
des Srield’ichen Mufeums, in Arizona 
bon ben unterirdiich gebauten Tempeln 
und von den Höhlenwohnungen ver 
Hopisndianer perfünlih angefertigt 
hat. Dr. Evans hat bisher vier aus- 
gedehnte Forjehunggreifen in das Ge- 
biet vieles intereflanten, von der 
modernen Kultur bisher noch unde- 
rührt gebliebenen Indianeritammes 
unternommen, und er gilt als ein 


| aründlicher Kenner des eigenartigen 
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und Ireibens Diefer Roth- 
Auch die beiden Vorträge über 
fpanifch » amerifaniichen Krieg 
dürften lebhaftes \ntereffe hervor- 
rufen. Names T. Hatfield hatte be- 
fanntlich feinen PBrofeilorentalar mit 
der Uniform eines amerttantichen See- 
foldaten vertaufcht, und war der Be- 
mannung des Schuljchiffes „Dale“ ein- 
gereiht worden. Dasjelbe mußte pä- 
ter bei Puerto Rico in Altion treten, 
und alsdann längere Zeit die Kite 
entlang bis zur Santiago Bay kreuzen, 
in welcher Gervera’s Flotte eingejchloj- 
fen war. Bon all’ den wichtigen Vor 
tommnifjen hat Prof. Hatfield inter- 
effante Aufzeichnungen gemacht. 
Kriegsberiteritatter Henry Bartlett 
Chamberlin, weldder vom Mai bi3 zum 
September auf dem Depefchenboot 
„Herkules“ geweilt und alle wichtigen 
Ereianiffe des ſpaniſch-amerikaniſchen 
Krieges miterlebt bat, wird heute 
Abend in der Bon Humboldt-Schule 
feffelnde Schilderungen Dieler Ereig- 
niffe zum Bejten geben. Mehr beleh- 
tender, denn unterhaltender Art find 
die Vorträge, welche vom ftädtifchen 
Gejundheitstommiffär Dr. Reynolds, 
von Dr. W. U. Evans, Profeffor der 
Pathologie am biefigen „College of 
Phyjicians and Surgeons“, vom Geo- 
Iogen des Field-Mufeums Dr. Henry 
W. Nichols und don Dr. Eugen ©. 
Ialbot dargeboten werben. Zmeifels- 
ohne werden dieje Vorlejungen zahl: 
reich befucht fein, denn die Gelegenheit, 


häute. 
ben 


CASTORILA Fürsäugiingeund Kinder. 
Die Sorte, Die ihr Immer Gekauft Habt 


Der | 


die | 


8 7 — 


derartige intereſſante und volksthüm— 
liche Vorträge koſtenfrei zu hören, 
dürfte ſich nicht gar häufig bieten, und 
der Drang, ihren Geſichtskreis zu er— 
weitern und ihre Geiſtesbildung zu ver— 
v 
r 


ollſtändigen, wohnt, wie in jedem 
Kulturlande, ſo auch hier, den meiſten 
Menſchen inne. 
— — — — 
Maſſenverwalter verlangt. 


Im Kreisgericht hat der Reſtaura— 
teur Charles E. Rector den Antrag ge— 
ſtellt, für die „Hartford Depoſit Co.“, 
Beſitzerin des Hartford-Gebäudes, an 
Dearborn und Madiſon Str., einen 
Maſſenverwalter zu ernennen, weil die 
Geſellſchaft die ihr in ihrem Freibrief 
gewährten Befugniſſe überſchritten 
habe. Während der Freibrief der Kor— 
poration nur geſtatte, das Gebäude zu 
errichten und in demſelben Sicherheits— 
Gewölbe zu betreiben, beſchäftige ſich 
dieſelbe auch damit, „Offices“ in dem 
Gebäude zu vermiethen. Der Kläger 
verlangt auch, daß der zu ernennende 
Maſſenverwalter ermächtigt werde, 
das Gebäude zur Befriedigung ſeiner 
(Rectors) Forderung, im Betrage von 
89,000, zu verkaufen. Der Werth des 
Hartford-Gebäudes, welches im Jahre 
1892 errichtet wurde, wird auf $500,- 
000 geſchätzt. 

— te 
Belohntes Verdienſt. 

Die Parkkommiſſäre Smith, Gans— 
bergen und Byron haben geſtern be— 
ſchloſſen, den langjiährigen Kapitän der 
Lincoln Park-Polizei, Herrn Deſhon, 
ſeines Amtes zu entheben, und dieſes 
dem früheren Polizei-Kapitän „Bar— 
ney“ Baer zu übertragen, der ſich an— 
geblich hervorragende Verdienſte um 
die republikaniſche Partei erworben 
hat. Die drei genannten' Parkkom— 
miſſäre bilden das „Dienſt-Komite“ 


„UN 


der Barfbehörde und werden in bies | 


jer ihren Willen vorausiihtlich durch 
legen. „Barney“ DBoer if em 


Neffe des veritorbenen Bolizei-Infpet= ; 


tor3 Schaad und hatte e8 Ddiejfem 
zu verdanfen, daß or immer wieder bei 
ber Polizei anaeitellt wurde, obgleich 
er jich nie mit feinen Untergebenen auf 
guten Fub zu ftellen vermochte und e& 
auch andermeitiq wiederholt bewies, 
daß es ihm an Befühiaung für die von 
ihm jeweils befleideten Stellungen ae- 
brach. 
—— REDE ER 


Unangenehm. 


Herr H. E. Wikoff in Auſtin hat 
dort die Agentur für einen patentirten 
Fenſter-Verſchluß übernommen. In 
den letzten Tagen fiel es ihm auf, daß 
er auf verſchiedenen Plähen, wo er mit 
ſeiner Vorrichtung vorſprach, außer— 
ordentlich kühl behandelt wurde. Seit— 
her hat er in Erfahrung gebracht, daß 
ein Menſch, der ihm ähnlich ſieht, als 
Vorläufer von Einbrechern in Auſtin 
die Runde gemacht und „usbaldowert“ 
hat, wo und wenn ſich für ſeine Kum— 
pane günſtige Erwerbsgelegenheiten 
finden würden. Herr Wikoff hat ſich 
nun, um nicht länger mit ſeinem Dop— 
pelgänger verwechſelt zu werden, von 
der Polizei ein Leumundszeugniß aus— 
ſtellen laſſen. 

—+ 0  —— 
Zelet Die „Eountagpoft«“ 
re 
Kohlen für Bedürftige. 


Herr Henry €. Lytton wird auch in 
diejem Jahre wieder Taufend bedürf- 
tigen yamilien je eine halbe Tonne 

ı Kohlen zum Gefchent machen. Die 
Auswahl unter Denen zu treffen, 
welche jich um Kohlen melden, hat Herr 

| 2yiton dem Superintendenten des 
Bureaus der Vereinigten Wohlthätig- 
teit3-Gefellfchaften überlaffen. An 
dieſen, Herrn E. PB. Bicnell, Zimmer 

410 im Freimaurer-Ternpel, müffen 
ih Die betreffenden Parteien aljo 
menden. 
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Wholefale Kleider: Sabrifanten, 
N.-W.-Ecke Jackson und 56th Ave. 
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* Offen Samflags während des Tebrunrs bis 7 Mir Abends. 


ST Nicht ein Mann 


in Chicago follte fchlecht gekleidet gehen, wenn er einen Anzng oder eberzieher 
zu dem Preife faufen fann, zu welchen wir fie während diefes Monats offeri- 
ren. Nicht ein altes, verlegenes Stüd in der Partie. Keine Neiter und leber- 
bleibjel, die zu jedem Preis zu theuer find, jondern die Auswahl von irgend 


einen Anzug oder Meberzicher in unferm ganzen Lager. 
Kleider die im Retail bis zu 825 bringen. 
Er muß veduzirt wer= 


aus. 


Unſer Vorrath iſt zu groß. 
den. Eure Auswahl, Anzug oder Ueberzieher. . .. 


Beinkleider-Zeit— 


aber die Hoſen nicht. 


Die Zeit des Jahres, 
Rock und Weſte noch 
Macht Euch dieſe Offerte zu Nutze. 
Auswahl von irgend einem Paar Männerhoſen im Hauſe, 
—————————— 


Wir nehmen nichts 


5130 


zu welder 
gut jind, 


592 


r » or Mir haben 
Ertra für große Männer— 
feine Ueberzieher an Hand, in Größen von 44 big 

= 50. Röde, die im Retail $25 koften. Um fie jehnell 

u zu räumen, Eure Auswahl. .oneoussoncneeenee 


* Der Polizift Louis Dernier, der 
fich fürzlich im Raufch jehr ungebühr- 
lich aufgeführt und an der Ede von 21. 
und Leabitt Sir. den Louis Baumann 
angegriffen und mißhandelt hatte, it 
dieferhalb jegt in’3 Privatleben zurüd- 
getreten morben. 


* Die Chicago Telephone Co. hat 
in Wil 


geitern ihr 
Gounty auf die 


Telephonnetz 
Ortſchaften Monee, 


Beecher und Peotone ausgedehnt. Auch 
in Kankakee County ſind von der Ge— 


ſellſchaft mehrere neue Linien eingerich— 
tet worden, und in Elgin wird dieſelbe 
im Frühjahr ein neues Gebäude für 
ihre dortige Zentrale bauen laſſen. 


Todes⸗Auzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Gatte und Vater 
John Lang 
am Donnerſtag ſelig im Herrn entſchlafen iſt. 
Beerdigung findet am Sonntag,’ den 4. Yebr., 
Trauerhauſe, 4318 Wentworib Ave., um 12 
Mittags, nach der St. Georgs:Kirhe und von 
nah dem St. Marien Friedhof ftatt. Um jtilles 
leid bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Margarethe Lang, geb. Dietel, Gattin. 
Ihereja Meine, geb. Yang. 
Marie und Barbara Kang, Töchter. 
Frig Meine, Schwiegeriohn. 


Die 
vom 
Uhr 
dort 
Bei: 


Todes: Anzeige. 


rreunden und Bekannten die traurige Nachricht, 

dep unfer gelichter Vater 
Wilhelm Roſſow 

im Alter von 79 Sahren geitorben ift, Die Beerdi— 
gung findet ftatt am Samitag, den 3. Yebruar, um 
11 Uhr, vom TIrauerbauie, 17 Vedder Str., nad 
Waldheim. Um ftille Theilmahıne bitten die betrüb: 
ten Hinterbliebenen: 

John, Charles und Rudolph 

‚Rofow, Söhne. 
Friederite Mary, und Mary 

Roſſow, Schwiegertöchter. 


Todes-Anzeige. 
traurige Nachricht, 


dofr 


Freunden und Bekannten die 
daß 
Annga Margaretha Rein, 
Gattin von Jacob Rein und Mutter von Nacob, jr., 
X. Michael Theodor, Noiepb, Iohn und Wrs. Kacob 


Young, am 1, Februar im Alter von 71 Jahren ges | 


ftorben ift, Peerdigung am Sonntag, um 12 Ubr 


Mittags, vom Haufe ihres Sohnes, 3609 YaSalle 
Str., nah der Trinitysftirhe, Fe 9. Place und 
S. Canal Str., und von da mit Kutichen nad Con: 
cordia, 

Sigourney und Cöäbalooja, 


a Sa., und gamilton 
(Canada) Zeitungen bitte zu fopiren. j 


iria 


Todes⸗Anzeige. 
Dentſcher Frauen-Krankenver ein. 
Beamten und Schweſtern zur Nachricht, daß unſere 


liebe Schweſter 

Eva Leideck, 
15325 Weſt Congreß Etr,, am Ton 
Februar, ſanft entſchlafen iſt. Die Beamten ſind er 
ſucht, am Sonntag, den 4. Febr., um 12 Uhr, in der 
Vereinshalle zu erſcheinen, um der verſtorbenen 
Schweſter die legte Ehre zu erweiſen. 

Auguſte Steincke, Präſidentin, 

Paulina Braudis, Setr. 


nerſtag, den J. 


Todes-Anzeige. 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer geliebter Sohn und Bruder 
Wilhelm Schuhmacher 
im Alter von 31 Jahren nach ſchwerem Leiden 
2, Februar im County-Hoſpital geſtorben iſt e 
Beerdigung findet ſtatt am Sonntag, den 4. Febr., 
um 1 Uhr, vom T hauſe, 1014 Weſt 2. 
nach der St. Mat t und von da nach Con 
cordia. Um ftille Ti bine bitten betrübten 
Hinterbliebenen: 
Briedrid) u. Karoline Shuhmader, 
Eltern, nebſt Geſchwiſtern. 


m 


a 
D 
die 


Todes-Anzeige. 


id Schweſtern 


Den Reamten u zur Nachricht, daß 
Schwefter 
Eva Beidek 
findet am Sonntag 
erhaufe, 1525 Weit 
att, Tie We 
h 1 Vereinshalle, 
311 W Divi traf zu e nen, um der 
veritorbenen Ed die Ichte Ehre zu erweiſen. 
Ihercie Behrens, Pril. 
Aunigunda Kange, Sefr. 


geitorben if. Die Beerdigung 
Nachmi 


dome 


Todes: Anzeige. 
yrenuden und Bekannten Die traurige Nahricht 


dab meine gelichte Tochter 


n am 91. 

a3 Begräbuiß findet 
um 1 Uhr, vom 
nach Wald 


trauernden 


im Alter von 14 
Januar janft ent 
am Samitag, de Februar, ım 
Trauerbauje, 286 Ylue Jzland Ave., aus 
beim ftatt. Um ftilles Beileid bitten die 
Hinterbliebenen: 

Sclma Aracmer, Wittwe don Ernit Kraemer. 

Schna, Elia u Ernjt Kracmer, Geihmiiter. 


Todes: Anzeige. 
Goethe Frauen: Berein. 
Allen Schweitern des Vereins die Mittheilung, dad 
Eva Beidel E 
am 1. Februar, Morgens um 9 Uhr, geitorben ift. 
Die Beerdigung jindet ftatt am Sonntag, Nahmit- 
tags um 1 Uhr, vom Zrausthauje, 1525 Weit Con: 
greb Straße, nah Foreft Home, 
Amalie Rebſcher, Prüf. 
Emilie Nireier, Sekt. 


Todes: Anzeige. 


Sreunden und Belannten die traurige Nachricht, 

das unjere geliebte Mutter 
Fohanne Trdeder, geb. Wedhiel, 
heute Morgen im Alter von 49 Jahren und 5 Mo- 
naten geitorben it. Die Beerdigung findet jtatt am 
Montag, den 5. Februar, um balb 11 Ubr, vom 
Trauerhanfe,- 4824 Yoomis Str., nah dem Eoncors 
dia-Friedbof, Um ftille Theilmnahme bitten die be= 
trübten Hinterbliebenen: 
Maz Troeder, Johann Troeder, Söhne. 
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Erſtaunliche Werthe! 


Kleider unter dem Koſtenpreis der Rohſtoffe! 
Wärme und Annehmlichkeit für den Mann 
und den Knaben beinahe koſtenlos! 


84.25 


für $7.50 und $10 
Mlfters und Heber: 
röe fir Männer. 


Die Ulfter3 find gemacbt mit gro 
Bem Sturmfragen,, ertra langer 
Schnitt, Durchivegs gefüttert muit 
fhwerem Gaffimere Futterftoff wid 
durchwegs mit Seide genäht. Zu 
haben in jchwarzen, braunen und 
grauen Orfords. Die Veberzieher 
find aus jhwarzen, blauen und 
braunen Orford Beapers und Ser 
ſeys, durchwegs gefüttert mit 
Ichiverem Double Warp italieni 
ſchem Futter, nicht ein Rod in der 
Partie mweniger als 57.00 werth, 
einige jogar bi8 10.00, 

Ueberreft jenes gro 


38 C Ben GFinfauies, von 


welchen wir Hunderte non Paareıı 
zu $l das Paar verkauft habeı. 


für Sean Hoſen 
für Männer, der 


Todes⸗Anzeige. 
Dem Allmächtigen hat es gefallen, meine 


> 
grau, + . 

Eva Katharina Beidel 
im 33. Lebensjahr, nach kurzem aber jchiverem yeiden, 
zu ſich in die ewige Heimath abzurufen. Beerdigung 
vom Trauerbauje, 1525 W. Congreß S Sonn 
tag Nachmittag 1 Uhr, nah Forreit Home. Der 


trauernde Gatte: Rn 
fria Albert Beidcdl. 


liebe 


<iIT,, 


Waibington Str., gegen» 
Lyric HEATER, über dem Court Houie. 
— 6 Abends — 
Heute *3 
und jeden folgenden Abend, ſowie in den populären 
Matineed am Mitttvoh, Samftag und Sonntag: 
ADOLF FREILIPP 
und jein New Yorker Original Gniemble in Dem 
großartigen Erfolg: 


Gin New Noıler Brauner. 


Populäre | 25 — 50 — 75 Cents’ 
VBreiie I Marinees: 25 und 50 Cents. 
Reſervirte Sitze für die nächſte (Abſchieds)-Woche 

ſind jetzt zu haben. 


19: Masten: Ball 


arrangirt von den Mitgliedern der 


Lily ofthe West Loge No. 407, 
1. ©. ©. F. 


am Sanıjtag, Den 3. Februar 1900 in der 


Vorwaerts-Turnhalle 
”. 12. Str. nahe Wejtern Ave. 
Tiefet3 an der Hafie 50«c, im Vorverfauf 25c. foufri 


Großer Wreis:Maskendall 
ver Ber. Weftfeite-Logen 
Order of Mutual Protection, 


Samftag, den 3. Februar 1900 
in der VORWAERTS-HALLE. 12. Str., nahe Salfted 
Str. — Eintritt 250 @ Perion. 28jn&2fb 


Preis- Maskenball 


veranstaltet von der 


Sozialen Piedertafel 


R—— 


Sozialen Turnhalle, 
Belmont Ave. und Baulina Str., 


am Samitag, den 8. Hebruar 1900, 
fefa Zidetö 25 Gentö die PBrrion. 


Aufang 8 Uhr Abends. 
15. groter Pries- askenball 
— Shol’n von de — 


Plattdütsche Gilde Chicago No, | 


an’'n Sünnabend, den 3. Februar 1900, in de 


Grote Aurora Hall, “Maut Avenue 


Anfang Abends loc 8.--Tidlei® dor ede 
@& Perjon, an de Haß öde. Siena 


Zwöliter 
großer 


82.69 


für 85.00 Alſters 
und Reefers für 
KRnaben. 


Ungefähr 200 in diefer Partie — 
jemacht aus ganziwollenen Meltons, 
blauen und braunen Chincillas, 
braunen, grauen und jehwarzen 
Friezes, durchwegs mit ganzwol⸗ 
lenem Futter gefüttert, nicht ein 
Rock in der Partie weniger als 

niehoſen für Kna— 


65.00 werth. 
ben, Größen 4 bis 


12c 15, alle garantiert, 


nit aufzuirennen — reguläre 50€ 
Werthe. 


Knaben⸗Anzüge, bei— 
des in Zund 3 Stüden, 
gehen gleihmähig bil: 
lig. SIeht zu Faufen, 
bedeutet eine unge: 
heure Erſparniß. 


fir ganzmöllene 


12. großer Preis: Maskendall 


und Stiftungsfeft, arrongirt vom 


Chicago Bayern Derein 
an Samitag, den 3. Februar 1900, 

in der Mozart Salle, 241—247 Elubourn Abde., nahe 

Halitev Str., Anfang Abends S Uhr. Tidet3 25e 

die Perjon. Yu zahlreichen Bejucdhe ladet ein. Das 

Komite. fadifr 


drohen. Hreis- Wlaskenball 


arrangirt vom 


Rheinischen Verein 


am Samftag, deu 10. Febr. 1900 in 
Yondorf’s Halle, North Ave. und Halited Str. 
Anfang 8 Uhr Abds. Tiet3 I5e @ Parion, an der 
Kalle 35e.— 5 Gruppenpreife: 810, 8, 85, 
fowıe 20 Einzelpreife. Gruppen nuter 7 Perfouen 
find nicht preisberechtigt. Preisbewerber müflen vor 
10 Uhr in der Halle jein.— Das Komite. 2u9jb 


3. großer Mastenball 


arrangirt von der 


Hoffnungs-LogeNo.1,0.D.F. 


inder LINCOLN HALLE, 274 3}. Ste, 
Samitag, deu 3. Februar. 
Anfang Abends 8 Uhr. Tichet3 25 die Berfon. 
Zu zahlreihem Bejuc ladet ein Das Komite. 


2. Stiftungsfen u. Ball 


des 
Deutſch⸗Oeſterreichiſch en 


Frauen⸗AUuterſtützungs-Vereins 


Samitag, den 3. Februar 1900, in Heinen’s 
Halle, 519 Yarrabee Str. — Tidet3 25 @ Perion. 


10. großer Maskenball 


veranstaltet vom 


Eſſaß⸗Lolhringer ri gerein 


am Samitag Abend, deu 3. Februar, 
in Uhli’s nördl. Halle, Ede Kinzie u. Clark Str, 
in27,762 Eintritt 25 Cent die Verſon. 


THE RIENZI, 


@de Tiverjicn, Glarf und Evanfton Ave. 
Konzert: Sonntag Hadymittag, 


Mittwoch und Freitag Abend. 
menife" EMIL CASCH. 


Sntorporirt unter den Geiegen des Staates 
linois. Eröffnet da8 8. Semeiter am Dienitag- 
6. Februar 1900. Nur reguläre vom Staat 
linois autorifirte Aerzte ertheilen den Unterricht. 
Schriftliche oder mündliche Anmeldungen werden 


jeß) enigege- Mp, F, Scheuermann, 


rg bei i 
jan,tg.io.Im 191 Ost North Ave. Ecka Burling. 


; - Speyialarzt für Yaut und 
Dr, Mar Balearen 





State, Adams & Dearborn Str. 


Shoppen 


Wir verlaufen unfer ganzes Lager 
bon Männer-, Knaben und Kinder: 
MWinter-Kappen zum angefähr hal- 
ben Breis. 
großartige 
ſparen. 
Studirt dieſe Preiſe: 
deli: Rappen. 
* 00 


fa 


Der Berfauf bietet eine 


Gelegenheit, Geld zu 


las 
und 
Shetland 
Seal 
Kappen f. 
Wänner— 
Triver 
und 
Detroit 
Facons — 
mit ſchwerem Satin 
und 815-Sorten. 


Loudon gefärbt und 
gefüttert, 
für Männer Pelzkappen, 


6.00 die für 538. 0 und S10.00 ver— 


kauft wurden. 


2,2 25 Fe 


ven verfauft 


512 


unter 


Männer 
in (Flectric 


zu 5400. 


Pelzkappen 


Seal — wur— 


Tuch-Kappen. 


ch⸗Kappen, in 
früher 


für Männer = Tu 
und 
2,00 und 


98€ 


verfauft 


69€ 


verkauft 


Kerſey 


*81. 50. 


Beaver 

zu 82 
Tuch-Kappen, 

$1.25 


Männer 
regulär zu 
wurden. 


für 


Die und $1 


für Männer-Kappen, welche ſich 
gut verkauft haben zu 75e. 


45€ 
25€ 
15€ 
Farben. 


in faney 


50e-⸗Sorte. 


für Männer-Kappen, 
Plaids — die 
für Männer-Kappen, in Bright-— 
on und Golf Moden — dunkle 
Das Material toſtet mehr, als 
uns verlangte Verkaufspreis. 


Knaben-Kappen. 
15€ 


für Snaben= 
Kappen — 
Brighton u. 
Golf Facon 
— in ſchwarz 
und blau — 
wurden ver— 
fauft zu 352. 
für Ghindilla Knaben-Turbans 


39€ —gut gemacht und jehr hübjch. 
für Tuch-fappen für finaben— 


39 in: Beaver 


19: Sorte. 


und Serien — Die 


yw c für Tuch-Kappen für Knaben — 
e von extra feinem 
Satin-gefüttert — 


gemacht 
blauen Beaver 
werth 81.50. 
Kinder-Waaren — in großer Va— 
rietät — zu ungefähr der Hälfte der frü= 
heren Preiſe. Ginige Heine Partien zu 
jogar noch größeren SHerabjegungen. 


THE FAIR 


Eotalbericht. 


Ein Proteſt. 

Die Modelleur Kiga erhebt Einſpruch gegen 
Geichäftsfonfurrenz, welche die Kunft: 
fchule ihren Motahedern macht. 

Die „Modelers’ League of Amerika“, 
eine aus zumeijt deutjchen Modelleuren 
beſtehende Vereingung, die ſich am er— 
ſten Donnerſicg jeden Monats in Lech— 
ners Halle an der Ecke von Clybourn 
Abenue und Halſted Sir. verſammelt, 
bat geſtern beſchloſſen, bei der Verwal— 
tung des Kunſt-Inſtituts Einſpruch zu 
erheben gegen den unlauteren Wettbe— 
werb, welcher ihren Mitgliedern von 
den Lehrern der Kunſtſchule am See— 
ufer gemacht wird. 
Schreiben, welches der Verein an die 
Mitglieder des Inſtituts-Direttoriums 
gerichtet hat, heißt es, die betreffenden 


Lehrer ſeien anſcheinend durch ſchlechte nehendes 


ezahlung genöthigt, ſich Nebeneinnah— 
men zu verſchaffen. Sie böten des— 
halb bei ſich bietenden Gelegentheiten — 
wie z. B. beim borjährigen Herbitfeft 
— auf Kontratte für Arbeiten und er- 
langten dieſelben auch, weil fie niebri- 
gere Preiſe jtellen könnten, als jonjt 
wer. Für Material hätten fie nichts 
zu zablen und an Arbeitslöhnen jo qut 
wie nichts. Einzuwenden gegen dieſe 
Praxis ſei aber, daß eine derartige 
Konkurrenz das Chicagoer Kunſtge— 
werbe in hohem Grade ſchädige, und daß 
es nicht zur Erhöhung des Ruhmes der 
Stadt beitragen könne, hier bei öffent— 
lichen Gelegenheiten Schülerarbeiten 
als Kunſtprodukte erſten Ranges zur 
Ausſtellung zu bringen. 

in 
Mehr! „shr derzeitiger 
Wohnort ft doch eine Stadt?“ 
Eodfiih: „Mehr! — eine Garniſons— 
ſtadt“. 


—— - —— 
Der Menih der Zutunft. 

Niele gelebrte Yeute verwenden eine ungebeure Zeit 
auf das Studinm des Menjchen der Zutunft. Sie 
alle ftimmen darin überein, dab er, mit reichlicher 
Menge von Grhirumafie, cin der gegenwärtigen Ge- 
neration weit überlegenes Gefhöpf zu fein beftimmt 
iit. Große törperliche Kraft wird propbezeit, allein 
dies wenigfiens liegt im Bereiche eines Neden. Ho: 
ftetterd Magerbitters wird Gejundbeit und Kraft 
Allen bringen, die e& getveulich gebrauchen. ES beilt 
Verftopfung, Verdauungsftörung, Dyspepſie, Galle— 
vergiftung, Malaria, taltes Fieber und Leber: und 
Nierenleiden; E& verihafft reiches, rotbes Blut umd 
mit reinem Wut tommt Gejunppeit. uf leichte und 
natitrliche Weije baut 5 das ganze Spitem auf, in: 
den +8 Kraft und Blut in die Nerven ergiekt, Stärke 
in den Geift, Feitigfeit in die DBiusteln, Gejundheit 
in die Gingeweide und Kraft iu das ganze Evitem. 
Macht einen Berjuch und jedet zu, dak eine Privat: 
Gteutrmatfe den galt der Flaſche bededt, 


Sn dem offenen | 


| Deutfchland“, de 
| Zebensbild mit Gejang, von Kurt von 


 Itattung dargeboten werden joll. 
| Proben für diefe erjte Sonntagsvor- 


State, Adams, Dearborn. 


Außerordentlicher 


Hemden: 


Verkauf. 


—VVV 


von der United Shirt & 
Gollar Go., zu 


de am Dollar. 


Wunderbare WBerthe. 
£efet Befdreißung unter Abbildung. 


Farbige Hemden für Männer — hübich gebügelt 
— gemaht aus Garners beitem Percale uud 
Madras Glotb — offene Front und Rüden — 
einige mit bejonderen Manfchetten, andere mit 
angemachten Manſchetten — feine „Seconds“, 
fonderu eriter Hlaffe Waaren, welbhe.regulär .zu 
s1.00, $&1.25 und $1.50 verfauft iwerdes, und 
zahlte — unbejchrähfte 


welche twir im — find 
Auswahl . 


Ingehügefie J 


zu verkaufen en inſeren 
großen Einkauf von der 
United Shirt & Collar 
Co., und den außerge— 
wöhnlich niedrigen Preis 
den wir für dieſelben be 

Qualität 
Bead 
eingejebies 


guter 


Bands 


ſpezieller 





für Männer — gemacht aus 
Muslin — leinener Buſen und 
Edge Bujen;, Doppelt abgenäht 
Salsband, volle Größe Hem 

den — jorgfältig gernacht un 2 

von fi wirklich guttragender L, 

Unalität — , 

Preis Fr +) [ 

Samitag . 

Die Bolfspünnc. 

Wie bereits mitgetbeilt, Findet am 
nächiten Sonntag Abend die Eröfj- 
nung ber Iheater-Satfon in Der 
Apollo=-Halle, Blue Jsland Abe. 
u. 12. Str., ftatt. Die Bühne ift voll- 
jtändig renopirt und mit zwölf neuen 
Szenerien verjehen worden. Direktor 
Hahn hat fich eine aus tüchtigen Kraf: 
ten beitebende Gejellichaft verpflichtet, 
unter deren Mitgliedern jich mehrere 
Darjteller befinden, welche bisher ver 
St. Louiſer deutſchen Theatergeſell— 
ſchaft angehört haben. Zur Auffüh— 
rung gelangt: „Eine Chicagoerin in 

deutſch-amerikaniſches 


Ebenſtein, ein feſſelndes, zu Herzen 
Stück, das neben manchen 
ernſten auch eine Fülle von komiſchen 
Szenen enthält, und in ſorgfältiger 
Inſzenirung, wie auch brillanter Aus— 
Die 


ſtellung wucden unter der bewährten 
Regie des Herrn Hahn von ſämmtlichen 
Mitwirkenden mit großem Fleiß betrie— 
ben; eine vorzügliche Vorſtellung ſteht 
ſomit allen Beſuchern in Ausſicht. 
Sitzplätze können beim Verwalter der 
Halle im Voraus reſervirt werden. 
Schon durch die erſte Vorſtellung ſoll 
den in jener Gegend wohnenden deut— 
ſchen Theaterfreunden der Beweis er— 
bracht werden, daß es das ernſtliche 
Beſtreben des erfahrenen Bühnenleiters 
M. Hahn iſt, durch gediegene, allbefrie— 
digende Darbietungen die Apollo-Halle 
an Sonntag Abenden wieder zu einem 
Sammelplatz deutſcher Theaterfreunde 
zu machen. 

In der Wicker Park-Halle, 
an W. North Abe., nahe der Milwaukee 
Avde. kommt am nächſten Sonntag 
Abend von Jean Wormſers Germania— 
Truppe das zugkräftige Hebbel'ſche 
Schauſpiel „Die heilige Genovefa“ 
nebſt dem Nachſpiele „Schmerzenreich“ 
in guter Rollenbeſetzung mit allen 
Szenen-Verwandlungen, ausführlich 
und ohne Kürzung des Textes zur Auf— 
führung. Das Stück wurde bereits am 
legten Sonntag in Müllers Halle gege— 
ben und hat dort, troß der Kälte, 
ein zahlreiche Publitum amaezogei. 
Obwohl ohne Souffleur . geipielt 
wurde, ging die Vorjielung glatt von 


ſangsvorträgen 


pauſen auftreten und Karl Böhlers O 
cheſter wird für den muſikaliſchen Theil | 
es Pr — Am | 
j nächitfolgenden © 


State, Adams, Deasborn. 


Srtra! 
chube 


für Männer. 
Großer Einkauf 


gem erſtaunliche Werthe—leſet 


zu miedrig Preiſe— 


das Nachſtehende. 


ch EIERN Männer: SC huhe— 
gemacht von Padard & Co., Boiton, in Winter: 
und Frübjabrs-Moden—ihwarze Bor Galf, Ena: 
Rufſſia Calf und Storm Calf—Pug, Bull— 

n und Cornell Zehen—ſchwere drei 

elte Sohlen, mit vorſtehenden oder 

- alle Größen, für alle Füße 

Naar voll garantirt 
jowie au von uns — 


Preis 


) jedes einzelne 
ı Fabrifanten 


Sm wertb— Spezial 


poiitiv 


ftatten. Die Koftüme waren glänzend 
und hiftorifch getreu. Die offenen Ver- 


wandlungen gingen flott und ohne Stö= | 


rung vor ih. Mlz ganz befondere At- 
traftion erwies fich die fleine, erft jechs 
Sabre alte Henriette Wormfer, melche 
in den Zwiſchenakten mit 
Kürmtichen Beifall er- 
rang. Die Kleine wird auch am nädh: 
iten Sonntaa wieder in den ae 


des Programms Sorge tragen. - 
Sonntag, den 11. Fe⸗ 
bruar, ſpielt die Geſellſchaft in der So— 
zialen Turnhalle. 

Direktor Wormſer hat dieſer Tage 
in Waſhington den Titel zu 
neuen Drama geſezzlich ſchützen laſſen, 


das er gegenwärtig bearbeitet und mit 


—— er den britiſch⸗trans⸗ 
vaal'ſchen Krieg in Südafrika 
mit allen weſentlichen Ereigniſſen auf 
die Bretter bringen will. Daß der Ver— 


ſaſſer in ſeinem Stück mit den Boeren 


ſympathiſirt, 
ſetzen. Die Haupt-Charaktere des pro— 
jeltirten Dramas werden die Präſiden— 
ten Krüger und Steyn, General Jou— 
bert, ſowie 
Kitchener, 

und White 


Roberts, Methuen, 
betannt aegeden. Die 
Schlachten am Tugela River, amSpion 
Kap, Tomwie die Beichießung von Lady— 
jmith gedentt Herr Wormfer mit Hilſe 
eines m echniſchen Theaters und be— 
weglicher Bilder beſonders realiſtiſch 
zu ——— Auch ſollen alle zukünfti— 
gen Ereign 
ges nachträglich in dem Drar 
tung und Vermwerthung jinden. 
Vor qui 
porigen Sonntag 


2* 


ra Beach— 


in Freibe rgs 

pernhaus „Hajemanns Töchter“ 
ufgeführt. Für iommenden Sonntag 
Baben Gebr. Freiberg den bier ftigen 
Boffenihwant von Fr. Behrend: 
„Bobbi Cacao - ber Menfchenfreffer“ 
ausgewählt, der mit vorzüglicher Be- 
fegung unter der Regie von Hrn. Rob. 
gepernid, mit Hrn. Adolpd Schliephad 
in ber Titelrolle, zur Aufführung ge⸗ 
langen wird. Die Namen der Damen 
Kathie Werner, Chriſtine und Helene 
Rothweiler, Louiſe Altmann, Bertha 
Kirch, und den Herren Ad. Schliephack, 
Ed. Schildgen, Rob. Zepernid, Mar 


ibren Ge= | 


darf man wohl poraus= | 


die dritifchen Befehlshaber | 
Buller | 


iſſe dieſes intereſſ anten Krie- | 


befuchtem Haufe murden am | 


leider. 


Gründlider Räumungs-Berkauf. 


Samftag 


Anzüge die tadellos fizen und Sich gut tragen 


macht find, 


wurden unter das 
(7.75) um jofort los 
Beinkleider ınd Anaben = 


zieher, Ulſters, 


ſchwarzen 


ftellen— jeder | 


einen neuen 





niedrigſten Preiſen markirt ſind, 
nicht (Oualität in Betracht gezogen). 


Keeſſe ſeine Männer-Onzüge 


Nicht billig gefütterte und armſelig gemachte, ſondern dau— 
erhafte modiſche Stoffe — 
Cheviots, 
und fancy Worſteds, alle ſachtundig geſchneidert und mit 
dem beſten Futter verſehen; 
gepreßt und ſicher Euch zufriedenzu— 
Anzug hat unſere Sa 
rantie — ſollte etwas nicht richtig 
ſein ſo bringt ihn zurück 

und Ihr erhaltet 


Kleider-Bargains 
von äußerſter Wichtigkeit in 
Eueren Bereich — Anzüge, die 
genau geſchnitten und gut ge— 


bringen wir 


Preiſe eingereiht, 
während Ueber— 
Kleider zu den 
ſchon ſeit Jahren 


Banner niedriger 
geſchlagen zu werden; 


wie 


wir haben ſie in faney und 
in zierlichen Muſtern aus Caſſimeres 


ſorgfältig geſchnitten, richtig 


7.75 


| Männer-lfflers. | Me — ieher. 


für Männer 


Sorte welche ſich 


Ertra ſpeziell. 
Ertra feine Ulſters für Männer — in 
hochfeine Iriſh Frieze, in voller Länge 
geſchnitten und hübſch geſchneidert. — 
tin gefüttert, Körper mit faney Caſſi— 
meres gefüttert, kleidſame Kleidungs— 
einem bedeutend höhe 
ren Preiſe verkauft 11. 00 
1 

> 
Sofen- Berka 

| U ; ‘ 

| Beinfleider 

| — Die 

auftrennt— wir garantis 
| ren Diejelben — + ver: 

J 

J 

| lined Gaflimeres und 2 

| ausgezeichneten  Facons 

| ä iots — Beinfleider Die 
| e richtig geichnitten und 
| — macht ſind, alleGrößen zu 
1 95 
4 N Lo e) 
fteds,Sajjimeres und kleidſamen Tweeds, 

If Streifen umd anderen wniodijchen 

| 

| 


Orford grau und ſchwarz, ſehr ſchwer, 
Schultern und Aermel mit feinſtem Sa— 
ſtücke, welche früher in der Saiſon zu 
wurden — 

Zwei — Artikel. 
twie Kijen trägt und nicht 
ichiedene Muiter in Hair: 
in zierlichen fanch Chev- 
auferordentlich qut ge: 

Beinkleider für Männer in feinjten Wors 
Mu: 
jtern; durchweg zuverläfige Stoffe, mo= 


dern geichnitten und ficher zufriedenitel: 
für langen Ge: 


—eine ausgezeich— 


2.95 
Jnaben-Alllers, 


Eine General-Känmumg. 


lend 
brauch 
trete Austvahl - 
Samitag für i 


eine Uliters für Mnaben die beiten, 
theuerften Die je im Yaden ivaren, im 
Shinchillas und Friejes alle Größen 
fauft— Auswahl, 


I 

I 

I 

| 

| 

| von 7 bis 19 Nahre = 

If früher bis zu s12 ver: > 

| . ed eo 

I# Sainftag nur. s 

| 
I 
I 
I 
I 
I 


Fu RI . 
Ertra ſpeziell. 
Hochfeine Ueberzieher 
welche von uns garantirt werden, daß 
ſie ausgezeichnet ſind für den Gebrauch 
wir haben ſie in feinen Kerſeys, alle 


für Männer, 


Schultern und Aermel, gut geſchneidert 
dem hübſcheſten Aſſor 
> 
4 groie Werthe. 


Schattirungen: raube Stoffe in Orford 
grau, etc. — Stinners Satin gefütterte 
und jorgfältig gemacht 
- Fure Auswahl von 10 00 
: = — 0 
timent, Zamitag . 
a ® 
Iinaden- Kleider 
P el © 
=7y  Anichojen-Anzüge für Sina: 
7 ben— Größen 4 bis 16 Nahre 
- hiübiche Weitee Anzüge 
für Heime Sinaben und 
doppelbrüſtige Anzüge f. 
große Knaben, gemacht 
aus reinwollenen dauer— 
haften faney Cheviots 
und Caſſimeres, in den 


* zierlichiten Muftern diefer 
Saiſon ungefähr 20 


Facons 
IYULVID 1 2 
e) 
oe 


offe 
rirt am - 
Samſtag 
Veſtee und Reefer An— 
züge für Knaben — Grö— 
5,6 und 7 Jahre — in fei— 
hübſche ee und dırmtle 
“> von An— 


2.85 


tniehojen- Anzüge für Naben — 
Größen 4 bis 16 Aahre — in Weite, 
Sailor, Nilitarp und boppelbrüftigen 
Facons feinite Stoffe und beite $ —— 


angebrochene Waaren 3.7 
Do 


Ben nur 4, 
nen Stoffen, 
Muſter —angebeochene 
zügen welche regulär bis 
zu 86 verkauft wurden 
- werden zum Werfanf 
angejetzt zu 


eine / 


Sorte, 


und 








den die Hauptrollen liegen, bürgen 
ſür eine gediegene und die 
fältige Einſtudirung des 
eine wiederum perfekte 

Vorſtellung. 
a Den 

Flüſſige Luft. 

Der Nero Yorker Chemiter Profelfor 
Iripler wiederholte aeitern im Aupdi 
torium vor einem zuhlreichen Publi- 
fum die interefjanten Erperimente mit 
flüffiger Luft. Herr Tripler wird jich 
| vieleicht längere Zeit in Chicago auf- 
| halten, da er mit verichiedenen Geld- 
‘leuten in Unterhandlung getreten tit, 
| welche das nöthige Kapital zur praf- 
tiſchen Ausnutzung der gewaltigen 
neuen Kraft zuſar nm enjteusrn wollen. 
— Geftern Abend ließ Herr Tripler 
unter Anderem eine Stahlſtange in der 
flüſſigen Luft verbrennen. Die auf— 
lodernden 
vorher verdunkelten Raum wie heller 


Fackelſchein. 
— — — 


abgerundete 


einem | 


aeftern die Chicago Til: & Irujt Co. 
| als Mafferverwalterin jür 


|©. Water Sit, ernünnt. 

| mırrde vor 18 Jahren bon David 
Georg Barker begründet. 

! muBte 
anſtalt gebracht werden, 
BVruder das Geſchäſt 


ern Univerfitp“, die 


Nr. 252 W. Chicago Ade. ftattfindet, 


ift Frau Brentano für einige Gefangs- 
und Herr Emil Karpomaty 
als Redner gewonnen worden. Ein— 


vorträge 


tritt jrei. 


Der Eritere 
vor einem Nabre * einer Heil⸗ find. 
worauf fein | 
ollein fortführte. 


* Für die heutige Berjaunmlung des 


deutichen Frauenilubs der „Northiveit- 
im Bereinslofale 


| Weiß, John Schweble, in deren Hän- 


ſorg⸗ 
Stückes für 


* A? Antrag der Gläubiger wurde | 


die Kome | 
mifficnd-Kirme Pa rker un No. 88 | 
Die Firma | 


nd | Masten 


| ehrer De3 Prinzen Karneval eingeladen 


ı Stolz 
ı find und jich auch bier, 
' Heimath, nach guiier deutfcher Weife ad 
| und zu vergnügen wollen, 


| vor Iabeen dei Fehlichkeiten, die I 


| verein“ 
| diefer waderen Frauen hatten ich zur 


‚ den. 
| Mital iederzahl 


| — befindet fich d 
hendſtem Zuſten 


Flammen erleuchteten den Vr. 


Stiftungsfeſt 


Die Herren 


Damen 


Deutſch-GOeſterr. Unterſt. 


Mehrere 
auf 


De 


fauften 
Ztoffen und blauen * nicht alle 
unſerem ſpeziellen 6. 50 
tung werth . 
Serie ———— 
Herreicherinnen, welche 


Diejer Sailon, welche wir 
Lange Hoſen-Anzüge fir Knaben in 
(Srößen don jeder aber alle Srö 
Samſtags-Preiſe, 

deutſche Abſtammung 


bis zu SS ver 
allerfeinſten und ſtrikt reinwollenen fancy 
Ben in der Wartie, Bargains zu 
wohl Euerer Betrach 
Frauen Verein. 
in der neuen 


— 


hatten ſich 
zwei 
bon den Bereit Dejierreichern und 
Baiern veranstaltet woren, des Oefte— 
ren zuſammengefunden und ſchließlich 
untereinender verabredet, ven „Deutich- 
Oeſterreichiſche n Frauenunterſtützungs— 
in's Leben zu rufen. Etwa 30 


Arten 


igten 


DOrganifationeverfammlung eingefun- 
Nach wenigen Wochen hatte Dieje 
ſich bereits verdoppelt, 
und jetzt — nach zwer jäbrigem Bejleben 
dieſer Verein in blü— 
de. Morgen, Samſtag, 
Abend wird derſelbe in Heinens Halle, 
519 Larrabee Str., ſein zweites 
feiern. Die Vorberei— 
tungen ſind ſo vielumfaſſend getroffen 
worden, daß die Beſucher mitBeſtimmt— 
heit auf einen ſehr vergnügten Abend 
rechnen dürfen. 
Belmont Loge 
Di eſe 
in Spel 


e 
Str., i 


No. 133 O. M. . 


Loge wird morgen, Samſtag, 
z' Halle, Nr. 16330 N. Clärk 
ihren jährlichen aroßen Preis— 
ball abhalten, wozu alle Ber- 
Yidets: 25 Ets. (@ Berfon. 
vom Komite: Hamann, 
Schradenbergq und SHeloper, haben 
weder Mühe noch Koften gejcheut, um 
das Felt zu einem erfolgreichen zu 
machen. Die „Bar“ ift mit den beiten 
Getränfen reichlich verjeben, und die 
Meyer, Kinter und Freund 
werden dafür forgen, daß auch dem 
Magen etwas Solides geboten werden 
fann. 








Nachmitteg die Beſucher. 


State, Adams und Dearborn. 


Zigarren 


60c am Dollar. 


Gefauft von einem prominenten Whole— 
jaler im Weiten und Samftag zum Rer: 
fauf gebradht — alles ertra hochfeine 5e 
bis 150 Zigarren, handgemacht, von fein 
ftem Aroma — feiner angenehmer Ge: 
ſchmack, 


F —— 
Ay ut 


AZ 


Beachtet forgfältig diefe tadufirte 
Site: 


La Roja‘ Brand— 
beine Havana Zigarren, handgemadt. 


Nov yal we rfectos 12.50 
Full P — 05 0. 
Moie Mer 08... 118.00 
Merfectos : 


200 
vo 
30 
SU 
4.Uu 


7.50 


„Naja Yinnar 


Havan 


vage 


bandaemucht, 


Notbicbilds 
Bon. Krpertales 
Sir Walter 
Verfeetuanettes 
Pioneer 


„Corona de 
Tabaccos“ 


Millettes 

Ri. eina. 
Captain 

Puritanos 

Von, Esp 


„Flor de Roſe⸗ 


Boulevards — 
— gi 


„Old Mill⸗ 


VPerſeetos — Boulevards 


e x „Straight“ S fir 


Zigarre J I 2.00 1.59 
„sohn Drew“ 8 für 25€ 
„Lake View Roſe“ Kiite von 50 


81.50. 
Kautabak 


zu weniger als er in der Fabrit koſtet. 


„Spear Head“, ) "dr 


„Horſe Shoe“ 
4le 


„Star“ ) 
7 Kismet 
ale rund... 2.° 
290 
25 


nt. 
I5c Jolly Tar“, Dt 
‚26c 


Pfund 
37e 
Pifeife 


„Golden Prize 
Perfection fir Die 


eine 5 
garre. 


zür. dieſen ſpeziellen 
und Verfaui—per Bo. 
„Battle Ar“, 
Pfund 

zu and 

Reit“, Bid. 

uno 
id. 


„Quantity 
Qualitty“. 
„Hiawatha“ Plug? 


8 Unz., Pfd. ... fund. 


Sceptre 


Rauchtabak. 


„Plow Boy“, 15 Unz Adams 
9 Radere tür 32 

das Pd. . 
„Barker 

volles Gericht 
per ‘id 

„Blue Ribbon 
Unz., volles Ge) 
wichr, per Pfd.. 
„Dutes Mirture 
Ya dete 
wid... . 
Sins Wir.“ ! 
Packete auf's Pf 
„Twin Siſters 
fine Cut, Vſid 


Zwei mer Bargais. 


Auswahl vor Ihm Brier 
Guͤmmi-Spihze, Fabrit 
deren rn eh 

Stud zu . 

Trima Cualität echte 1 
2;3Öllige ga 

Spiß⸗, frühere Vreiſe 


„Golden 


auf's 


94 


IX 


29 


trier 45 ı 


} jest . 


Spoial SM ieritö he an 


Gongo Grost Spazierköft 
ver eo). 
4) 


ſich leicht fr 


u Indie 
al ein von r 


würden 


iben zu. 


Chicaao Bavern-Verein. 

zwölfte große Preis-Masken 
Chicago Bayern Vereins fin— 
Samſiag, in 
Mozcrt - Halle, Nr. 214—247 Cly 
bourn Adenue, ſtatt. Den bereils ge— 
troffenen Vorbereitungen nach zu ur— 


ma 
y\o 
— 6 


ball des 
Tat morgen, 


; theilen, wird das diesjährige Masten- 
| fejt des beltebten 
Vorgänger ncch weit in den Schatten | 
rücken. 
| chend ein 
| werden. 


Vereins alle- jeine 
Der Beſuch dürfte dementſpre— 
außerordentlich zahlreicher 


— — — — 
Kunſtausſtellungen eröffnet. 


In den Muſeumsräumlichkeiten des 
„Art Inſtitute“ drängten ſich geſtern 
Sämmtliche 
Mits zlieder und Freunde dieſer Kunſt— 

nfialt waren zur Eröffnung der Aus— 
Hellmg eingelacen, durch Br drei 
intereffante Bilderlommlunge 

erfier Mole in Chicago vor Die Deff ent⸗ 
Lichfeit gebracht werden, und die meiften 
hatten der Einladung Folge geleifiet. 
Bon diem berühmten „Dämmerlicht- 
Maler” Kames MNeil Wbijtler wur- 
den nicht weniger als 337 Zeichnungen, 
darunter eine größere Anzahl Skizzen 
für feine größeren Gemälte, bier zum 
eriten Male zur Ausftellung gebracht. 
Der biefige „Carton Club” bat dieje 
Kollektion, in welcher jih auch Wift- 
ler’jche Zeichnungen aus dem Befig ber 


zum | 


der | 


| 


| 
| 
ii 
| 


| einzelnen Gemälden 


State, Adams, Dearborn. 


Schützen-Artikel. 


Fine ganz ſpezie te 
feine Par Yod 
söll. feine Stub U e Walnuß Schaft 
hedered PBiltol Grip m end — Kaje bar= 
Frame low ı Ding Hammer — 
r Lauf . um Schicken auf weite Ent: 
A hier Yauf modified Chote. Dieſe 
— machen dieſelbe zu einer fei 
Je —— —von neueſtem verbeſſertem Mu 
Zufriedenstellung garantirt—ein großes 


Lager m Be u st une 
— —10. 


rantt zuverläſſig — ſchie— 
ronen — ckeckered Bi: 
nete Gewehre, die in 


t u. Brauch 1 98 
* 


Farbe von todtem 
U demacht — alle Größen — 
Taſchen und 
genäht — 1. 8 
ı Vertauf auf . 


jum Tragen Kun Nagdausrüs 
{ geni. d, —— 
r —* und no de dig 30€ 
e rabgeſetzt auf .. 
— 


J 2Bhotographie⸗ 
Cameras, — 


v. 1 Samera?, Größe 4x 
bochjeinenYinien verjeben, 
d Fall * Front-miedlich 
um afe mit Morofto: 
em doppelten 

e mit Ko. I fa 

is Diejer fa 


"4,65 


mit bochfeinen 
oder Suap Shot 
zivei elegante 


e 2.00 
"18 


an, 


wm 


t bei 5 


mr zei it 
D J 


zröße 


4zöll. Drud-Roller Carters 3 Kurze 
früher für Kleiiter 


z - frü- € 
lc vertanft ber für c 


Ic vertauft 


Flaſh 


12c 
= * 350 


te Mounts, 


1530c 860 


M. Flaſt Smiths 


Mai 


Pferde-Wagren. 


Blankets und Pelz— 
neu wartirt um einen 
fitelligen— eine große 


Gin Räumungsverlauf von 
unſer ganzesLäger 
zu bewer 
ana 


zum parte, 


Yerlauf 


Teden— 
1, vd. 
gem Wolle, 
ſehr — — 

vit warm — 


Pferde 
ungeſähr 
iſchter 


Diten— 
wohlbekannte 
Sorte — j. 

Straßen Ge 
rauch, gute Grö 
je vaile nd für 
Zwecke— lang 
tende Blantkets, 


Myc 


von allen 
e und Dauer 


1.35 
+e 
Zoll — leicht 


an ihrem 
> große 


2.95 


von, wtarfiren 
des Mate 
y nicht merinen, 


— 
— 25 


3e 

. 150 
.. I5e 
1560 
10e 
25e 


war; 
——— De 


n Die Haare nidıt 
Striegel—genietete Brifie . .. 


tordebitriten 


Herren Bryan Lathrop (Chicago), 
Chas. L. Freer (Detroit), Howard 
Mansfield und Samuel P. Avery (New 
Üork) befinden, ZufüntmnnessPRehAgs laſſen. 
Zwei große Gallerien ſind mit den 
Zeichnungen und Skizzen, wie auch mit 
124 Lithographien der berühmteſten 
Bilder dieſes in London trot ſeines 
exzentriſchen Weſens vielgefeierten 
Malers era. 34 Delgemälde des 
nambaften Philadelphia’er Künſilers 
Virge Harriſon ſind in einer Separat— 
ollerie untergebradt. Der Schöpfer 
tiefer Runjtiverfe war geftern perjön- 
ich) zugegen und ertheilte bereitwillig 
(usfunft über die Sujet3, welche den 
zugrunde liegen, 
und üder dvenCharakter ver Ausführung 
derfelben. Ferner wurde die Kollei- 
u von 19 Gemälden, welche ber Yon- 
oner Moler Byam Sham angefertigt 
* und ſich im Beſitz von R. Hall Me⸗ 
Cormick befinden, geſtern hier zum er— 
ſten Male vor die Oeffentlichleit ge— 
bracht. Die Ausſtellung wird bi 
zum 22. Februar geöffnet bleiben. 





Ertra jpezielle Bargains von H2000 werth 


Winter-Anterzeug für Damen und Kinder 


von der Krolid;- Auktion. 
Magren sim Verkauf am am Samflag zum sum halben reife. 


300 Died. Don allen 


825 Died. 


Kleider⸗7 
Ganzwollene ſchwarze — blaue Beaver Ueber⸗ 
> ’ 3 
sies er iür Männer it ſchwerem Farmer Sa— 
tin-Futter und — ER = 
werth si 0. — für b i 4.50 
Schwarze Melton Witer für Männer, mit gro: 
ken Sturmivane: i und Flaue Ifutte er 
werth 6.09, für 


Ganzwoltene graue und % 
für Knabeun, rohen © 
Flanellfurter, 
für 

Blaue Ehindilla Stecters Fü 
for- nder Starmfreae: 
Größe 4 biz werth sı IR, 

Gar wol: ſtury Sei 
ftreiite Sole 
werth 1.8, 

Seidenplüſch Do 
Männer, mit 


ept. 


Melton Ulſters 
und 


bwarze 
mit gi turmkragen 
werth 83. 18, 

— 1, mit Sai— 
für . 


tere und Seit Yine ges 


ne Ak Be: 


Payd 


futter, 


tapnen ‘ij 
tür 


39: 


ro 


Domejtic-Dept. 


500 beitidte Swik, Fiib Net und Nottingham 
Spigengardinen Muſtet, = 
per Stild : > ot 

2300 Yards 4) Zoll — ſancy geſtreifter Gar— 
dinen-Scrim leicht beſchädigt durch Rauch 
und Waſſer, werth vn ver 3 ard, 

1 T Gle 

1600 Yards 36 zö Zoll breite⸗ Fiſh NRet und Ca— 


ledonian Net, paſſend ſür Saſh Gardinen u. 
1200 Vards 24 got breites“ feines Nottingham 
en ae ee 
45 Zoll breite ertra feine Cualität 

der Yard 
1500 Yards 56 Zoll breiter ölgetodhter urtiſch⸗ 
zu 

Beſatz garnirt. Flounce Stirt perfekt paſſend 
185 lange Kinder-Mäntel, gemacht au: 

billig zu 3.00, für. 


er FT 


Tidies, leicht durch Rauch und Waſſer be— 

ſchädigt — werth 186 und 2uc per Yo., sc 

es 

Spitzengardinen-Netting, leicht durch Waſſer 

beigädigt, regul. Preis I, 15c 
1000 Yards 

Bobbinets — — —RX — 250 
1800 Yards gebleichter Zafeldamaft, vo fe 19€ 

Breite, wertb 30%, per Yard 

rotber Zafeldamait, werthy 50 per Vard — 

ſpeziell für — 

25 Tugend seen: ———— — 69e 
volle Größe — werth ORc, für . * 
250 Damen Wrappers, gemacht aus ſchwerer 

Flanellette, mit Schulter Ruffle und Braid— 

und alle Größen, werth 81.609, 
Samſtag zu Yöc 
ſchwerem 
Biber, mit großem Schulter Cape, garnirt mit 
Rovelty Braid, alle Größen, Pr 


Bergnügungs: Wegweiser. 


Rimwers— The Elder Miß Bloſſom“. 
Etudebaters.—E. M. v. Webers Oper „Der 
Freiſchüt tin Gugtiid.) 
Grand Opera Houje 
Dueen“. 
eVicker s.— Ouo Vadis.“ 
Columbia.-Franecis Wilſon 
„Curauo de Bergerae“. 
G de Berg 
Lyric Ein Veto Vorkter Brauer“. 
Great Nortbern.—.Thbe Devils 
Hoptins.—.Tbe Conny Fair“. 
Albarbra.—Niban: „Octorvons*. 
Dearborr.—,Kerves“ und „Ihe Violinmafer of 
Cremoua⸗. 
Griterion.—The Gity of New Vort“. 
„IN ien z i⸗“. Konzerte Sonntag Rachmittag, 
woch und Freitag Abend. 


„More than 


in der Operette 


Auktion“. 


Mitt⸗ 





Zolalberidıt. 


Automobilen-Abentener. 


George W. Henderſon verlor in ver— 
gangener Nacht die Steuerung einer 
von ihm gelenkten automobilen 
Droſchke der „Illinois Electric Vehicle 
Co.“, und das ungefüge Fahrzeug 
rannte ſo heftig gegen das Schaufen— 
ſter des Schneidergeſchäftes Nr. 115 
Monroe Straße an, daß die große 
Scheibe desſelben in Stücke ging. Der 
angerichtete Schaden beträgt 8115. 

An der Belden Ave. nahe Larrabee 
Str. ſtand von vorgeſtern Abend um 
8 bis geſtern Morgen um 2 Uhr eine 
anſcheinend herrenloſe Automobile auf 
der Straße. Polizei-Leutnant Stift 

und zwei von ſeinen Mannen wollten 
es ſchließlich unternehmen, das Ding 
zur Station zu ſchaffen. Es gelang 
ihnen nad mehrfachen vergeblichen 
Verjuchen auf, das Fahrzeug in Be- 
megqung zu jeben, wie ſie's aber wieder 
zum Stehen bringen würden, das war 
ihnen gänzlich unklar. Zu ihrer Er- 
leihterung fam ihnen an einer Stra- 
Benfreuzung Charles Wilfon aus 
Rabenswood zu Hilfe. Derjelbe 
fprang auf den Wagen, jebte die 
Mafcinerie außer Ihätigfeit und legi- 
timirte fi dann als Eigenthiümer des 
Gefährtes.  Dasjelbe war ihm am 
Borabend von Spafvögeln ausgeführt 
worden, und er hatte fchon jtundenlanz, 
danach geſucht. 


— — — 
Annie Millers Roman. 


Frau Margaret Hermann, wohnhaft 
Nr. 345 EClybourn Ave., meldete ge= 
ftern ber. Polizei, dab ihre Schul- 
freundin, grau Annie Dlfon, geb. 
Miller, die in den lebten Monaten bei 
ihr gewohnt habe, feit dem 22, Januar 
ſpurlos verſchwunden ſei. Da dieſelbe 
von ihrem Gatten, dem Rinderhirten 
Charles Olſon, wiederholt bedroht 
und ein Mal auch ſchon angeſchoſſen 
worden ſei, und da ſie ihre Sachen nicht 
mitgenommen habe, ſo müſſe man be— 
fürchten, ſie weile nicht mehr unter den 
Lebenden. 

Frau Olſon iſt 22 Jahre alt. Sie 
nerbeirathete ſich vor etwa einem Jahre 
nach nur kurzer Befanntichafl. mit 
Charles Dlfon, ber fich für einen rei- 
chen Viehzüchter ausgegeben hatte. 
Eine Woche nad) der Hochzeit ging 

-Dlfon nad dem Weiten zurüd, Vier 

— darauf kam er wieder, ſuchte 
junge Frau auf und verjuchte, 

ehe zu erjhießen. Er brachte ihr 
‚eine-Wunde am techten Knie bei, An 
der Zuge Zeit im County- Hofpi- 
tal ba: tlag. Später hat dann 

lfoh, —* 2 Malen ne. * 

ntlich acht, ein Mal bei den Her- 
zwi —— und ſich nach ſei⸗ 

— wobei er offen er⸗ 
Joh Daß er biefelbe zwi 


L 


Sorten und allen Größen in Kinder-Wirterzeng—-werth 
bis 3 50c—bejchmugte—alle in einer Partie— Auswahl i 


Winter-Unterzeug für Damen — alle Sorten — werth 81.00, 750 
und 59c—Zamitag zum Berfauf zu... 


3.48 


98 
Yöcıh 
Ye 


25e 


ließ willig die 


5e 
290 


49c, 39 und 


Elnaf:Dept. (sort!.) 

für T gemacht aus 
reich beſtidt mit Braid, mit 
mit beſtem Farmer Sa 


«> 
! 4.58 


10% elegante Gapes amen 
Seiden— Scalplüſch, 
Thibet-Pelz ein efabt, 
tin asfittert, polter 
werth 8.09, ft . . 

154  importiite reinmwelle 
Seide getnüäpften Fr— 
6.50, Br 

299 Kleid 


Zivery, 


RNös Fiir men gemacht aus 

S— "oder ae Brillantine und gedl üm⸗ 

ten tohair gefüttert mit beſter Oualität 

Per? sine und mit 3wiſchenintter voller 

Sweep und perfekt häugeud. * 48 
tb 6.99, Tür 

\ Nic 


vanaeı, 30 
vazjiend 


mw 


3.50 


fo 
al 


alle 


” uhwan: en⸗D er Bi 

Zip bejegte Feidene ‘ — 
in allen chi 
für 

Feine jeidene 
Facons und Far ‚ben, 
bis Ju 52.10 für . 


Teppich-⸗ Dept. 
2) eiſerue Meſſing verzierte Bettſtellen, in al— 


len Farben und Größen, $1.00 2.50 


werth, für 
200 große Sorte ECotton Slanlet ts, Toc pe r 30€ 


Paar wert), Tür 
0 werth, 98e 


100 Paar Wferde-Blant ets, 8. 
Bett Coinforters init feinen 


Samkag nut . 
Turend Feine 

Zuteen überzogen und mit reiner st iBer Watte 

gefüllt, 82.09 ıvertb, = 39 


für 


Kinder. 

653 

LT 

in jorsirien 


‚Yyöc 


wert) 4. 


Kinder 
aufw. 


Kapıen für 
werth 


10 


Groceries. 
Unſere beſte Elgi n CreameryButter, d. 
Allerbeſter Schweizer täle, prr PBiund s. . . 15e 
Durbaus jeifhe Gier, yarantiıs, per Dup. Lie 
Swift & Go.’s Wineiter Echiufen, per Pd. Ge 
Beſte C Cualität Frantfort Wurit, per id. — 
String Beans, frühe Juni —— oder De 
Suder Gorn, per “Richie 
Fancy große Galifornia Zzwetſchen, "per aD. Se 
Keine Frucht-Butter, in» Bid. ——— "15 IC 
Gimern, per Fimer für 
Sibertv allerbeiter Round Gate, vᷣſd. de 
Yiberty Soda Graders, per Bid. . . ie 
Maple City Self Wajbing BAR, 8 Stüde 25 ze 
J 
Beſier Hoͤme n ade Getjun, per Fiaſche Di — 
Beſter Lemon- oder Wanilla-Ertrait, 2 Fia— FC 
ö 2960 


ſchen für 
vnin 18 


Baitle Ar Kautabat, per iD. 
Minneiota a 


Unjer Ze Kombination Raifee, 
“2 
nasser, 


Pfd. 250 


"per 


an einen Kunden, per Pfund 
EG. Lu & Go. Veit NXXX 
tentmebl, 5 Piund für de, in 08 
Pid.:Säden, per Bb!. re 


J. 





Aus 2 Daſe iusnacht erlöſt. 


Vor nahezu zwei Jahrzehnten hatte 


| Frau 9. ©. Willis, Nr. 6IEN. Wal: 


Ier Str., ihr Nügenlicht eingebüßt. Jhr 


| damals fünfjährigesTächterchen fonnte 


daß ſeine 
früher, ihm 


es lange nicht begreifen, 
Mutier nicht mehr, wie 


| Anleitung zum Spielen zu * ver⸗ 
mochte. 


Die blinde Frau gewöhnte 
ſich allmälig an das ie: Dunkel, 
das ſie umgab. Als aber vor elf Jah— 
ren ein Arzt ihr Hoffnung machte, daß 
ſie ihre Sehkraft wiedererlangen wür— 
de, wenn ſie ſich einer Augenoperation 
unterzöge, ba jubelte ſie vorßreude und 
Operation vornehmen 
Drei Tage hindurch 
ſchimmerte das Licht matt-durch die 
Binde, welche ihre Augen bedeckten. 
Dann wurde es wieder Nacht vor ihren 
Augen, undurchdringliche, finſtere, 
ewige Nacht. Seitdem hatte die Aerm— 
ſte die Hoffnung aufgegeben, jemals die 
Geſichtszüge ihrer heißgeliebten Tochter 
und ihrer anderen theuren Familien— 
ge wieder erbliden zu kön- 
nen. Da wurde ihr vor Kurzem von 
einer Freundin geraten, doch noch ei⸗ 
nen letzten Verſuch zur Wiedergewin— 
nung ihrer Sehkraft zu machen und bei 
dem Arzte Dr. F. C. Hotz vorzuſpre⸗ 
chen. Sie beherzigte den Rath. Zum 
zweiten Male unterwarf ſie ſich einer 
Operation. Als ſie aus der Narkoſe 
aufwachte — wer beſchreibt ihre Freu— 
de und ihr Erſtaunen —, ſah ſie ein 
hochgewachſenes, hübſches junges Mäd— 
chen neben ihrem Bette ſtehen, das ſich 
ängſtlich zu ihr niederbeugte und ſie 
nach ihrem Befinden fragte. An der 
Stimme erkannte ſie ihre Tochter, deren 
Geſtalt und Angeſicht ſie all' die langen 
Jahre ar nicht mehr hatte jehen 
fönnen. Das Olüdsgefühl mar zu 
groß für die Mutter. Eine Obnmadt | 
breitete wohlttätig ihre Schatten über 
die Glückliche aus. Doch beim Erwa- 
chen jhwanden die Schatten, troß der 
Bandagen, die ihr inzwifchen um die 
Augenhöhlen gelegt worden waren. Die 
Patientin wird nod) mehrere Tage im 
Presbyterianer-Hoſpital, in welchem 
die Operation vorgenommen wurde, 
verbleiben müſſen, ehe der Wundver— 
band von ihren Augen genommen wer— 
den kann; ihre Sehkraft aber, deß' iſt 
ſie ſicher, beſitzt ſie wieder. 
u — — 
Gegen den Gebrauch des Tuber— 

tulins. 


In der geſtrigen Verſammlung des 
Verbandes Illinoiſer Viehzüchter und 
Meiereibeſitzer, welche im „Briggs 
Houſe“ ſtattfand, machte ſich eine ent— 
ſchiedene Oppoſition gegen die Zwangs— 
Impfung von Kühen mit Tuberkulin 
geltend, welche vom Staate angeordnet 
worden iſt, um feſtzuſtellen, ob die 
Kühe ſich für Meiereizwecke eignen oder 
nicht. Viele der Anweſenden behaup— 
teten, daß durch die Impfung die 
Tuberkuloſe weiierverbreitet werde. 
Ein Ausſchuß wurde mit der Aufgabe 
betraut, den Widerruf des betreffenden 
Staatsgeſetzes zu erwirken. 


— —— — 
ſtamen au Wagen. 


Sn Harlem haben geftern Abend 
Einbrecher, die fich für diefen Zimed mit 
einem Wagen verfehen hatten, in der 
Abmejenheit der Familie die Wohnung 
ber Wittwe Amelia Walters, Nr: 1202 
Hannah Str., geplündert. Die Diebe 


Diele gelang. 


er 


baben nachher, unter Mitnahme aller 


borgefundenen Werthfachen, ungehin- 
dert ihr — bewerkſtelligt. 


Abendyo Chieag⸗ ———— den 2 Gebinar 1902. 


Tabrif theilweife abgebranmt. 


Seuerwehrdef Swenie während desBrandes 


vom Kanche überwältigt. 


In der Thür⸗ und Fenſterrahmen⸗ 
Habrif der Rauch Manırj jaehuring Co., 
Nr. 83 W. Chicago Ye. t am heute zu 
früher Morgenftunde ein Feuer 
melches einen Schaden von etwa $12, 
000 anrichtete. Die Flammen 
on den Holzvorräthen vortrefjliche 
Nahrung und hatten bereits Dd33 Dig 
ergriffen, cl3 die Feuerwehr in Thätig- 
teit trat. ne Swenie, wel— 
cher fich, wie üblich, frühzeitig auf dem 
Brandort eingefunden * begab 
in die enge Paſſage zwiſchen der br 
nenden Fabrik und der Anloe ge 
S. Davis Manufacturing Eo,, 
dort aus die Löjcharbeiten u 
Plötzlich erhoben ſ ich dichte Rau 
ken und hüllten u Feuerwehr ehe 
artig ein, daß ibm der U dem 


+t 
men wirde. Er verfuchte ven ) 
zu gewinnen, 


firauichelte aber u 
bewußtlos zu B Der Ohnm 
tige wurde ſchnell oon ſeinen ge in 
die ſriſche Luſt 
tr var 24 
regt 


de Do, 


aus, 


NnBe 


ſanden 


nnd 


| fürgiten 5 beg 


4 
| 


| 
4 


| 


E 


h | Philipp geitern zum erjten Wiale 


zu ſich sen 
herdeigeholte Kriſche heb 
erhalte ſi 


nicht 
——— wurde. 


Fabrit 


in — der 


gänzlich ci 


Das New Yorker Saitipiei. 
Die gejirige 
Yorter —— Theater-Geſellſchaft 
im Lyric-Theater erfreute ſich wieder 
eines ganz ausgezeichneten Beſuches 
Das Publikum amüſirte ſich ganz vor— 
trefflich, wie der reichliche, oft ſehr en— 


| 
Borjtellung der New 
thuſiaſtiſche Bm bewies. in der 
Ihat bietet das Bolfsjtüd, „Ein Nem 
Yorker Brauer“ des Neizes jo viel, daß 
jeder Beſucher auf höchſt aenureiche 
Stunden reinen farnn. Die Mufit ift 
überreich an anziehenden Melodieen; ber 
Text ſtrotzt von urkomiſchen Wortſpie— 
len, und die Inſzenirung zeichnet ſich 
durch außergewöhnliche Pracht aus. 
Herr Adolf Philipp iſt als ——— 
Tenoriſt zu wohl bekannt, als daß man 
ſich beſonders auszulaſſen 
Aber auch viele der andern 
Mitwirkenden verfügen über ſehr 
hübſche Stimmen, und da den deut— 
ſchen Theaterbeſuchern in dieſer Be— 
ziehung während der letzten 
gut wie gar nichts 
ſo müſſen ihnen dieſe geſanglichen Ge⸗ 
nüffe doppelt mwilltommen fein. In 
Herin Emil Berla hat die Gejellich: aft 
ganz vortreffliden Komiker, 
teflen Humor zwerchfellerſchütternd 
wirkt, und Frl. Marie v. Wegern ſteht 
ihm als „Hulda Kamillenthee“ würdig 
Sicherlich wird der „New 
rauer“ von jetzt an ſtets volle 
Häuſer erzielen, da der Reiz des 
Stückes und die Verdienſte der Dar— 
ſteller ſich in weiten Kreiſen Bahn ge— 
brochen haben. 
Als ein Schlager wirkſamſter Art er— 
wies ſich eine Couplet-Einlage über den 
welche 


darüber 
brauchte. 


Jahre ſo 
geboten worden iſt, 


einen 


zur Seite. 


Yorker B 


Herr 
zum 


ſüdafrikaniſchen Krieg, 


Beſten gab. 

Unter den vielen reizvollen Kouplets 
findet beſonders das „Boeren! ied“, von 
Herrn B Berla und Fıl. v. Wegern ge 
ungen, Stets jtürmiihen Anklangç 
Mit költficher Satyre werden darin bie 
räuberifchen Briten aeaeißelt, während 
die heldenmüthiaen Goeren hohes Lob 


erhalten. 
0 


Armours Begräbniß. 
Unter große Betheiligung wurden 
geſtern Nachmittag die ſterblichen 
Ueberreſte von Philipp D. Armour jr., 
vom Trauerhauſe, Nr. 3700 Michigan 
Avenue, aus nach dem Graceland— 
Friedhofe zu Grabe getragen. Viele 
hatten fich eingefunden, um 
Blid auf da 3 
verfen. 


Dr 


Dr. Fr 
ral— 


Hunderte 
zum letzten Male einer 
Antlitz des 
Leichenrede 
EBENE, 


Zodten zu 
hielt Paſtor 


Be; der =. 


Die 


ten: Mi 5 G arling, 
linas, 6. W. Comes, wvo 
George R. Peck, John C. Black, P. 
Valentine, George H. Webſter, 
Frank Cary und Jeſſe Spalding. 


C. wori 


Die 
Sargträger machten Die Herren: D. J. 
Simpfon, T. J. Connors, H. P. Dar— 
lington, E. E. Chandler, E. A. Valen—⸗ 
tine, Everett Wilſon, C. F. Langdon 
und Arthur Meeker. 

—re — — ——— 
Aus dem Baukterottgericht. 

Im zuſtändigen Bundesgericht hat 
William H. Silberhorn, welcher früher 
in Sioux Cith, Ja., ein Bantgejchä ft 
betrieb, um Entlaftung von jeinen 
Schulden in Höhe von $372,674 nacdh- 
Nie 


— he 


arößte SF RE bat die 
„Union Zoan and Truft Co.“ in Sivur 
City mit $205,000. Die 2 Verbingliche 
feiten rühren zumetit ſcho on vom Jahre 
1892 her. 

Um 


geſucht. 


ihre Schulden los zu werden, 
haben ferner Charles Mathai und 
Henry Meinhardt, welche früher In— 
haber eines Geſchäftes waren, ein Ge— 
ſuch beim Bankerottgericht unterbreitet. 
Die Bittſteller geben die Verbindlichkeit 
mit $22,563, Beitände 
$6,600 an. 

Ein ähnliches Gefud ijt endlich auch 
bon dem Nr. 1209 Wriahtimood Ave. 
wohnhaften Algot E. Strand, deifen 
Schulden fih auf $10,213 belaufen, 
eingereicht worden. 

————— — 


Todesfälle. 


Nahitehend veröffentlichen wir die Lifte der Deut: 
jhen, Über deren Tod dem Gejundbeitsamte ziwijchen 
geitern und heute Meldung zuging: 

Rod, Sophia, 80 Y., BI W. IS. Str. 

Egemaper, Jojepbine, 7 I., 1156 Grenihbam Str, 

Kugler, Aagufta, 43 I., 111 Fulton Str, 

Kraeıner, Clara, 14 u 265 Blue Ysland Ave. 

Koenig, Minnie, DO S., 6GB Spaulding ve, 

Malemann, Lena, 21 3., 108 Jobnjon Str. 

Nies, Maria, 70 I, IR W, Superior Str, 

Subr, ‚Fran, 42 3., IM. 14, Str 

Stabl, Henrictta, * IS; 122 Dudion Une. 

Wendell, Jobn, 40 Y., 2500 Wentwortb Une. 

Wegner, Daniel, 79 Y., 43 Mean Ade. 

BWeinmann, Rofjenia, 57 I., Somöopty. Ho pital. 


die mit 


| Wierbode, Dir 


1 * 


ftei für die Bruchfeidenden. 


Pr. WB. 5. Nice, die wohldehannte Auto | — 
rität verfendet eine Prode feiner be- 
rühmten Methode frei für Alle. 


Zedermann Tann fid) zu Haufe furivsn ohue 
Schmerzen, Gefahr, Operation oder | 
den Berlujt ciner Stande au 
ſeiner Arbeit. 


De 


Taufe ude und —— von Bruchlei—⸗ 
ſich mit Brud): yändern quälen amd oft ın 
esgerahr inpoige von Grftiding ſZzwebeu, 
. &, Nice, 680 wu Main Sireet, Ada.ıs, 
für alte eine Broor ſeiner beruymten 
ſo viele Leben gerettet und io viele 
Frauen und Kinder geſund und ſtark ge— 
ind ſie dauernd von alten und ſch veren Beru⸗ 
heilt hat. Zogert nicht, euch die freie Mobe 

zu laſſen Sie koöſtet euch nichts und, wird 
zeigen, wie leicht ihr euch ſelbſt in ſehr karzer 
heilen lhoönnt, ohne eine Stunde aun eurer Arbeit 
erlieren. Nlee iſt entichlejlen, Day jeder Xeiz 
Mann oder Frau, die wunderbare Wahrheit 
das ein Bruch geheilt werden kaun: und 
ſendet er edelmüth in postofrei und ohne jede 
ieine Methode, und ihr könnt damit eine freie 
Schreibt fiher beste, da ihr es nicht 

dies freie und edelmüthige Auerdieten 


Y., Fee 


euch) 
Zeit 


IE 


Ylının., batte zwei fehr 
ıte dauernd 32 Hauſe 
zur deiden oder irgend 
twelcye Zeit an Der Ar 
bert zu verlie — 
gebranchte 
ſe Nic M 
jant davou: 
wunderbare 
Haufe hat a 
was man nur 
j toönnte. Ih bfu 
—J Audin u it von 
ſchummen Hoden⸗ 
nad bin Di 


at, dıB 


Bruchen leiden 
.Sendet euren Ramen und Adreſſt 

Riee, 680 EB. Main Str., Adams, 

nnd er wird euch mit Vergnügen eine freie 

mi it Anmweijungen fenden, wie ihre euc jelbit 
Haufe ihnell und leicht beilen fönnt. . Schreibt 
Wartet nicht. Wenn ihr jeßt beainnt. inerdet 
ihr geſund ſein wie ein Dollar lange ebe die Früh⸗ 
lingsarbeit anjängt. 2jan, difr, bw 
EEE 


zu 
heute. 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths-Lizenſen wurden in der Office 
des County-Clerts ausgeſtellt: 


Frank E. Fiſcher, Mary Zana, 25, 21. 
Jan Koslowsfi, Umelt Klodzrısta, 33, 
Charles B. Glarton, Gonftancia W. ct, 3, 21. 
William Albert Frau Natalia Saerger, 3, 31. 
Kohn nn, Mary Borcoran, 26, 24 

Mart m wi itteljon, Yevenia Oliver, 29, 25. 

Ytocco Yilletti, Frau Mary Kaps, 40, 32. 

Oscar 3. Simoön, Katie V. Jergens, 24, 19. 
rauf Ähramauriz, Mary Lepinska, 24, 18. 
Emerſon K. Ball, Bertha M. Eckley, 26, 22. * 
Sidney N. Mordtuthan, Cora Loewenſtein, 33, 27. 
IR, Prechocusti, Noanna Yudowsta, 27, 21, 
Joſe Ricard, Gora PB. Williams, 28, UT, 
Zojepb Aufins, Ana Szamitajti, 30, 19. 
Julius W, Vrubnfe, Annie Gunther, 23, 20. 
William Y. Grabam, Frau Amelia Konfel, 24, 
Kan Sigadlc, Weaggie Nesgoda, 23, 19. 
Edward Miller, Ricka- Diſchinger, 24, 26 
Henry Spero, Gertrude Schleß, 27, 2 
Edward Anderfon, Fmma Yarjon, 25 

Vito Gimino, Caroline Marffa,, 21, 

Sohn F. Yunosti, Henrietta "Sheppard, 2, DD. 
Slof Ottojon, Amanda Garlion, 29, 23. 
Edward GE. Yefkowits, Yillie Slattitein, 26, 18. 
Henry Zock, Suſie Meyers, ; 31, 
Andrew Welas, Annie Hanion, 
Nobert Nobertjon, Minnie E. Herziger, 28, 9. 
Gharies Ball, Yoretta Wildner, 21, 19. 
Frank Y, Veeder, Mary Y. Soltow, W, 28. 
Benediet Thomas, Annette Dietrid, 31, 24. 
Guſiav Schultz, Sarah er 30, 25. 
George Haak, Vertba Pauls, 19, 
Francizek Zorzecki, Apolonia Zei ta, 21, 
Charles &. Ritter, Cornelia Deadher, 23, 
5 UM. Gonpbear, Mabel Dorling, 29, 19. 
Tomasz Padolıy, Warvanna Variog 29, 21. 
John Sakalanskas, Waleriia Gliczinska, 34, 20. 
Frank Rufe, Njabella Corteje, 24, 18. 
Glarence Yarııs, Mrs. Ada Warren, 33, 33. 
Ailliam Dailein, Minnie M, Duitch, 

RE 8. Darrigan, Maude NRennie, 25, : 
Ft rant Konopacet, Anna Nitolova, 
F. ewiez, Katarzyna Dobliewiez, 
ojeiech Michalit, Wiltoria Zuber, 28, 2 
Klifford G, Glenn, Minnie Ahrens, 2 
James E. Bryan, Lydia G. Flynner, : 
Frank Kern, Hedwig Dießmann, 


3, a 
Naymonds Gentele, Mrs, NRofina FFehrcetti, 30, 2%. 
Devid U. Hugbes, Lena Baum, 49, 22. 


a 


4. 


2, 19, 


18. 
25. 


2, 


Frances 
Frank J. 


co Sabroſiano, Roſina Citrone, 309, 22. 
Knox, Laura Ferguſon, 36, 30. 
Rudolph Glander, Sarah E. Dimmick, 28 — 
Marjanna Walenejte, 23, 
Zajtowsti, Mary Wydrzynsta, 32, 5. 
Kora Thomas, 38, 18. 

Annie Homolta, 36, 27. 

3, 2. 


Frank Norkiewiez, 
Thomas 
Fig Franſon, 
Albert Koſtlewy, 
Gottfried Mayer, Lena 
Clarence A. Bigelow, 

Nitolas Backe, 
Sau Bompberg, 
Kan Nowat, 
Rob 


Janſon, 
Mary E. Bouvia, 
Frieda Benitz, 21, 20 

23, 18, 

, RD. 
Eims, 3, 32. 
— ——— 


Scheidungsklagen 


wurden anhängig gemacht von: 


25, 29 
Mary Somberf, 
Johanna Markowska, 34 


ert Nelſon, Sarah R. 


gegen Sm. D. Filion. wegen 
Helen A. gegen Noleoh Harrington, 
aſſung; Anna gegen Anton Marek, wegen grauſamer 

zeh iug; Mich, gegen Marie G. Moulle, wegen 
Ber laſſung; Ida M. gegen Albert M. Davis, wegen 
Verlaffung: Karrie gegen Clyde Rector, wegen Ver: 


laſſung. 


Helen 


Verlaſſung; 
wegen Ver— 


— — — 


Marktbericht. 


Chicago, den 1. Februar 1900. 
(Die wre gelten nur jür den Groshandel.) 
)tvich — Lelte Etiere 86.30-80.59 
beite Kühe, B.69-$4.75; Maitjchweine 
Schafe 8.85.00, 

Molterei: Produfte — Butte: 
butter 15--16805 Daiıy 19—22e; Creamery 21—21c; 
befte Runftbuiter W222. — Küfe: Frifcher Rabını 
füle 123—130 daß PfD.; andere Sorten Y—llc da3 
Piund. 

Sejlügel, Gier, Ralbfleiihb und 
Fiſche. — Leben de Zruthühner 64—-Tc das Vid.; 
Hühner Guten 8—SIc; Gänſe 5.506. 0 
per Tugend; Truthühner, für die Küche bergerichten, 
8-0 das Pid.; Hüner The das Pfd.; Enten 
Bl- ve das Bfd.; Tauben, zahme, 50c—$l. 50 das | 

utend. — Gier 165—1lötc das Dutzend. — Kalbfleiſch 

| 
| 
1 


Schlae 
per 100 se: ; 
4.54.85; 


Noch⸗ 


7-80 


44 das Pid. je nach der ©: zalität. — Ause—— 
33 Lammet v. 10. 8.b0 das Stud, je nad dem 
Gewid Fiſche: Schwarzer Varich 13—12%:; 
ee Ste Karpfen und Püffelfiih 2—5e; Gras: 
bedte 6—Te das Pir.; Frojcfchentel 15—50c das 
Dutzend. 

Grüne Früchte. — Aepfel 82.00-83.00 per 
Faß: Bananen 755-81. 50 per us Yitronen 
82.50-83.00 per Kifte; Apfelfinen 82.00-83.35 per 


ſtiſte. = 

Kartoffeln, per QBuibel. 

Gemäüfe — Kohl, 82.50-83.00 per Barrel; 
Swiebeln, biefige, Sn): per Bujhel; Sohnen | 
2.0 Blumentohl ‚sl 50—$1.75 per Kifte; | 
Sellerie 15-90: p. Bund; Epinat $2L50-R3 p. Brl.; 
Salat IO-Dc ver Sifte; "Erdien $1.50-$1.75 per 
Auibei; gelbe Rüben, neue, 7T5e per 100 Bündchen; 
Tomate, R.M-B3.00 per Kite; Radieschen 3—6% | 
per Tugend. 

Getreide 

3. rother, 
harter, 626e. 
ce; Pr. 2, harter, 

Nr. 2, 31-— 
* ec. 


40 7e 


8 
82.105 


— Winterweijen: Nr. 2, 
GbR; Nr. 2, harter, 64 x6506; 
— Sommerweizen: Nr. 2, 
64 &e: NRr. 3 64-Gie; 
Z2e.Hafer, Nr. 2, 20 Bie. 

Roggen 51 3e. Heu, 

—Rodgenitroh, 87. 00-87.30. 


69-6945 


— Mais, 


Gerſte, 


84. 50 N 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen umter biefer | Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Mann mit guten Empfehlungen für 
allgeincine Ardeit bei einem Arzt auf der Eübdfeit.e 
Mad ufrage a wiſchen 4 Uhr, 104, 1095 State ©t. 


t, ein erfter glaffe Stone Setter 
—E Rachzufragen J. Zieg— 


Str 
< 


und "Reparirer en 

lt &t r 8 State 
x rlangt: 

Bartender. 


Verlangt: 


Etr. 


Hin Mau in als Dim: vrWaiter und jiveiter 
dolph Str., Baſement. 


gt: Porter fin 17 €, 


Porter für © Saloon. Frantlin 


Vrriandt Ein guter Trodenreiniger, Der jelbit: 
ftändig arbeiten fan, Guter Lohn, beftändige Arbeit. 
U. Sornung, Minneapolig ve Houje, 242 Nicollet 
Ave, Mir une capolis, Minn, frjafonmo 


ET. 
Verlangt: Vorter, welcher gewandt im Radın iſt 
und erfahren in Shi dr ing. U abr.: D. 30 Aben dpoſt. 


Porter; mus am Tiich aufwarten tön= 
Ju diana Str. 


Gute Pre fer an Röden. 247 Clybourn 
mifrja 


Verlangt; 


23 Sit 


Verla: not: 


Ave. 


Vverie nat: - Gin junger Manz, der etiwad vom Flei- 
isergeihäft verftebt, Nachzufragen bei Theo. Faber, 
2i64 Fult on Str, doft 


Verlangt: 2 Jungen von 16 Jahren oder älter, um 
ein Geihäft zu erlernen, $3 für den Anfang. Nur 
willige ſollen ſich melden, 176 State Str. doft 


erlangt: Ein Preſſer an Order-Weſten. 
d 


Certland Str. 


Dverlandt Ein in Junge als Porter; mub am Ti 
aufwarten Fönnen. OL W, Randelpp Sir, Ede 
Jefferſon. midoft 


Verlangt: Farmarbeiter, Gute Pläge; guter 5 — 
Rob Labor Agench, 33 Martet Str. Hian,im 


Geld f. verwendbare Ideen. Sagt ob patentirt. Adt. 
Ihe Yaient Record, Baltimore, Rd, -IMyigkfo,lj - 


A! 47 Milmautee Uve. 


| Ile lington 


 Berlangt: Männer und Snaben. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, I- Cent das Wort.) 


_ erlangt: #: Porter. | 157—139 &. Canal Etr, 
Verlängt: 5 Anaben: Heiner Lohn im Anſang. — 


Fühiger junger 
für Retail:Store. 
Good Yud Store, 171 S. Clart 


Perla rlangt: : Starter, anfgewedter, 
Maun,: erfahren in an Arbeit, 
VNochzu fraden ſofort. 
Sir. 

Verlangt‘: 
13-107 


Jange von 4-16 


Anſiän Jahren. 
Market S 
in Su 
Ave., Ed— 


Verla nat: 
und Southport Ave. 


1415 W. 


Lincoln 


Verlangt: Gute Butcher und Wurſtmacher. 


| Nandatoh Str. 


Ve— erlangt: Ein Junge a Gales. 301 Milwaulee 
Kur, 


Soſott junger 
Milwautee Ave. 





zu 


Verlangt: Mann, Butcherſhop 


tenden. 1031 
Verlangt: 
veland Ave. 


54 x nor * N —3 . 
Kin Junge im Rıtcheribop. 32) Er » 


Berlangt: Frauen und Bauliche. 
(tu; zeigen unter dieſer Ri ubı if, = Cent da3 Dort.) 


Laãden und —— 


Jalet-Finiſhers. Str. 


friajonıno 


Verlangt: 5 Franklin 


Verl langt: 
— oprosfin. 


inenmädchen 


Lohn bejablt. 


Maſch 


Guter 


Finiſhers an 
Robey 


und 
HEN, Str. 


6 


Yin sıraor u u re i+ a” 
m juuger M ir Saloonardeit. 


ann 


Verlangt: Finiſher au Hoſen.“ 
Verlong 

Saloon 

Str. Leichte 
Verle 

Maſchu 


ar, Divifion Str,, nase Wilm ai 


Abe. 
an Unteres den 
145 uud 147 W. I 
Yudjabrif. -yargo & Phe 
jrſaſo 
2 Majchir tenmändhen zum Taſche nnähen 


Clybourn Ave. 
miiria 


Rerlangt: 
an Knabenröden (Dampitraft). 





Verlanot: Maſchinen- und Handmädden. Hochfter 
Lohn. Dampfkraft. 207 Elybourn Ade. mifrſa 


Schneider, um Unterröde zu zu nähen. Ar 
Dariball Fied & Er., 


dostia 


Nerlangt: 
beit nach Sauje zu nebmen. 
Cloak Faetory, 241 Sit Madiſon Str. 


erlangt: Grfabrene Maschi ner e und Haud mäosen 
an jeidenen Damen:Bloujen. 2354 Market Str., 6. 
Floor. dofrja 


Näberinnen, fine! pflo hmoaſchinen⸗ Opera⸗ 
Dei r 


vVerlan at: 
tors. 

Perlangt: 
E:tr. 


275 Fran in et. 


an Yaders, 


Er Franklin 
dojr 


Nähe rinnen 


Verlangt: Maschinen madchen, auch tleine zum ger: 
ren; müllen aber gut an Dajchine nähen fünnen. 
1025 Lincoln Ave. dofr a 


Arbei terinnen an 
B. Palmer & 


Capes 


Go. 


50 erfahrene 
Bercival 


Verlangt: 
vnd Damenröcken. 
197—199 Adams Str, 


Madchen, Vaiſter an Damen-Cloaks 306 
3ain, Iw&jon 


' 


dofrja 





Rerlangt: 
Wabanfia AUde., Top Floor. 


en en Hofen zu "nd: 


4 Maibinenmär 
127%. 17. Str., nahe Waihte: 
Zijan, Io 


Mädden, e erfahrene Hände an Damen 


Verlangt: 
Nöden und "Jaden. yon: & Neuman, 26 Market 
ian, 1weſon 


Str. 
Maſchinen Mãadchen an Rüden und 
235 Oft Madijon Str., Zim 
doft 


Perlan at: 
ben, Dampffraft. 
nad Ave, 


Verlangt: 
Nadets. Dampfkraft. 
mer 510. 


Sausarbeit. 


Mädchen oder 
*84. Gute Behandlung. 
145 Illinois 


Frau für allge— 


Verlanot: Gutes 
Nachzu⸗ 


meine Hausarbeit. 
frag en im | Etore, 


Sir, 
Katboliiches Mäadchen jür Hausarbeit.— 
jrſa 


Verla at: 
TEN. Weſtern Ave. oben. 


Verlaͤngt: Mädden für 


ellgemeine Haus ar beit. 
Muß zu Haufe ichlafen. GO NR. Gal iforni a oe 


Verlangt: Nettes Mädchen, 15218. Jahre alt, 
Hausarbeit zu belfen und auf Kind zu achten. 
Sartwig, 1512 Milwaukee Ave. 1. Flat, rechts. 


Verlangt: Ein deutſches Mädchen, für allder neine 
Hausarbeit. 4 — Perſonen in der Familie. 
Dampfheizung. 464 Eleveland Ave., Top Flat. flaſon 


bei 


Verlangt: (Srfabrenes Mädchen für Hausarbeit. 
35 E. Division Str. 


Mädchen für dewðhnliche Haus arbeit in 
538 Kazalle Ave. 


Verlandt: 
kleiner Zamilie. 
die etwas vom 
Lohn ınündlid. 590 ©. 


Verlangt: Junge Saus hälterin, 
Neitaurant-Gejchäft veriteht. 
Halited Str. 


Verlangt: "Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
84. 3423 Salfted Str. 


Berlangt: Aeltere anftändige rau als ı Haus ‚bälte: 
tin. Nur eine mit quten Empfehlungen braucht vor= 
auipredhen. 1043 Wrigbtiwood Wve., nahe Eouthport 
Une, 


Lohn 


J rlangt: : 
Deutjche do 


Mädden für gewöhnliche Ha usarbeit. 
rgezogen. 913 Milwaukee de. 


M 


VBerlandt; ädchen für Haus arbeit. 925 Milwaus 


fee Une, 





Gutes Deutjches Mädchen. für allgemeine 
und zum Kochen. Kleine Brivatfamilie. 
Lohn *4. 611 Due Sl and Ave. 


Aeltliche Ftau oder Madchen 
um im Haushalt mitzuhelfen. 109 N. 
oben. 


Verlangt: 
Hausarbeit 
Reife venzen, 


von 15 
Clark 


Verlandt: 
Jahren, 
Str., 

er! angt: Ein junges Mädchen, 14 bi3 15 Jahre 
alt, als Kindermädchen in ameritaniſcher Familie.— 
Em pfeblunge N verlangt. 524 Wajbington Blod. 


Ein gutes Madchen oder ältliche 
Haus frau, 53237 Foreſt Ave. 


Vverlangt: Frau 


zur Stütze der 


Bufinchlund Köyin, 


Verlangt: 
Str, 


293 Sit Kinzie 





Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
3309 Rhodes Ave, 


Gutes Mädchen für allgemeine Haus sat: 
Str, dir 


Ver langt: 
beit. Nachzufragen 71 Rockwell 


Verla: iot: Eing gutes Mädchen für. Kücjenarbeit. * 
29 Grand Ave. doft 


Verlangt: 
milie. Empfehlungen verlangt. 
Lincoln Ave, nahe 


Mädchen für ‚Haus arbeit in tleiner ga: 
Lei Tr. Ehrlid, 265 
ir 


Belden. do 


deutiches 
215 Eiybou rn 


für de⸗ 
dofrſa 


Ein Madchen für ge wöpntice Haus ar: 
Nahzufragen: 417 Marihfield _ 
doft 


um Waſchen und Sůgeln 
Ave., 2. Flat. 
dofrſa 


Verlanot: Ein gutes 
wo snliche Haus arbeit. 


Minden 
Ave. 


Rerlangt: 
beit. Guter Lohn. 


Eine Frau 
2102 Sladys 


Verlangt:, 
außer dem Hauſe. 


Nettes deutihes Mädchen für Hausar: 
Flat. dojr 


Verlangt: 
beit. 120 Racine Ave, 2. 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit in kleiner Familie. Hoher Lohn. 3744 Foreſt 
Ave. 


mido ir 


North 
mibofr 


Banen Mädchen für Hausarbeit. . 50 m. 


in 


Mädchen für adgemeine 
3027 


Verlangt: 
Familie von vier Erwachſenen. 


Haus arbeit 
Prairie Ave. 
undft 


Verlangt: Madchen für allgemeine Haus arbeit. 11 1 
Howe Ave., zwiichen Center und Garfield Ave. 


midoft 


Verlangt: Köchinnnen, Mädchen für. Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, ceingewanderte fofort 
untergebracht bei den feinſten Herrſchaften. Mrs. 
Mandel, 200 31. Str. 23ajnlınt 

W. Fellers. 
niſche Vermittlungs-JInſtitut, 
Clark Str. Sonntiags offen. Gute Pässe und gute 
Mädchen prompt bejorgt. PBeite Haushälterinnen 
immer an Sand. Tel. Nortb 195. dianbw 
— — —— —— — ⸗ — — — — — 


S 
u. 
Das einzige gröhte deutichzamerifa: 
befindet jih SSH RR. 


Stellungen fuchen: Frauen. 
Anzeigen unter t dieſet Rubeit, 5 Gent da} Wort.) 
Eine ältliche —— Frau ſucht Setlle 
feiner Familie 
oben ftſa 


Geſucht: 
als Wirthſchaſterin in itobler 
Yır.: 09 ©, Leavitt St J bimtei, 


er 
Seiuht: Tade Hofe Schneiderin empfieblt fie) zum 
Nähen im Haus, 


15 GE. North Ave. dirja 


Geſucht: Eine deutſche ehrliche Fr 
als Haushälterin bei einem älteren Herrn. 
in Johnſon's Shoeſhop, Jefferſon, Lawrence 
Milwaukee Ave. 


u fucht Stelle 
Nä heres 
und 
dofr 


Heirathsgeſuche. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem 4 
Heiratbigeiuh: Wohlerzogenes Mädchen, 23 Nahre 
alt, anmutbig, von jchöner Figur, tüdhrig it Haus 
und Gejhäft, ınit Wermögen, wünit fih zu ver: 
beiratben. Austunft ertbeilt ®. Kuch!, 247 Wabaih 
Ave. Bermittle Heiratben jeden Standes und Wi: 
ters. Streng reell. Gegründet 182. 





Heiratbigeiud. Junge Wittive, Tinderlos, wünjcht 
Pelanutitaft zu mahen mit einem jungen Daunne, 
zweds Heirath. Briefe mit Angabe näherer Xerbält: 
nifie, wenn möglih mit Photograpbie, unter DO. 499 
Abendpoft. Verjepiwieg: nbeit zugeſichert. 

Heitathsoeſuch. Reelle und ſchnelle Heitath. Jutel— 
ligentetr Geſchäftsmann, 32 Jahre alt, aungenehme, 
ſympathiſche Gricheinung, mit nachweislich hechſten 
Referenzen, ſucht die Bekanntſchaft einer Dame 
(eventuell Wittwe) mit Baarverniögen, nicht unter 
*4000, zwecs baldiger Heirath. Dis iretionEbrenſache. 
Agenten verbeten. fierten unter t T. 810 Aben dpoſt. 


Oeirathsgeſuch. Handwerker, » "Jahre alt, bat 
durch Fleiß 82000 erjpart, möchte fi mit einem ar: 
menMäpdcen verheiratben, Auskunft ertbeiit Goegen- 
dorfi, 49 Clark Str. —Geldjäger und anderes feicht« 


fertiges Bolt brauden nit zu antworten, 


3 


mn ann 


Geihäftsgelenenheiten. 
(Anzeigen unter dieler Rubrit, 2 Cents das Wort.) 
En En Se a en 

inte®, Genndeigentfums: und Geidäartsmafler, 
0" Tearborn Etr., verlauſt Grundeidenthaut und 
Ee ſchãfte e chnel und gut. 2haalmtkjon 
3125, Zigarren, Confeetionery⸗Store, Lunchroom, 
Hyme Batery. Foumain, Vortabſe Ofen, Worzitg 
liche Lage und Gebäude. Moethe *12. 900 Dun Bu: 
von Str, nahe Weſt re Moe. 


und , Buterflore; 


gr verkaufen: 
Maud 


Grocery 
und Seminary Ave. 


Ehrliches 
loon 35 dbertauf den 5 
wie Küche, t 
zahltı - 
zahlt bis 


Angebot! gegen 
r Zimmer 
*inrichtung 
monatlich. 
Badezimmer 
pibei; ung durch das ganze Haus. 182 Caß 
sau 

Schuhgeſchäft, beiter 
wegen fell des 
rya 


Stiefel und 
platz auf der Südſeite: 


umn Archer Ave. ı 


Yu verlaufe n: 
Geſchäfts 
Partue ahe Halſte 


Weier Ges 


n: Ein qutgehender 


Zu verlaufen 
eitshalber. Ecke Clybourn u 


lraufhe 


Zu vermicisen. 
(Anzeigen unter dieſer Rub dit. 2 Ceuts das W ect.) 


— — —ñ— — 
— — — —— 


ut. 


u miethe en und Board wei 
t8 das Mor.) 


(Anzeigen unter diefer Rubrif, 2 Gen 


— —— ER Ve ii men 


Pferde, Wagen, $ 
(Anzeigen unter diejer Rı 
Pferde-Markt Monte 
Privat-Verkäufe — 
fen, 
Str. 


Zu vertaufen: Geſun 
nen Gebraud dafür, 5 


KT A Bogel ti, 
it, 2 Cents das Wo 


Wort. 


Mittwochs und Samſta 

Spredi vor, wenn Ihr — 

verkaufen oder tauſchen wollt. 18. und Union 
idiar ul: n&j on 


Ss Pferd; 


tei 








Mobel, Sausgerätge 2. 
(Anzeigen unter diejer Nubrif, 2 Cent3 das Wort ) 
gu verfaufen: Billig, Koch- und Heirofen, 
ſch und Stühle, verſchiedene audere Haush 
gceräthe. 121 Kir uball Ave. 


—XR verkaufen: Schwarze Nupbaum: Möbel, 
6540 Nadjon Ave, Front, 1. Floor. 


— — —— — ——— — —— 


Pianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter diefer Nub:il, 2 Cents vas Wort.) 


Tiſch alt 


Zu verkaufen: 
Baar. 120 Racine 


Schönes Uprioht Piano, 
Ave. 2. 


billig für 
Flat. jfrſaſon 

Nur $) für ı feines Rojenhotz Piano mit geſchnig⸗ 
ten Füßen; 585 monatlih; großer Yargain. 317 


te 
Sedgwıd Str 29jnliv 


Kaufs: und — — 
(Anzeigen unter dieſer Rus 2 Gent3 das Wort.) 
Heine Bäckerei, ſämmtli— 
Adr.: 10354 Wallace St., 


Zu kaufen J Für 
che Bäckereigeräthſchaften. 
Fernwood. 

Magtenanzuge zu vermiethen und zu verkaufen, 
von Be aufwärts, Kontitesftappen werden ument: 
geltlich geliefert. 94 Elvbourn Ave. Sinim&ion 





B.cyctes 2, 
2 Cents das Wort.) 


der 
Al: 


Näahmalihisen, \ 
(Anzeigen. unter dieſer Rubrit, 


Die beſte Auswahl von Nähmaſchinen auf 
Weſtſeite. Reue Maſchinen von 810 aufwärts. 
Sorten gebrauchie Maſchinen von 55 aufwärts. 
Weſtſeite-Office von Staudard-Nähmaſchinen: 
Vug. Speidel, 178 W. Van Buren Str., 5 Thüren 
öſtlich von Halſted. Abends offen. Til? 


Ahr könnt alle Arten Näbmajchirren Taufen zu 
Mbolefale: Breifen bei AUtam, 12 Adams Str. Neue 
filberplattirte Singer — Hiah Arm 812. Neue 
Wilſon &10. Epreu: vor ct: Ahr fauft. 2m? 


Perſonl. hes. 
(Anzeigen unter biejer Rı bbrit, 2 Cents das Wort.) 
Wir toleftiren ſchnell D Not: N, Mieths- und 
Koſt-Rechnungen, Grocery- und Fleiſcher-, Schmied— 
Plumber-, Saloon-, Kohlen- und Futter-, vut 
waaren Kleidermacherinnen-, Volſterer-, Milch-, 
Apotheker-, Tiſchler-⸗, Jobbing- und Rechnungen aller 
Art follefsirt uf Prozente; wir berechnen Euch 25 
Prozent und ziehen es von der Rechnung ab, wenn 
kollektirt; wir ſind lange etablirt und verrichten ein 
größeres Kollektions-Geſchäft von Retail-Außenſtän— 
den, denn irgend eine andere Kollektions-Agentur in 
Chicago; verjucht es mit uns und überzeugt Each; 
feine Kollektion, Leine Zahlung. The Greene 
Agency, Zimmer 502, 59 Dearborn Str. 
Mjan,lın,tgikfon 


Uleranver'5S Öchbeims 
Agentur 93 und 9% Fifth ve. 
bringt irgend ctwas in Erſahrung 
Wege wunterficht alle unglücdiiben 
bältnifje, Eheitaudsfülle u. j. m. ımd jamınelt Bes 
weiſe, Diebſtähle, Räubereien und Schwindeleien 
werden vnterſucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ſchaft gezogen. Anſprüche cuf Schadenerſatz für Ver: 
legungen, Unglüdsfäle u. dergl, mit Erfolg gelten? 
gemacht. Freier Nath in Necptsjacdhen. 


Bolizeis 

Zimmer 9 
auf privatem 
Familienver-— 


Wir find die 
einzige deutjche BolizeirIgentur in Chicago, Sonne 
tags offen bis 12 Uber Nittegs. 2m® 
Söhne, Noten, Koft: und Saioon: R: nungen und 
fhledte Schulden aller Art prompt Follektirt, wo Uirz 
dere erfolglos find. Keine Berechnung, wenn nit er: 
folgreih. Mortzages „forecloſed“. Schlechte Miethet 
entfernt. Allen Gerichtsjahen prompte und forgfüls 
tige Aufmerkſamkeit dewidmet. Dokumente ausgs: 
ſtellt und beglaubiot. — Diitceftunden von 8 Uhr 
Morgens bis 7 Üibr Abends; Sonntags von 8 bis 1. 
She Greditors: Mercantiie Vgency, 
125 Dearborn Str, Zimmer 9 nahe Madijsn. 
Herman Shulg, Yniwalt. 
Chas. Hoffma n, Konftabier. 2993,1j 


Söhnefofort tollettirt für Seute 
ohne Mittel, ebenfads Noten, Mietbs-, Koft:, Tyleis 
fcher:, Grocer:z, Schmied: und Salvon:Rchrungen, 
Einkommen beſchlaçnahmt, ſchlechte Miether hinausge— 
ſet. Alle Rechtsſachen ausgeführt. Engliſch, deutſch 
und ſtandinaviſch geſprochen. Stunden 8 Uhr Vorm. 
bis 7 Uhr Abends. Sonntags 9 Uhr Vorm. bis 1 
Uhr Nachm. Falls in Ungelegenheiten ſprecht vor bei 

Heinrich Mueller, Advokat, 
Franz; Shulk, Konitabler. 
167 Wajhington Etr., nabe Fifth Ave, Zimmer 15. 
Edneidet dies aus.) 27dy1mt 
göhne, fölchte Schulden aller Urt Tollektirt für 
Leute ohne Bittel gegen Prozente. Deutjche, polni: 
ſche, böhmiſche und ifandinadijice Wdvofaten. Central 
Saw and Collection Agency, Zimmer 497, Onconta 
Gebäude, 73 S. Clark Str. Nehmt Fahrſtuhl. 
5ian, Imo&jon 


u und Rerrüden billig zu vermi ethe n. 
120 R. Clark Str, 31ljan, Im 


Mostenon 


3. M. Janfe tt, 


Sophie Abraham bat nein Beit und 
Ach bin nicht verantwortlich für et— 


William Abr aham. 


Meine Frau 
Roard verlaifen. 
waige 


Ecchte d eutſche Fil 
Be fabrizirt und hält vorräthig A. 
Clybourn Ave. 


Schulden. 


zſchuhe undo VPantoffeln jeder — 
Zimmermann, 148 
—I7 febr 


Rechtsanwalter 
(Anzeigen unier dieſer anbrif, 2 Cents das Wort.) 





deutjch⸗ ameritanijche Saw and Collectiug 
Affociation; Richard Fiſcher, Rechtzauwalt. — Jede 
Art Rechtsgeſchäfte ſorcçfältig und prompt be jorgt. 
Kolleftionen — in allen heilen der Ver. Staa⸗ 
ten und Canada. Deutſch und böhmiſch geſprochen. 
Konſultation irei. Zimmer 303 und 304 Journal 
Vldg., 10 Waihington Etr., Phone 2196 Main. 

3ianlınd, tgikjon 


Die 


in Ranter otträllen 1; Broftisiren in allen 
sipftrafte geprüft; Gejeglihe Dokumente 
Bertr auliher Rath in Re cht⸗ fällen er: 
tbeilt. S. D. Weil, Zimmer 502, No. 100 Wajbings 
ton Etr. Uljen, Im, tol&joa 


Verfahren 
Ge erichtei. 
angefertigt. 


Walter G Kraft, deuticer \odofas, Zäle 
eingeleitet und vertheidige ın allen Gerichten, Rechtss 
geihäfte jedes \rt zufriedenteltend versteten. Vers 
fahren in Banterottfällen. But eingerichtetes Kollek⸗ 
tirungs:Drpartement. Aujprüce überall dDurchgejcht. 
Löhne jihmell Tobeltirt. Schnelle Abrehnungen. Veite 
Gmpfehiungen. 134 Wajhington Str., Simmer 814. 
Te. M. 188. 908? 


2eo8.Brunpild, 
deutjcher Advofat. Banterott:Saden u. Foreclojured 
eine Spezialität. 
Euit 305-310 Unity Building, Chicago. 
Telesbone Main 501. Aan, 1mon 


—— Noten, Mietbe und Edulvden aller Art 
prompt folleltirt. Schicht zahlende Wiiether hinaus 
geiegt. Keine Gebükren, wenn nicht erjolgreid. — 
Albert A. Kraft, Advokat, 95 Clar! Etr., Zimmer 
608. 5nod,1f 


E. Milne Mitchell, , Redıs anmwait, 725 Reaper 
Elod, Worpofts@de Wajhington und Slart Etr. 
Deutſch geſprochen. — no unentgeltlich. Indtg!® 

Fred Plot 1 e, Rechtsanwalt. 
AL: Rehtsjachen zn bejorgt. — Euite 84388 
Unity Building, 79 Dearborn Etr. Wobnung 105 
Dsgoo Er. 3no»,1i 





Patentanwälte. 
(Anzeigen unter dieier Rubril, 2 Eent$ das Bort.) 


2. 2. Miller, Batent: Anwalt, Brompte, for fältige 
Bedienung; redbiägiltige Batente;' mähige Breije; 
Ronjultetion und en frei. 1136 Monadnod, 

Niantol&ſobw 


I ofren bou 


| piere bleiben 
I als 
| brauchen feine Angft zu baben, 


| reelles 


| de3 
| 





Grundeigenthum und Bäufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubtif, 2 Gents das Bart.) 


—BR& 
EN.— Schöne Gubrer⸗Far m 0. 
U Ader, Baus, ieh, 15 Ader unter Pflug, Wiss 
confin. 00 Anzahlung. 2 VPreis 8500. Wir haben 630 
Familien ein Heim nerfanft. Henty Ulltih & Go., 
4 Glarf Str, Zimmer al, —10fe8 


zu verkaufen: Bafend für "Särtne t, ungefähr zmel 
ve d, mit gutem Haus md: Stall, in Gvaniton, 
1. Kieine Mrrzahlting.. Rapzırfragen 262 WM. Hus 
„der 210. Beemitage Ave. 


Eu | ft ſa 
noue 6 Areide- oder Fracht: yermen, 0 bis 
der. Ulrich, 196-193 Oft Wafhington Str. 

2in,1? 
nen 2 ae NE a — 
Nordweſiſeite. 


Zu vertaufen: Neue 5-Zimmer⸗Häuſer, zwei Blodz 
von Giften ve, Glectrie Gerd an Warner Ave. (ds 
nn "de.), mis Maffer und Sewer-Ginrictung; 

Ö Inzehlung, $10 per Monat. Preis 81400. Genf 

velnis, Gigeutpüner, Gde Welwaulse -und Galijor- 
pe, Sija® 


gu verfonfen Haus und Lot, wegen Mangel an 
ſehr preiswerth. 550 Thomas Str. 
—A 


aa 


Drum 
Saum, 


Beridiedenrs. 


Ladt Jör Häufer zu verkaufen, zn dertaufhen oder 
u vermierhen? Kommt für gute Refultate gu uns. 
sdie haben immer Käufer J Hand. — Sonntags 

9-12 Uhr Vormittags. — 
Nie N Roh & Go, 
oft: Ede La 


Kordi Sole ur» 


ı t Sovotbe cken. 
$. Fler, 115 Dear: 
jan, ſondido, lmon 


oder dertauſchen 
e Bedienung 


V potbelen ı bejorgt. 


er it iafondo 
EEE ea 


Geld asi Wöbdelxc. 
(Anzeigen unter diefer Wubrid, 2 Sentt dat U!) 


Beld zu verleihen 


Verde, Wagen u m 


Unleiıben 


aus Moebel, Pianos. 


Kleine 
von $20 bis $400 unjere Spezialität. 


Bir nebmen Eudh die Möbel nicht_iveg, wenn wis 
die Unleihe wachen, joudern laſſen dieſelben 
in Eurem Beil. 


Wir Icben das 
orößte veuntiae Gefhäft 
in der Stadt. 
Ulle guten, ebrlihen Deutichen, fommt zu uns, 
wenn Ihr Geld baben wollt. 
Ihr werdet 8 zu Eurem Bortheil finden, bei mie 
vorzuffprecben, che Ihr andırwärts bingeht. 
Die fiherfte und zuperläfligfte Bedienung zugelichert. 


A. H. F ten s. 10cp,1j&fox 
es 188 LaSalle Strase, Simmer 3. 


Tas einzige deutihe Gejhäft in der Stadt. 
( Go., 70 Yasalle Str., Zimmer 34. Süd 
weit Randolph Str., ©. 6. VBoelder, Manager. 
Wir leihen Geld an Leute in beflerem Stande auf 
Möbel und Pianos, obne zu entfernen, zu den bil 
ligiten Naten und leichteiten Vedingungen in 
Stadt, zahlbar nah Wunjch des Vorgers, 
in unjerem Beſitz, 
Sicherheit wie Manche 


Ecke 


der 
Eure Pe— 
wie geben ſie nicht 
in dieſem Geſchäft. Sie 
e daß Sie Ihre Sachen 
unſer Geſchaäft iſt ein verantwortliches und 
und iſt lang etablirt, nicht mit anderen zu 
vergleichen. Wenn Sie von uns borgen finden Sie 
es aus wir gerade das thun, was Wir anzeigen. 
Euer Gejgpäft mit uns ift fo privat wie daS de3 
Kaufmannes mit feiner Banr. Verjpviegenbeit ges 
fichert. Keine Nachfrage bei Nachbarn und Verwand— 
ten. Höfliche Bedienung. Wir haben alles deutiche 
Yeute, die onen alle Aus kunft mit Vergnügen er— 
theilen. Bitte ſprechen Sie bei uns vor. jan 


verlieren, 


ei ! @eld! 
eld! Geld! 
geld! Geld! 


Brauden Si ie-&eldt 


Mir wollen mehr deutſche Kundſchaft. Wir haben 
das ältejte, verlagliite und beſte Leihoeſüft auf 
der Nord» und Weftjeite. $20 bis $1000 geliehen auf 
Möbel unw., Bianos, Wagen. Wierde etc. Geld ges 
lieben am „elben Tage der Nippınation und rüdıabix 
bar nach Belichen. Jede Zahlung vermindert die Ins 
treten, Warum nicht bei uns» leihen, ftatt nach deg 


| Gipdjeite zu geben und Zeit und Fahrgeld zu vers 


lieven, Alles rajch und vertraulih. Epredht vor! 


Northweftern Mortgage Loan Go, 


465—467 Milwantee Ave., Ede Chicago Uve., 
über Schroeder's Apotheke. bie 


Geld! Geld! Geld! 
Chicago Murtgage Loan Company, 
175 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
CHicago Mortgage Soan Company 
Simmer 12, Gaymartet Theater Building, 

151 W. Madijon Str., dritter Flur. 


Wir leihen Euh Geld in großen und Meinen Bes 
trägen auf Pianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir= 
gend welde gute Sicherheit zu den billigften Bes 
dingungen. — Darlehen lünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit ans 
genommen, wodurdh- die SKojten der Anleihe vers 
ringert Iverden. 

Chicago Mortgage Loan Company, 


115 Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
11ap® 


Chicago Credit Gompany 
Waſhinoton Str., Sinner 304; Frandröffiee: 
534 Yin coin Ape., Late View. — Geld geliehen an 
e auf "Möbel, pBianos, Verde, Wagen, 
, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
— zu niedrigeren Raten, als bei anderen Fir= 
men. Zahltermine nach Wunſch eingerichtet. Lange 


917 


| Beit zur Abzahlung; höflihe und gudorfommende Bes 
| bandlung gegen Jedermann. Geſchaͤfte unter ſtrengſter 


ger it. Reute, welche auf der Nordjeite und 
ie wohnen, fünnen Zeit und Geld jparen, 
534 Lincoln Up., geben. 
Bimmer 304. 5ja*® 


Möbel, Pianos, 
Pferde, Kutichen, obne Wegnahme, zu niedrigfter 
Nate. Wenn Sor Geld und audh einen Freund 
braucht, jprecht bei mir vor. Leben und leben laflen 
ft mein Motto. Zeit und Abzahlung nah Belieben 
Borgers. 4. 9 Williams, 69 Dearborn Str. 
l2jon, bio 


Goetzendorff, LO N. Clark Str, PBerleihe Gelder 
auf Geichäftzeinrichtungen, Möbel, Pianos und 
Schmudjahen, Kaufe und verfaufe jeder Art von 
Geſchäften. Ausländiſches Geld eingewechſelt. 
Oeffentliches Notariat. 16jan, Im, didoſon 


Verſchwi 
in Lale Y 
indem fie nach unſerer Office,! 
Pain: Office » I Wafbington € en. 


Geld verliehen, privatim, auf 


M. Rojenthai, 
—— Deutihe Leib = Anftalt, — 
201 WW. Madifon Str. 
Geld auf Uhren, Jumelen und fonjtigen Werthfachen 
zu niedrigften Raten. Nicht abgeholte Pfänder zum 
balben Breis. l3janim 


Finanzielles. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Geld ohne Kommifjion. — Louis Freudenberg vers 
leipt Privat:ftapitalien von 4 Proz. am ohne Koms 
miſſion. VBormistags: Nefidenz, 377 N. Hopne Ave., 
Ede Cornelia, nahe Chicago Avenue. Nahmittags: 
Difice, Simmer 1614 Unity Bldg., 79 Dearborn Str. 

13ag,tgl&fon® 


— de ld — 
bne Kommijijion — 
in großen uud feinen Summen auf Chicago Grunde 
eigenthum au verleihen. 
Gifte Hppotheien zu verfaufen. 
Epnntags offen von Yy—12 Upe Vormittags, 
Richard A. Koch & Gd, 
171 Laſalle Str. Ede Monroe Eir., 
Zimmer 814, Glur 8 
1203, t91&fon* 


Geld zu verleiben auf erite ———— 
potbefen. Hypotheken ge⸗ und verkauft. G. Elſer, 
115 Tearborn Str., Simmer TOR. Ganturtätes 


Zu leihen gefucht : Geihäftsm imann mtit beften Em: 
pfeblungen wiünjcht $750 zu leihen von Privatmann 
gegen aute ginien auf ein Jahr. Sicherheit gegeben. 
Adr.: IT 84, Abendpoft. fria 


Bezabit Teine 6 Prozent! Biel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentbpum und zum 
Bauen. Mdr.: W. 711 Abendpoft. 14d3,b» 


Aerztliches. 
Anzeigen unter diefer | Rubrik, 2 Cents das Wort.) 
Blutvergiftung ges 
beit. Die berühmte franzöfiiche Remedy. Bebands 
lung, $ pro Monat, WArzneien geliefert. —Barifian 
Remedy Co., 241 Wabajb Ape., Ede Jadjon.—Dr. 
MW, Franklin Si pp, Manager. 19jan,2w 


Dr. Ehlers, 196 Wells Str. ‚, Spezial: Arzt. - — 
Geſchlechts-⸗ —* Blut-, Rieren-, Leber- und Mas 
denkrantheiten ſchnell geheilt. Konjultation und Gras 
wination jrei. Spredftunden 9-9, Sonntags 9-3. 


2jan® 


Ein unfehlbares Heilmittel für Afthına. Zu baben: 
544 Larrabee Str., 2. Flet. jan, Im&jon 


Spezifiide 


Unterridht. 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


— Deutide und engliihe Hebammenjhule.— 

Ter ilnterricht begiunt wieder am 15. Februar.— 
Anmeldungen, jhriftli oder mündlich, werden jcht 
entgegengeno: umen. Gertrude PBlenz, Lady Doctres, 
Office 312 27 Halſted St Str. l2jan,l Img&jon 


Dexticher Parbıer mn und Frijeur verpflichtet et fh un: uns 
ter Garantie, einer Dame oder Herren ıunerbalb 2 
Monsten feis Nafiren, Haarſchneiden, Friſiten und 
Manicare, oder Manicure, Chiropodie und wacıal 
Maflage jür HKD zu erlernen und bejorgt dann gute 
Stellung. Haube. eigenes Gefhäft. Dfierten unten 
DB 209 =) Abeudpoft. 


“ Gründlichen Zither-Unterricht ertbeilt &. Mer}, 
Nr. 924 —— Str., nahe Nobep Str. cher 8 
Jahre Erfahrung als Lehrer nur auf der a ER 

* 7 


GI Wels Str. Wien 
cr Unfü 
me verlte 


Schmidt's Tanzicule, 
Unterricht ic. —* tag bend 
derflaffe Samftag 2 Uhr. Ko 





830,000 wer 


möglich find. 


Sure Auswahl morgen.... 


von 3000 der allerjeiniten 
Anzüge und Meberzicher für S10. 


enm hr jelbit Teine großen Beurtheiler von Sleiderftoffen jeid, 
jo bringt Jemand mit, der etwas davon veriteht, und Jhr werdet 
Eud) den größten Kleiver-Bargain fiyern, der je in diefer Stadt 
E3 befindet fich fein Stüd in der Partie, das weniger als 


offerirt wurde. 
316 werth iſt, und die meisten find $ 


rühmteften Wholejale-Schneidern in Anıerifa gemacht, und wir Tauften fie, 
ehe die Preisfteigerung in Tuchen eintrat. 
oder Ueberzieher in der Partie morgen aus für. .. .. .. ............ .... 


S Irgend ein Baar Beinkleider in dieſem Hauſe — 


85.0 


morgen tauſende 57, 88 und $9 
Werthe, um darunter auszjufuhen — 
für nur 


Heidern für Männer 


türzliih nod jür H und $6 verfauft wurden—nur 


A\ da die Preife für Wolle türzlich bedeutend geftiegen find. 
| 


) 3,500 Taar doppelbrünige Kniehojen-Anzüge für Kuaben — 


(rönen 6 bis 16 


— Anzüge, 


die in Retail 84.00, 855.00 und 


86.00 bringen ſollten — 
dieſer Partie im Hub 


8*818.00 und 820.00 ſeidegefüt— 
terte Ueberzieher für Knaben.. 


810 


81.00 und $1.50 Fancy Hemden für Snaben, 6%. 


Das Gefpräd der Stadt — Anfer großer Verkauf von 


Wilfon Bros. farbigen Hemden. 


Hübjhe Orfords u. Madras, die in der gan 


zen Stadt für $2 und $2.50 verkauft wwerdeit, 


fir räumen aus, 


haben, morgen 


BET Bi re 


Die Strümpfe. Ebenfall8 von Wiljon Pros. 
getauft — ım Werthe von 50c bis zu $1 per 
Paar — fancy Baummolle, 
jucht fie 


und Caſhmeres — 
ſolange ſie vorhalten 


a 
Spezielle Offerte in Winter-Unterzeug mor 
gen — fhweres Gewicht — jehr bequem und 


warm — fpejiell pafiend 


Tage — iwerth $1.50, $2 und $2.50, 
— Gure Auswahl morgen 


DEE ee 


was Wir übrig 


air. Wills Mitiwe. 


Roman von Anthony Hope. 


(Fortjegung.) 
Drittes Kapitel. 
Was veritehit man unter Bierteljahr- 
figungen? 

Sm Haufe „Temple“ Nummer 3 
Itand das Barometer auf ftürmifch. 
Mr. Blodiwell war um vier Uhr in der 
allerüdeliten Yaune aus der Gerichts- 


figung zurüdgefehrt. Er war wüthend | 
auf George, weil ihn diefer, mit dem er | 


einen Prozeß gemeinfam führte, im 


Stiche gelaffen und fich aus der Siße ! 
ung entfernt batte, ohne ihn mit dem | 
zalle genügend beiannt gemacht zu ha= | 
Myles 


ben. Aber auch auf Tommy 
war er böſe, weil dieſer ſich geweigert 
hatte, einige Altenſtücke für ihn durch— 
zuleſen, und auf den Richter 
der ihm bei 
ins Wort gefallen war, 


mn 


| Itimmte George 


30 fen hat. 
e}) c Schuhe für Männer und 


aus 


ir 
serie 


Net 


. 


uien Ms 
. > import. Glanzleder—jämmtlic 
xisie Threads Ben 

zen 
bis D 


der Männer 


aus ien AU 


20c 


— fümmtlich do 
wie Damen: 
Sorte 

BR 


w Paar Armor CladSchul 
* 500 De * 

für dieſe kalten 
ſolide und dauerhaft — Größer 


12 bis 3362 
1.2 


Ü * 


Le w 

; t 

in The 950 — — 
... 


morgen 2.20 0° 


Gerald war zwar nicht 
aber Tommy Müles, der, 


da, 


Haufe zu fein fchien und 
Ihichten aus der Schulzeit ihres DVer- 
Iodten erzählte. So gut er Tonnte, 


ji) erhod, um zu gejen, mobei 


; Die verlangten, daß jich ein anmefender 


Belucher jpäteftens fünf Minuten nad 


; Eintritt eines neven entferne, im ftil- 


Pounce, 


ſeiner Vertheidigungsrede nn ) 
— 73nehmen, die er am Abend vorher an ihr 
18 2 Pounce, der fo ı ante 

piel jünger wer ala er — wüthend auch | 34 Demerten gegtaubt Halle. 


auf Iimms, feinen Schreiber, weil er | 


auf Diejen immer wüthend war, wenn 
andre ihn geärgert hatten. Iommy 
ivar bpr vem Sturme ausgeriffen, und 
nun bürjtete zu Mr. Blodmells aren- 
zenlofer Entrüftung auch Georae in der 
offenbaren Ausficht,; auszugeben feinen 
Hut. 

„Hu meiner Zeit verließen junge An- 
fänger um vier Uhr das Bureau noch 
nicht“, ſprach Mr. Blodwell ſpitz. 

„Habe zu thun“, antwortete George 
und zog ſeine Handſchuhe an. 

„Frauenzimmer“, erwiderte ſeinChef 
kurz und höhniſch. 

„Das kommt in dieſem Falle auf 
dasfelbe hinaus! ch gehe zu ME. 
Witt.“ 

In Mr. Blodmwells ganzer Erfchei- 
nung lam fittlide Entrüjtung zum 
Ausdrud, allein George lie ſich da— 
durch nicht anfechten, und der ältere 
Herr jah ihm verftohlen an. 

„Ss weiß nicht, was 103 ift, George, 
aber feien Sie auf der Hut!“ 

„Nichts ift 103,“ 

„Warum find Gie benn gejtern fo 
aujammengefahren?“ 

„Zimms, eine Drojchle!" rief 
George... „Morgen werde ich den gan- 
zen Tag in der Gitung fein und Sie 
auf dem Laufenden halten.“ 

„Das boffe ih zu "Gott. Diefer 
Bounce bat nicht einen Schimmer von 
Gerähtnig für Daten. Nun machen 
Sie, daß Sie fortlommen.“ 

Mri. Witt wohnte in Albert Man: 
fion®, da fie die „riejig feine Billa“ in 
Mancefter vertauft hatte. Sie mar 
zu Haufe, und alö George die Treppe 
binanftieg, fehiette er ein ftummes Ge- 
bet gen Himmel, daß er Gerald nicht 
anweſend finden möchte. Wie er fich 
feiner unangenehmen Aufgabe entledi- 
gen follte, mußte er übrigens noch nicht. 

Es kommt darauf an, mie fie bie 
Sache aufnimmt“, Dachte er. 


| min jegte und ihr Geficht 
| großen Fächer beichattete. 


len verivünfchte, und 
ibn dringend bat, feinen Befuch vecht 
bald zu wiederholen, forderte fie ibn 
doch nicht auf, Das erwähnte Anitonds- 
geleß zu übertreten und noch zu bleiben. 

George hoffte beinahe, daß fie das 
thun möchte, denn er hätte fich gern, 
wie er fich jelbit eingeftand, um die 
Sache „herumgebrüdt”. Bei Neära 
war jedod nichts von einem ähnlichen 
Gefühle zu bemerken, ebenfomwenia, als 
jie verjuchte, die flehende Miene anzu- 


obgleich Neära 


„Sie will mich verblüffen“, dachte 
George, als er ſie beobachtete, wie ſie 
ſich auf einen niedrigen Stuhl am Ka— 
mit einem 


„Es iſt ſehr wohlthuend für mich“, 
begann ſie, „daß mich Geralds Familie 
und ſeine Freunde ſo herzlich aufge— 
nommen haben. Ich fühle mich ſo gar 
nicht fremd unter ihnen.“ 

„Ich war geſtern Abend in der Hoff— 
nung gekommen, in dieſe Bewillkomm— 
nung einſtimmen zu können“, antwor— 
tete George. 

„O, ich hatte gar nicht die Empfin— 
dung, einem Fremden gegenüberzutre— 
ien. Gerald hat mir ſo viel von Ihnen 
erzählt.“ 

George erhob ſich und ging bis ans 
Ende des kleinen Zimmers und wieder 
zurück; dann blieb er vor Neära ſtehen 
und ſah ſie an, doch dieſe ſchaute nach— 
denklich ins Feuer. Es war ungemein 
ſchwierig, aber was konnte das Zögern 
nützen? 

„Ich habe gleich geſehen, 


daß Sie 


mich erkannten“, ſprach er endlich nach⸗ 


drucksvoll. 
„Sofort. Ich hatte ja Ihre Photo— 
grphie geſehen.“ 


„Nicht nur meine Photographie, ſon- 


dern auch mich ſelbſt, Mrs. Witt.“ 
„So?“ fragte Neära. 
zogen von mir, daß ich das vergeſſen 
ton?“ 
Georges Herz verbärtete fich etwas. 


Daß die Aermite zu leugnen verfuchte, | na * 
ner zurück, damit er ſie Ihnen wieder 


überraſchte ihn nicht gerade, aber 
verabſcheute durchtriebene Lügen, 


er 


bot, 
„‚rren Gie fich nicht?“ fuhr fie fort. 


GASTORIA füsigigrunikinie. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


Morgen Eure Auswahl von einer feinen Partie don Semi-T 
— in engl, Tiweeds, Karrirungen 
und niedlichen Streifen mud janch Worfteds — welche erit 


th der feinften Kleider für Anab 
h der feiniten Kleider für Sinaben. 
Der größte Anaben=Kleider-Einfauf, welcher jemals zu Ddiefer Jahreszeit gemacht wurde, 
Emporium auf dem zweiten Floor — 2- und S-Etüde Anzüge, Anzüge mit langen Hofen, mit Geide gefütterte 
lleberzieher und Reefers zu Preifen, die fat unglaublich ericheinen und nur bei einer feltenen Gelegenheit, wie diefe, 
Kleidet Euren Anaben jest für die nädjite Saifon—die Kleider werden Euch) dann das Doppelte koften, 


810.00 u. $12.00 Keriey und Gov 
ert Ueberzieher für Knaben 


HFroßarlige Schuh-Ofſerlen. 


Morgen findet die Fortſehung des am 
gonnenen ſpeziellen doppelten Schuhverkaufs ſtatt, der 


den Record aller Schuh-Verkäufe des Jahres übertrof— 


Keiths garantirtem ſchwar 
und Bor Calf und Winter Ruſſet 
waſſerdichtem Bor Calf, 


für Männer —Größen 3 bis 


81.90 


Schuhe für Knaben — 


x Offen Samſtag 
*Alend 
bis 10 Ahr. 


20 werth. Sie wurden von den be— 


Sucht Euch irgend einen Anzug 


Morgen Eure Auswahl von 500 Paar ganzwoll. Duches Hoſen für Män— 
ner — jedes Paar garantirt, nicht aufzutrennen —Nähte 


* 1 uw 
verftärft und in allen verfchiedenen Facoıs— gewöhnlich 81.85 
werden fie für 83.50 verfauft—für nur. 2 2 0. 3 
Ehivarze u. blaue Ueberzicher für Männer — eine ungewöhnlide Offerte 
für Leute, die nicht viel Geld zu verausgeben baben—mit rauben und über: 
gelegten Kanten gemaht—mit fhiwerem Atalien. Tuch gefüttert und Uermel 


mit oder ohne Seiden-Futter — dieſe Ueberzieher wur * 
86.50 


den für 810 und $12 verfauft — morgen * 
nur Be 


·Bei 


Treß 


83.50 


iſt morgen im Verkauf in unſerem großartigen Knaben— 


3,000 2- und 3-Ztüd-Anzlige für Knaben einfach oder 
doppelbrüjtige Bet — Alter 7 bis 16 — Anzüge, die gemacht 


wurden m fiir 87,85, 80 und $10 verkauft 
$ +9 


au werden (Sure Auswahl von diejer Partie 
w 


während dieſes Verkaufßf 


86 


50c, $1.00 und $1.50 Winter- Stappen für Anaben, 25r. 





$1.00 und $1.50 inieehojen fir 
Knaben 


0 
Minlerhüle, Kappen, Peſzſachen. 


All die einzelnen Partien von unſeren 
Winter Tuch- und Plüſchkappen für 
Männer, welche die ganze Saiſon 
Sc, 81 und 81.25 verkauft 
wurden — morgen offerirt 
für nur ie 


u 
NL 


Donneritag be= 
zu 
50e 
Eure Auswahl morgen von allen 
oder Miüjchtappen j. Männer im 


die bis zu 82.50 verfauft 
wurden — für nur 


Tu 


orte für Män 


ten Mar 


Tuch 


98 


und 


eSorte für Da 
Kid und Heyls 
alle Grö— 
in der TI eorte—Prei 


- Eure 


franz. | 


cur Den neue ‚ertten 


\ * 
V ee 2 a 
Kohn 2. Stetjon’s berühmte Der 
Fedorabüte fommen täglib an in den 


neueiten Facons und Farben — fie find gleichtvertbig jedem $5 
Hut, der anderswo verfauft wird — unjer Standard *83 30 
BEE aa erh Mod. 


n 23.1m bis &tim 


für 


51.50 


Ginzelne Partien von unjeren Derby: und FFedorabhliten 
Männer, welhe zu $2 und $2.50 verlauft wurden, 


Iverden morgen ausgeräumt für mur 
i 


— 
dafür | 
geiprächig | 
und munter, wie immer, jehon lekr zu | 
Neära Ge: | 


mit ein, bi8 Iommn | 
Diejer | 
| Die Gejege gejellichaftlichen Anftandes, | 
' Guinee? 


mr4t 
ı ABIT, 


„Wie unge | tie 
; Rait gelegten Straftbat 
habe! Wo denn? Vielleicht in Brigb- | N 
| verurtbeilt. 
| vorhin gefragt habe, war mein Hono= | 


und 
Neäras Leugnen kam ihm durchtrieben | 


Fure Auswahl morgen von allen runden Glectric Collarettes für 


Damen — die Sorte, die zu $7.50, 88 und 809 
RE re 


verkauft wurde, 


Nun entſchloß ſich George, einen 
plötzlichein Angriff zu verſuchen. 

„Iſt Ihnen damals die Guinee ein— 
gehändigt worden?“ fragte er und ſah 
ſie ſcharf an, damit ihm nicht der klein— 
ſte Wechſel des Ausdrucks entgehe. Er— 
röthete ſie, oder nicht? Er konnte es 
wirklich nicht ſagen. 

„Bitte um Verzeihung, was für eine 


„Ach, thun S 
nicht unongenebiner machen, als noth- 
wendig it. Wie gefoat, ich 
Sie mich wiedererfonnten, und fomwie 
Mr. Blodivel or Namen Bedton aus- 
ſprach, war anch ich im klaren, mer 
Sie ſeien. Bitte, glauben Sie nicht, 
Daß ich rüdlichtslos gegen Sie 
werte. ion und werde Nachlicht 
üben.” 


NY 
Ich 


In Neäras Augen ſpiegelte ſich wei— 
ier nichts, als Ueberraſchung. Sie er— 
hob ſich und ging nach dem Klingelzug, 
und es brachte George auf, daß ſie die 


Stirn hötte, durch dieſen Schritt und' 


ihre ganze Haltung zwar fein, aber 
unverkennbar anzudeuten, daß ſie ihn 
für betrunken halte. 

„Klingeln Sie nur, wenn Sie wol— 
len“, ſagte er, „oder vielmehr, erſuchen 
Sie mich, es für Sie zu thun. Allein 
ich gebe Ihnen zu bedenken, ob es nicht 
beſſer wäre, wenn wir die Angelegen— 
heit jetzt ordneten. 
ſo viel als möglich ſkKonen.“ 

„Ich glaube wahrhaftig, Sie drohen 


in ein ſilberhelles, 


a 


reizendes Lachen 


ausbrch. „Sebt mundre ich mich frei- 


ı lich nicht mehr, daß Sie gejtern fo ver- 
blüfft waren, —o ja, ic} base das wohl 


| bemerft — ivenn 
Ihres Vetters für die Diebin 


ſah, daß 


Sie 


Verlobte 
halten, 


die 


von der Sie ſprechen.“ 
„Jawohl, ich habe ſie in Ihnen wie— 


dererkannt.“ 
ie doch nicht ſo, Mrs.“ 
Wir wollen uns die Geſchichte 


„Im Ernſt?“ 
„In volllommenem Ernſt. Ein ſol— 
cher Scherz wäre doch zu armſelig.“ 


„Nun, dann muß ich geſtehen, daß 


mir etwas ſo Ungeheuerliches noch nie 


vorgelommen iſt. 


Beſtehen Sie wirk— 


lich auf Ihrer Behauptung? Ich weiß 


wohrhaftig 
ſoll!“ 


ſein 


leugnen — aber natürlich leugne 


meinem Onkel und 


Slandalgeſchichte zu wiederholen beab⸗ Fen, die Verſtändigung iſt das einzige, 


nicht, was ich dazu ſagen 


„Sie leugnen es alſo?“ 
„Leugnen? Ich könnte ebenſogut 
ich. 
E83 ijt ja der reine Wahnfinn.“ 

„Dann muß ich das, ma3 ich weiß, 
Gerald erzählen 
und ihnen üderlaffen, nad beiten Er: 
mellen zu handeln.“ 

Als fih Gegrae 


bei dieien Morten 


I und empfing ihn mit einer 


+ 


ı | Abgeordneten, 
| daß feine Intereifen gut vertreten jeien- 
"| Hierdurch reird im Lande eher Beruhi- 


ihm mit-einer ärgerlichen 
Bewegung. 


„Ih bitte um WVerzeihung I 
habe etma3 zu ermähnen vergeſſen. 
Nur als Familienglied intereſſire ic) 
mich für dieſe Angelegenheit, denn ich 
bin kein Detektiv. Wenn Sie Gerald 
aufgeben, bleibt mein Mund verjiegelt.“ 

„sch werde Gerald nicht aufgeben!“ 
tief fie leidenschaftlich. „Sch liebe ihn, 
ich bin feine Abenteuterin, denn ich bin 
ja fchon ohnehin reih. Ih — — —“ 
„Sa, Sie tönnten eine beffere Ver— 
bindung Schließen, als mit Gerald, und 
alle diefe Unannehmlichfeiten vermei- 


ben.” R 
Ich 


„Was liegt mir daran! 
ihn!“ 

„Ich wollte zu Gott, ich könnte Sie 
ſchoönen“ entgegnete George ſeufzend, 
denn er glaubte ihr. 

„Mich ſchonen? Ich bitte nicht um 
Gnade. Sie ſind ein Verleumder —“ 
„Ich hielt es für nöthig, es Ihnen 
zu ſagen“, erwiderte George ruhig. 
„WollenSie denn noch nicht gehen?“ 
fragte ſie, und in ihrer Stimme klang 
etwas wie ein Schluchzen. 


(Fortſetzung folgt.) 
— 


Die Gelchrten 
find fich über gar Vieles nicht einig. Darin aber ftim: 
nen fie mit allem Nolte überein, daß die Et. Ber: 
ten Tuch mit vollen Vtechte des Nufes 
3 Imittel für Magen:, Yeber- und Nie: 
renleiden erirenen. Wenn Kopf: und Nüdenjchniers 
zen, Schtpäche, Mattigteit, Herzktlopfen, Schwindel u. 
dergl. Euch mahnen, daß Ihr ſchwertrant ſeid, ſo ge 
brauchet ja teine der landläufigen QOuackſalbereien, 
welche nicht nur nicht helfen, ſondern durch ihre gif 
tigen Beſtandtheile, wie Queckſilber, nur noch mehr 
ſchaden. Geb yet allein die St. Bernard Kräuter 
die für 25 Cents in allen Apotbeten zu baben 


montift 


liebe 


—> — — 
Saifer und Tidehe. 


Das im Auszuge Tchon gemeldete Ge- 
ſpräch des Kaifers Franz Jofef mit 
em TIichechenführer Dr. Siransty 
hatte nach einem Bericht der Wiener 
„N. F. Preife“ folgenden Wortlaut: 

Kaifer: „Sie haben beim Heeresbub- 
get eine jeher jcharfe Rede arhalten.” 
Dr. Stranzfy erwiderte: „Majeftät, ich 
halte dafür, daß das Volk durch eine 


ſcharſe parlamendariſche Rede eher be 
ruhigt wird.“ 
| | Kaifer: „Im Gegentheil, Sie können 

eher durch eine ſolche ſcharſe Rede Be- 
unruhigung hervorruſen.“ Dr. Strans— 


der 


Darauf bemerkte 


— 


ky: „Wenn das Volk ſieht, daß ſeine 
Vertreter 


verleihen, ſo greiſt es nicht zu ſchärſe— 


ren Mitteln und überläßt dies ſeinen 
i lederzeuaung, | 
in ber l NN 9 ı ihäftsleute in Cbicago. 
I nicht borjpreden können. 


| aunıg hervorgerufen.“ Hierauf jagte der 


Kaifer: „In der Zde-Frage bin ich mit 


Ihrem Stan 


und ich ſage Ihnen ſchon heute, daß ich 
niemanden amneſtiren werde.“ Dr. 
Stransky vertheidigte nun den Stand— 


puntt der Tſchechen, worauf der Kaiſer 


entgegnete: „Das Volt iſt aufgehetzt. 


Das hat die „Intelligenz“ gemacht. Der 
Anfang iſt in der Tiſchnowitzer Affaire 


Drbal 


geſchehen“. Dr. Stransky: 


„Wollen mir Eure Majeſtät eine Be— 


ein 


| heit ver Dienftiprache 

in 

| Siransiy: „Es fünnie 
azn baden, wenn nicht ein Nusiveg aus | 


ſchen Volkes 
würde. 


J66 
Ihnen 
Armee 


m | merfung gejiatten. 
ihre Statuenbafte Haltung aufgab und | 


Es ift wahr, daß 
die Intelligenz angefangen hat. Uber 
fie ift e& auch, der die Gefehe zugäng» 
lich find. Die Gejege Tchreiden nicht vor, 


dah die Referviiien fich mit „Hier“ zu | 


melven haben, fondern daß fie bortre= 
ten und ihre Bälle abgeben.“ Darauf 
jagte der Kaifer: „Herr Doitor, das til 
Advokaten-Argument. Aber ich 
dies eine Angelegen— 
iſt, und dieſe iſt 
deutſche.“ 
ungünſtige Fol— 


ſage Ihnen, daß 


Ara 


der DIE 


Armee 


diefer Angelegenheit gejunden wird und 
wern den Empfindungen des tichechi- 
nicht entgegengeflommen 
“ Der Kaifer erwiderte: „Ich 

dies bepauern, ader ich fenn 
nohnol3 jagen: dap Sie die 
in Ruhe laſſen!“ Hierauf lenkte 
— — 
litiſche Fragen und appellirte an Dr. 
Stransky, auf die Verſtändigung zwi— 


würde 


ſchen Tſchechen und Deutſchen hinzu— 


wirken. Dr Stransky erwiderte: „Wir 
zeigen ohnehin mehr Entgegenkommen, 


als mit unſerm Standpunkte vereinbar 


wäre. 


erhob, trat Neärd einen Schritt auf ihn 
| zu. 


„Wollen Sie damit fogen, daß Sie 
diefe abjcheuliche — Dieje wahnfinnige 


ı fichtigen ?“ 


Sch möchte Gerald | 


„&3 wird mir wohl nichts 


' übrig bleiben, aber ich wäre froh, wenn 


| ich einen andern Ausweg ſähe. 


mir mit irgend etwas“, rief Neära aus. | 


„Do ganz, wie Sie wollen. 
Sie fort.“ 

Sie bedeutete ihm durch eine Hand: 
bewegung, wieder Platz zu 
blieb aber jeldft por ihm ftehen, indem 
jie. jich mit einem A cuf den Ka 


Fahren 


stirie 


ı minfims jtüßte. 


„Bor acht Jahren haben Sie mich zu 
Ihrem Nechtsbeiftond ermählt. Sie 
waren des Diebitahls angeklagt — des 
Diedftahls von einem Baar 
— die Sache wurde bei der Viertel- 
jahriikung in Pedton verbandelt. Sie 
wählten mich gegen ein Honorar von 
einer Guinee zu Ihrem Vertheidiger.“ 

Regungslos ſtand Neära vor ihm, 
aber ein leiſes Lächeln erſchien in ihren 


Zügen. 


teljahrſitzungen?“ fragte ſie. 

„Sie belanntien ſich der Ihnen zur 
ſchuldig und 
wurden zu einem Monat Zwangsarbeit 
Die Guinee, 


rar. Ich gab ſie dem dicken Polizeidie— 


bringe.“ 

„Entſchuldigen Sie, Mr. Neſton, 
aber die Geſchichte iſt wirklich zu abge— 
ſchmackt,“ erwiderte Neära, indem ſie 

— ——— 

Tragt die 
Unterschrift 

von 


“ 


|  Neära erhob eine ihrer weißen Hände | 
ı über ihr Haupt und ließ fie mit einer | 
| leivenfchaftlichen Bewegung wieder her= | 
; abfallen. 
nehmen, | 
| Sie do3 nicht; ich warne Sie! 


1. 


„sh morne Sie!” rief fie. 


| Schuld nit an un fein, 


bon anderer Seite ge 
und de&halb wird Die 
wenn der 


der 


ichieht nichts, 


' Verftändigungsperjuch nicht aelinat.“ 


Der Koifer entgegnete: „Er muß gelin- 


' was eine befiere Zukunft verfpricht.“ 


andres | 


„hun | 
Es iſt 


eine Lüge“, fuhr ſie fort, als George die 


Warnung nur durch eine ſtumme Ver— 


beugung anerkannte, „und — und wenn 


es wahr wäre, ſo 


können Sie es nicht 


beweiſen.“ 


Schuhen 


Das war ihr erſter falſcher Zug, wie 
| ten u. j. 


George dachte, aber e3 waren feine Zeu- 


| gen da. 


„Alfo wollen Sie Krieg zmifchen 


ı una?“ fuhr fie in fteigender Erregung 


| fort. 
| laffen, nichis — Sie 


nichts 
zu 


unverſucht 
vernichten; 


„Ich werde 


und es wird mir gelingen!“ 
„Was verſteht man denn unter Vier: | 


wonach ich 


„Verſuchen Sie nur nicht, mir Angſt 
zu machen“, antwortete George. 


Mit einem ſtolzen Blick muͤſterte ihn | 


Reärg von Kopf zu Füßen, dann erhob 
fie Die weiße Hand Inteder. 

„Geben Sie!“ rief fie. 

Achielzudend eratifi George feinen 
Hut und entfernte ji mit einem Ge- 
fühl, als ob er von Neära beim Steh— 
len ertappt worden jei; jo groß ift bie 
Macht einer majeftätiichen Geftalt und 
des dramatiſchen Inſtinkts. 

Plötzlich blieb er ſtehen, kehrte um 
und klopfte wieder an die Thür. 

Herein!“ rief Neära. 

Al er eintrat, ſtand er noch an der— 
ſelben Stelle, wo er ſie verlaſſen Hatte, 


Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heinkmann, ein deuticher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboken, N. J. erſucht uns, den Leſern der 
„Abendpoſt“ mitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt iſt, oder 


welcher an den mannigfaltigen Folgen von 


ſchwerer Arbeit, Ausſchweifungen oder ge— 
heimen Sünden leidet, wie nervöſe Schwä— 


che, unnatürliche Verluſte, mangelhafte Ent— 


verlorene Manneskraft, Impo— 
w., vertrauensvoll an ihn ſchreiben 


wickelung. 


| und ohne Koften volle Austunft einer jiche: 


ven und gründlichen Heilung erhalten Tanı. 
Herr Heingmann war jelbft für 
Aeit ein jolcher Xeidender umd nadhdem er 


vergebens viele angepriejene Heilmittel vers | 


jucht, verzweifelte er fait an jeiner Nettung. 


Yulest fahte er Vertrauen zu einem alten, | 


| erfahrenen rreunde, dejlen guter und ehrli: 
| er Rath cS ihm ermöglichte, Nettung zu 


| finden ınd permanent furirt ju werden. Da | 
er aus bitterer Erfahrung weis, daß jo vieie | 
| £eidende von gewillenlojen Quackſalbern ge— 


ı ale 


prelit werden, jo fast Herr Heinkmann e3 
jeine Pflicht auf, ſeinen Mitmenſchen 
den Vortheil ſeiner FErfahrung zu geben und 


| ihnen jomit zu einer Heilung zu verhelfen. 
| Da er nidtS zu verfaufen bat, jo wünjcht 


er fein Geld dafür, denn er bält das ftolze 
Bemuptiein, einen Hilflofen auf den Meg 


| zur Rettung gewiejen-zu haben, für genü- 


| gende Belohnung jeiner Mühe. 


Falls Sie 
Herrn Heintzmann ſchreiben, und ſeinen 
Rath befolgen, können Sie ſich auf vollſtän— 
dige Heilung, ſowie auf ſtreugſte Geheimhal⸗ 
tung verlaffen. 

Apdrejiiren Sie wie oben angegeben, nen: 
nen Sie diefe Zeitung und legen Sie eine 
Briefmarke bei. Nur jolche, die wirffi einer 
Heilung bedürfen, können berüdfichtigt wer: 
den, momife® 


jeiner Oefinnung Ausprud | 


| punkt unverföhnlich, und | 
| ich bin imftande, dag Standrecht pro- 

| Hamiren zu laffen, wenn fich das 
| | in diefer Sache nicht fügt. In Urınee- 
Angelegenheiten fenne ich feinen Spaß, | 


Bolt | 


Dr. 8 


Eine reelle Offerte. | 


| Brillen und Augengläfer eine Spezialität. 


| Asdald, Samcras u. photogcaph. Material. | 


lange | 


Habt Ihr das neue 


WEELLLTICSAEEGIGTELESCEELEILCLLLEITES 


A 


De 





Berzweifeln Sie nidt, 


wenn Sie wiederholte erfolgloie Werinche 
haben, geiumd zu werden, Denn e3 egijtirt ein hervor: 
ragender Epezialift, welcher taujende Fälle furirt 
bat, welde von anderen Werzten als hoffnungslos 
aufgegeben wurden, und «be Sie verzweifeln, jollten 
Sie in feinen Offtcen voriprehen und fi erfundis 
gen, ob Sie furirt werden fünnen oder nicht. 

Wenn Andere fehlen, konſfultirt 

— 


fe 


' 
+ 


i 
Nal 
nonopujuof 


Konſullalion 
fre 


für die ſchnelle und dauernde Kur aller 


— 
Nervöſen, Blut- und Privat— 
Krankheiten, ſogat die allerhartnäcigſten. Es gibt 
keinen Arzt ie der Welt, welcher jo viele dauernde 
Kuren bei Männern und Frauen vollbracht bat, als 
der obengenannte hervorragende Spezialilt. Dr. 
Smeaunp bat eine der größten umd vollitändigiten 
Kombinationen von eleftrifchen Deviien ist der Melt 
und verabjolgt Elektrizität in WBerbindung mit jpe- 
ziel medizinischer Behandlung, wenn e3 für notbs 
wendig befunden wird. Sein &lettriicher Gürtel 
it abjolut der befte 

Referenzen — Die beiten Yanfen, Kauf: und Ge: 
— Schreiben Sie, wenn Eie 

Priefe in Deutich beant- 
wortet. — Officehunden: 9 Ubr Vorm. bi3 5 Ubr 
Nahm. und 6.30 Uhr bi 8 Uhr Abende. Gonns 
tagt: 10 Uhr Vorm. bi? 2 pr Nahm, 


F. L. $SWEANY, :M. D: 204 State Str.. Erle Adams, , 


bicago. 13nvli,m,mi,fe 


1 

Schwache, nervöſe Perſonen, 
geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Trau⸗ 
men, erihöpfeuden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und 
Kopfihmerzen, Haarausfall, Ubnahnıe des Gehörs 
und Geſichts, Katarrh, Ausſchlag, Errdthen, Zit⸗ 
vrn, Serztlopfen, Aengſtlichkeit, Trübſinn, u ſ. w., 
fanden aus dem „Menjchenfreund“, zuverläjiiger 
ärztliger Hathgeber für Jung und Alt, wieeinfad 
und billig Gefchlechtsfrankheiten und Folgen der 
Zugendiunden gründlid geheilt und volle Gefunde 
heit und Frohſinn wiedererlangt werden können. 
—_ zo. Heilverfahren. jeder jein eigener 
Art. iefed außerordentlich interefjante und lehre 
zeihe Bub wird nah Empfang don 25 Gents 
Briefmarken verfiegelt verjandt von der 


PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 





In5 Tagen 


narantiren wir cine vofitive Heilung von Va: 
ticocele (Krampfaderbruch) mittels unſerer 


Elettriih:hemiihen Methode 
ohie irgendielche Schmerzen, Mefler, Ab: 
binden oder Abhaltung vom Gejsäft. 

Wir zeigen und bemeijen es allen Leiden: 
den, dab umfere Metbode Ddieje Krankheit 
beilt, Spredht vor und überzeugt Euch. Keine 
Bezahlung, bis Ihr zufriedengeſtellt jeid. 

EFleftrizität iſt Leben. 

Unſer Dispenſary iſt mit all' den neueſten 
eleltriſchen Erfindungen, einſchließlich der 
X-Strahlen, ausgeſtattet. 
Konſultattion frei für alle Jugendſünden, 
unnatürliche Verluſte, verlorene Mannbar— 
keit, Nervenzerrüttung, Nieren- und Blaſen— 
leiden, Strifturen, Ylutvergifting, Gonorr: 
boea u. j. iv. iperden in merfwürdign furzer 
Zeit geheilt. Dreikig Jahre Grfabruma 

Ganz gleih, was Exre frühere Erfahrung 
war, wir beißen Euch mir einer freien Uns 
terjucdbung willfommen und geben eine ehr: 
liche Meimung über Euren Fall ab 

Heilungen garantirt oder feine Zahlung. 
X: Strahlenzinterfuchung frei für Alle. 

Falls Ihr auswärts wohnt, jhidt Brief: 
marfe für Birch und Fragebogen für We: 
baudlung im Haufe, Schiebt es nicht auf. 


Dr. Green Medical Dispensary 


48 Van Euren Strass=, 
Dritter Floor, » Chicago, ZU 
Sprebitunden 9 Nor, Abend! — 
Sonntags nın von 9 bis 12 Mittags. 
dy,jondift* 


ı 
1 


„+2 2 
bis 8 


TE EBEN } — —— 

—— J er a J 
Wichlig für Männer und Frauen! 
Keine Bezahlung, wo wir nicht kuriren! Ge 

ſchlechtsktrantheiten irgendwelcher Art, Tripper, 5 

Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats-J 
ſtörung; Unreinigkteit des Blutes, Hautaus- 
ſchiag jeder Art, Syphilis, Rheumatismus, 
Rothlauf u. ſ.w. — Bandwurm abgoetrieben!“* 
Wo Andere aufhören zu kuriren, garantiren 

wir zu kuriten! Freie Konſultation mündlich g 
oder brieflich — tunden: 9 Uhr Morgens bis 

J Uhr Abends. —Privat-Sprechzimmer.—Aerzte F 

fteten fortwährend zur Verfügung in taluſon F 

Behlte's Deutſche Apothete, 

441 S. State Str. Ecke Peck Court Chicage. I 


Sptiter.  E- ADAMS STR. 


Genaue Unterfuhung von Augen ımd Anpaſſuna 
ven Biäiern für ale Mängel der Schkraft. Ronjultirt | 7 in , 
an den ‚ Be Se | Gummis-Strümpfe 


uns bezüglihd Eurer Augen. 
BORSCH & Co „103 Adams Stı., 
gegenüber der BoftsTiiice. 


N.WATRY, 
99 E. Randoirh Str. 
Deutiher Oprifer. 


Dr. EHRLICH, 


y) 

aus Deuticdhlaud, Spezial: & 

Arzt jür Augen-, Ohrcu⸗, 

Paten: und Halsleiden. Heilt Ka— 
tarrh und Taubheit mach neueſter und 
ihmerzlojer Metbode. Künſtliche Augen, Bril⸗ 
len augebaßt Unterfuchung und Rath frei. 
Alinif!: 263 Yıncoln Ave, S—-Il Bmı., 6-8 
Add8.; Sonntag S-I2 Bm. Weitieite-linif: 
Rorı m.:Ede Diiiwanfee Ave. und Divifion Str., 
über Wationai Store, 1—4 Wadn. limzlj 


Gev, A. Christmann, D. D. S. 3.0. Dowd, D. D. S, 


Drs, Christmann & Dond, 


Zahnärzte, 


Suite 1202 Masonic Temple. 


Fir Huſten, Erkältung 


| 
| 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


5 Cents-Packet 


geſehen? 
Es iſt wundervoll, was für ein 
großer Werth für eine ſo kleine 
Summe Geld offerirt werden 
kann —eine große Schachtel der 
beſten, reichſten Mehlſpeiſe für 
einen Nickel. Es ſcheint beinahe 


19: Schahteln 


unmöglich. giebt’5 auch noch. 


THE ILLINOIS CEREAL Co,, 
3loomington and Chicago, Ill. 


Dei Grocerd 


AREND’S 


GOLDEN NERVINE 


Ein zuverläfliged Stärfungsmittel für 


Nerven, Magen, 
Leber, Nieren, 


tlten 
Rurirt alle katarrhalifdyen Leis. 
den. Wirkt Wunder in allen 
Fällen von Schmwäde, Biute 
armutl) etc. 


Seine gute Wirfung madht fi: 
bereits in wenigen Tagen bemerfs 
bar. Eine Dofis per Tag erhöht 
die Lebenstraft und vertreibt alle 
Mattigfeit. 


1.00 per Flaicdhe. 
Zu haben in 


Arend’s Drugstore 


MADISON STRASSE, 
ECKE 5. AVENUE. 


Zrrankheilen der YHlänner, 
State Medical Dispensary, 


76 Radifon Straße, 
nahe State Str., 

. Chicago, Ill 

Die weltberühmten Uery 

te diejer Anjtalt_ heilen 

unter einer »Poflitinen 

Garantie alle Mäns 

nerleiden, al3 da find: 

auts, Blut-, Privat und 

ronifche Leiden, Blafen« 

2 . „tützündung, die ſreckli ⸗ 

hen Tyolgen von Gelbitbefletung, als verlorene 

Dannbackeit, Jnpotenz (Unvermögen), Baricocele 

(Sodenfranfheiten), Nervenſchwäche, 8838 

Sedächtnibſchwäche,, dumpfes bedrückendes Gefühl 

im Kopf, Abneigung. gegen Gefellichaft,- Nervofis 

rät, — — Errothen, Niedergeſchlagenheit 
u. 


Eine ganz beſtimmte Kur für Syphilis, kör⸗ 
verlichen Ausschlag, wunden Hal, Gonorrhode, 
Gleet, eitiige oder anitedende Gegießungen, 
Strifturen, Folgen von Blofftellung und Ns 
reinem Umgange und allen Hautkrankheiten. 

Konsultation frei. 

Spredftunden 10 Uhr Worm. bis 8 Uhr Abends; 
Sountags nur don 10-12 Uhr, 

Edreiben Sie für einen Fragebogen, Sie Finnen 


difrdw 


dann der Voſt kurirt werden —Aüe Angefegendenen 


braucht, 
macht nicht imm 


werden itreng geheim gebalten, 
Elettrizität wird in cellen Fällen ges 
10 8 angezeigt if. Glektrizität allein 
ejund; wenn fie aber ebenfalls 
ıiicher PRehandlung, wie fie bei 
pird, verbunden Äft, fo meiden 


mit richtiger me 
un® angsioendet I 


| felbft, die fchwierigften Fälle unter ihrem heilenden 


WORLD'S 


watpiujle. 


I2jan, momıpeim 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


84 ADAMSSTR., Zimmer 60, 


gegenüber der Fair, Derter Building. 
Die Aerzte dieſer Anſtalt find erfahrene deutiche Spe» 


zialiſten md betracpten es als eine Ehre, ihre leidenden 


| beitedung, verlorene Mannbarfeit ze. 


! (Dane) behandelt. 


' 9 Uhr Wiorgend bis 7 Uhr Abends; 


| für ein jeden Bruch zu heilen das 


Mitmenichen jo jäyneil aid möglich von ihren Gebreigen 
zu Heilen. Sie Heilen grünolih unter Garantie, 
alle geheimen Keanibeiten der Männer. Frauen: 
leiden ud Menitruationsftörungen ohne Oprs 
ration, Dautfranfheiten, Folgen von Selbit: 
Opera: 
tionen don erfter SKtajje Operateuren, für radifale 
Heiluna von Brücden, Streb3, Turnoren, Baricocele 
Dodenfrankfheiten) x. Kontultirt und bevor hr hei» 
zuthet. Wer nöthig, plaziren wir Patienten in unjer 
PBrivathoipital. Frauen werden vom Frauenarzt 
Behandlung, inkl. Medizinen 
nur Drei Dollars 

den Monat. — Schueidet Dies aud.-- Stunden: 
Sonntags 10.bi8 


12 Uhr. tal.ſon 


Brüde. 

Mein nen erfundes 
a nes Brudband, bon 
J jänımtlichen deutfchen 
2 Proieiforen empfohs 
ä len, eingetührr in des 
deutichen Armee, {ft 
befte. Keine falite 
Seriprediungen, feine @iniprigungen, feine Eleftris 


' zität, ferne Unterbredung vom Geiäft; Unterfuhnug 


' ılt frei. 


Ferner alle anderen Sorten Brucpbäuder, 


! Bandagen für Nabelbrüche, 


Leibbinden für 


ſchwachen 
Unterleib, Mutterſchäden, 
Hangebauch und jette Leute, 
Grade 
halter und alte Apparate für 
Verfrummungen des Rick 
Grates, der Bere und Füße 
sc. in reihhattigiter Aus ' 


* 2 
| wabl zu Fabritvreiien vorräthig, beim größten deut⸗ 
| ichen eg Dr. Rob't Wolfertz. 60 Fiith Ane.- 


| mwahtnngen des Nörvers 
Seilung. 


Spezialift für Brüche und Vers» 
St jedem Falle Pofitive 
Ühr. Damen 


vahe Handolpb Etr. 


Anh Sonntaas offen bis 12 
werden von einer Danıe bedient. 


und Lungenleiden, 


"908 fiher- LANGE?S echter deutfcher 
‚fe Mitte Wpnftthee! 


' Zu haben in allen Apothefen. 


10€ a3 


| Badet. Man hüte ji vor Nahahmungen 


| und nehme nur LANGE’S. 


Fruber bi3 zum Jahre 1895 im Staatszeituns;s | 


Gebäume, 


Bon Europa jurüd. 


Dr. F. C. Harnisch, 


= NQNugenarst. — 
103 Okt Udams Sir. Zelepbon Central 1588, 
Stunden 104 anger Sonntags. Sjantgiujolir 


Saug,difryon,.li | 


Zinov,momifelt 


DR. J. YOUNG, 


= Deutiher Spezial:Urzt 


für Augen:, Chren:, Naien: und 
Salsleiden. Behandelt diejelben gründlid 
und icpnell bei mäigen PBreiien. ichmerzlos u, 
nad urübertrefflihen neuen Methoden. Der 
hartmädigfte Raienfatarrh und 
hörigfeit wurde furrirt, wo aubere Merzte 
eifolg/os biieden. Künftiiche Mugen. Brillen 
angepagt Unteriuhung unbe Rath frei. 
ar nit: 261 Zincoln * Stunden: 
8 Uyr Bormittags bis 8 Uhr d3. Son 
tags 8 bis 12 Uhr Vormittags. ii 





„Abendpoft“, Chicago, Freita 3, den 2. Februar 1900. 


-Ronschup 


co 
änner-Sleider herunter auf eine neue Preis-Bafi 


Ungeheuer niedriger Eiufanfspreis wird ermöglicht durd) unjeren Ankauf des 547,483 Lagers der Star Clothing Co., die im Iehien September 
au der Ede Haljted und Harrijon Straße etablirt wurde. 


| Anzüge, Ueberzieher und Ulfters fabrizirt von B. Kuppenheimer & Co., Chicago, und A. Kirchbaum & Co., Philadelphia. Dieſe Firmen ſind berühmt wegen ihrer hochfeinen Kleider die ſie fabriziren, und nach der jetzigen 
Preisliſte berechnen ſie Euch mehr in der Fabrik als wir im Retail für dieſe Waaren verlangen. Den Preis den wir bezahlten, ſetzt uns in den Stand, Euch Kleider zu ihrem halben Werthe zu bieten. Dies iſt eine wahr: 
heitsgemäße Behauptung, und wir werden ſie aufrecht halten. Wenn ein Anzug, Ueberzieher oder Ulſter Euch nicht befriedigt, tauſchen wir ihn lieber um, oder geben Euch Euer Geld zurück. 
Maiftbands gemacht — Ihe tar Verkaufspreis 86.00 — unjer 


ı nd 
3 2.65 e) A + 4 ® 

Ss Reis 2.69. 
— 0 7) für die modernften $20.00 Männer-Anzüge, gemacht von allen neuen Entwürfen in jchönen Kleiderftoffen, von 


| 
den ertremften Streifen und Plaids, bis zu den einfachiten Karrirungen und M tungen — jotwie ein großes | 
Allortiment von einfad, blauen und fchwarzen, in Serges, Clay Worſteds, fe ney Worjteds und ſchottiſchen | 
Tiveeds — die größte Varietät von hübjchen Muftern, die jemals an State Straße gezeigt wurde — jeder Anz | 
zug in Durcchaus Kundenſchneider— Weiſe gemacht, mit handwattirten Schultern und Kragen und handgemachten 
Knopflöchern — The Star Verkaufspreis 320.00 — unſer Preis 9.75. | 
” 2 u : © 7 3 + % 
en —Wer als das D lte, als was wir verlang 
Männer-Ueberzieher, Ulſters und Hoſen —,Werth mehr als das Doppelte, a as wir Verlangen. 
— Mr für dauerhafte 86.00 Ueberzieher für Männer, gemacht von Beaver, a Modiſche $13.00 Ueberzieher für Männer, gemadht von dem alten 
i > Goverts und Meltons, in Bor= oder regulären Längen, mit jchives | / { 
+ Fu e rem Serge-Futter, Plüſch-gefütterten QIafchen und Sammet:$tra: | + ® 
für jehr feine 816.00 Männer-Ueberzieher, das größte Ajjortiment in der Stadt, gemacht von den beften befansten Stofz | 
fen, von den gejhidtejten Schneidern des Yandes, in alleı begehrten Farben, Yängen umd Größen — Ben Tad Goverts | 
mit Satin Koch, Kerfeys mit reinwollenem Körperzyutter und Satin Noch, und Friezſe mit Sfinner's ; gerantirtem Su: | 
tin-Futter, mit oder ohne rauhen Rändern, Ueberzieher, die an State Str. bis zu $18 vertauft werden — Ihe Star Ver: | 
faufspreis $16 — unjer Preis 7.75. | 
für $1.25 jchiwarze oder blaue Cheviot und Jean Beinkleider für Män Männer, in einer Auswahl u 85 7 
I 
En od | faufspreis 
$6 jehr feine Hofen für Wänner, gemacht von all den theneriten Stoffen, 2. — — Melton, 
torrett gejchneidert — > . id in alten ‘arben, mit jehtoerem wwollenen Futter — Ihe Star Verkaufs: 


zuverläjligen Washington Kerjey, mit oder ohne rauhen Kanten, in 
J gen— The Star Verkaufspreis &6.00—unjer Preis 2.25. i 
; ı * 
.0 
e 
ce er, jtarf gemacht, mit jchiweren Drill Tajchen — Ihe Star Verkaufs— 
Star Verfaufspreis wa’ $.W . . & preis war $10.00. 


blau, braun oder jchwarz, Seide-Sammet Kragen, int allen Größen, 
165 Preis $1.5 — unier Preis Gsc, 
Hoſen, Anzüge, Wliters und Reefers für Knaben—Preiſe auf die Hälfte reduzirt. 


Längen und Moden— Ihe Star Verkaufspreis $13.00—unjer Preis 
für 82.75 jtrift veinmollene Reading Cajfimere Leinklcider für Mänz 
.. ner, in zierlihen Hairline Streifen— The Star Ne ertaufs: Preis 82.75 
Anzüge für Fnas 
ür 54.0) feine Anichojen = Anzi ür w für 83.09 lange Hojen- 
1 .59 — —* a 2. s Eur 1.95 für Kuaben im Alter von 3 bis zu 15 Nab? 1.50 ben, Größen 14 bis 19 Jahre, im grauen 
rer ke er ren, im einer Auswahl von Farben—Ihe Star Ver Miihungen — The Star Berfaufs: Preis 3.00 — 
Auswahl von dauerhajten "Wluftern. taufspreis 81.00 —unier Preis 1.95 
für 36.09 jchr feine Aniehojen Anzüge 2* 


— unſer Preis 81.30. 
unſer Preis 1.50. 
2 9 2 8 für 87.00 feinſte Reefers für 3 25 für $6.50 braudbare lange Hoſen Anzüge 
«de für Rnaben im Alter von 3 bis zu 15 Jab- — Alter von 3 bis zu 15 Jahren. rw 
ten, gemacht aus blauen Serges, Clay Woriteds ud ben und Facons 


für Snaben, Größen 14 bis 19 Jahre, 
tretft Fure Muswabl aus einfah oder doppelbrüftig, in Ched3, Streifen und 
Gaflimeres — Ihe Star Berfaufspreis $0.0d—unjer welchen ——— The Star Verkaufspreis 
Preis 2.95. uiſer Preis 2.95. 


voſſſländige Münner⸗CoilelleHels zur Hälſte ihres Verlhes. 
Porzellan Raſir-Taſſe, werth2560 
Seifen⸗Bürſte, werh 2186 
Flaſche Witch Hazel, werth . » ——2 
Flafhe Bay Rum, wertb . . . . .!Se 
Flajche Lrilliantine, wert) . . 0... . 2öe 
Stüd NRafir:Selfe, werd . . . .. 5e 
| Schachtel Taleum Powder, werth . . . 3öc 


« Berjäumt diefe Gelegenheit nicht, Eure Auswahl von dem ganzen Lager 
von Hüten und Kappen der Star Clothing Co. zu treffen; — alle neues 
ften Facons, Mufter und Farben. 


85c für die Auswahl von 200 Dupgend Derby und Fedoras für Männer, in 
ihivarz, braun, lobfarbig und Pearl, ganz Filz, Seiden-Cinfaffung und Band, 


reguläre Vertaufspreife $1.50 und $2.00. 
25 für die Auswahl don 3000 warmen Winters 
tappen für Männer, „Knaben und Sinder, — 
Solf und Brighton Facons, Sliving Band, reg. Preis 
v5, müflen vor Ende der Talten Eaijon verkauft jein. 


Ace fär 


1.25 per Stüd für 250 Dußend beflere Derbys und es 

OP poras für Männer, in al! den nepeften Muitern, 

Bacon! und Farben, regul. Preife 2.50 und $3.00 — dieje 
inüfien. verfauft werden, wir brauchen den Raum. 


— — 


—A 


Hübſche 513.50-Anzüge für Männer, gemacht von geſtreiften Worſt— 
eds, ſchwarzen und blauen Cheviots und ſchönen karrirten Caſſi— 
meres, in einfacher oder doppelbrüſtig ger Mode, mit Satin Piping, 
Italian Cloth Futter — The Star Verkaufspreis 513.50 — unſer 
ey 


für durchaus reimmwoll. 86.00 Gejchäfts-Unzüge für Männer, Grö: 
ben 34 bis 42, in netten Karrirungen und Mifchungen, einfache und 
doppelbrüftige Moden, tiefe innere Facings, Hojen mit Ertenjion 


für dauerhafte $10.00:Anzüge für Männer, gemadt von wegen | 
ihrer dauerhaften Qualität befannten Stoffen, wie Tricot Lawns, 

Gajfimeres und XImweedg, eine Varietät von .modijchen Muftern zur | 
Auswahl — Ihe Star Verkaufspreis $10.00-unjer Preis 4.75. | 


3 


Er 


816.00 DTreß oder Semi⸗Dreß Anzüge für Männer, in einer großen —— von einfachen Farben und einem 
Aſſortiment von Streifen, Karrirungen und Plaids ‚gemacht von ſolchen wohlbekannten Stoffen wie importir— 
ten ſchwarzen Clay Worſteds, Waſhington blauen Serges, India Springs Caſſi: meres u. vielen andern, in allen 
begehrten Moden, Brößen und Karben, gemacht von jolchen wohlbefannten Zirmen wie 8. Kuppenheimer ı & 
Ghicago, und A. Kirchbaum & Go., Vhiladelphia, in der ganzen Welt wegen ihrer modern gemachten Uns 
ee Er 


C d., 
züge betannt — Ihe Star Preis $ 


für modische $10.00 Ueberzieher für Männer, in allen populären | 
Farben, mit oder ohne Sammet:Kragen, gemacht von Kerjeys und | 
Goverts, mit tiefen franz. Facings, Plüfchgefütterte Tajhen— The | 
Star Verkaufspreis 810.00 — unjer Preis 4.75. I: 


Schr feine 820.00 Männerelleberzicher, gemacht von den feinjten Weberzieher = Stoffen, in allen yarben, allen Fängen 
und Größen, mit oder ohne Seide-SammetsKragen, und mit irgend einer gewünjchten Sorte Beute, gemacht von. B. 
Kuppenheimer & GCo., Chicago, den wohlbekannten Fabrikanten, jeder Ueberzieher iſt — der beſten Weiſe 52 

ſtattet und gefüttert, das Paſſen und der Finiſh iſt ſo gut, wie an — einem auf Beſtellung — 30. 00- Ueber⸗ 

zieher — Ihe Star Vertaufspreis $20.00 — unjer Preis a Be Dee a Se a 

35 bis 42, in Orford oder fters für Männer, mit rauhen Kanten, 


816.00 importirte Frieze 
The Star Ders 


ın allen Farben : 
Ihe Star Qertaufspreis 


für 87.00 ſchwere Ulſters für Männer, Gröhen : 


3, 45 ſchwatz, ſchweres wollenes Futter — ertra Länge 
*7. 00. 


>54 ſeine Worſted und Caiſimere Hoſen für 
der allermodernſten Muſter — 
The Star Vertaufspreis war 84.00 


*10.00 — unſer Preis. 
820. 00 allerfeinſte Ulſters für Männer, in all den feinſten S 
alle Farben — The Star 


Verlaufspreis 3220. 00 - unſer Preisßs 0 


⁊ ye 


für 810.00 feine lange Hoſen-Anzüge für 
Größen 14 bis 19 Jahre, alle 
Chev und Caſſimeres, mit 
Satin piped. 


3Nde für ftarte 
Größen 4 bis 14 
und Miſchungen. 


4.95 


Größen, 
breiter franz. 


75e Knaben-Kniehoſen, für 84.00 Melton und Chinchilla Reefers 


Jahre, in blau, ſchwarz 


J. 95 > für $4.00 dauerhafte Uliters für Knaben 
im Alter von 14 bis 19 Jahren, in Or- 
ford Farbe, extra lang— The Star Verkaufspreis 


*4.00 — unfer Preis 1.08. 

3 95 für $7.50 feine Uliters für Knaben im 
Dede) Alter von 14 bis 19 Aahren, gemacht aus 
ringe und Meltong, wollenes .gutter — Ihe Star 
welchen derjelben— The Star Verkaufspreis $r.00— 


en! Keine Schuhe für Männer und Knaben. 3x. 


| 1.1.95 für 

| 84 Werthe. 
Samſtag wird Euch wiederum die doppelten Werthe vor Augen führen, die wir in Männer- und 
Knaben-Schuhen offeriren — Schuhe, die aus dem „Star Clothing Co.“ Ankauf herſtam— 
men und die wir für 50 Cents am Dollar verkaufen. Im Hinblick auf die kürzliche große 
Preisſteigernng in Schuhen, gibt uns dieſer Einkauf einen großen Vortheil über unſere Kon- 

Es iſt nicht unſere Schuld, wenn Ihr keinen Nutzen daraus zieht. 


Knaben, 
gemacht aus 
Faeings, 


iots 


Knaben im 
alle 
irgend— 


87. 90- 


2} 95 für 816.00 allerfeinfte Anaben Anzüge, — 
4492 66 zßen 14 big 19, gemacht aus blauen 
Serges, ſchwarzen Glay und geitreiften Worjteds, 
alte Faconz, volltommen gejehneidert, 


89c für Ducchaus reinwoll, $2.00 Knaben— 


Anzüge, Größen 4 bis 14 Xahre, geſtreift, 
darrirt und Miſchungen. 


Ya: 


Miihungen — The Star Verfaufs- Preis 0.50, — 
2 


unjer Preis 3.20. 


-.. Strumpfivnaren u u. Unterzeugf. Männer „ze. 


Durch den Ankauf des ganzen Lagers dv. Ihe Star Clothing Co.’s MännerzAusftattungen zu 50 am Doll. 
derfabritpreije, Haben wir ein großes Ajlortiment „guter Sachen“ erhalten, die wir jchnell zu verfaufen beab: 
fihtigen— vor der rühjahrs-Saijon—u. zu diefem Lager haben wir taujende Doltars werth von Hemden, 
Schlipjen, Hofenträgern, Handjchuhen, Kragen etc. Hinzugefügt, mit deren Verkauf wir morgen zum halben 


reife beginnen. 
3 


für feine fancy SHalbitrümpfe für Männer Die Armee de trumpfwaaren-Verkä 
in Dienſten von Schiff K Bodenheimer, New Vork (Fabrikanten von ausſchließlich ſeinen 
Strumpfwaaren), ſind von ihrer Verkaufs-Kampagne zurückgelehrt, und die Tau ende 
von Paaren von faney Strumpfwaaren Fir Männer, welche fie in ihren Hotel Schau 
räumen ansitclhten, zujammen m:t den Partien, welche in deren öſtlichen und ausländi 
jihen Offices euslegten, wurden an ans verfauft zu weniger als einen Drittel von deren 
wirklichen Wertbe. Zu baden in Fancy Plaids, Strsifen, Polfa Dots, geitidten PBolfa 
lohfarbigen, 


Dots und Streifen, einfaden Drop Stirb und einfachen blauen, rotben, 
Imblarınıen und jch warzen, feinen Gauge Cottons, Lisles und Mercerized Silks—nicht ein Baar in der Partie weniger als 


andere jogar bis zu 75° wertb— Auswahl aus dem ganzen Aſſortiment inorgen zu 19c. 
1. v0 fommende Frübs 


D»0e 
jahr, in bübichen Fiauren und Streifen, 


Vuſen, 
Checks mit dazu paſſenden Manſchetten. 


2.45 für 


69 für | 85 Werthe. 


81.508emDden | —— 


25c für 
75 Strüu:pfe | 


furrenten. 


Gure- Auswahl von 590 Paar Glanzles 
der=, lohfarbigen, Harvard und Bor Calf 


für die Auswahl von 750 Paar Bor 
Galf, War Calf, Harvard und 


Schuhe für Männer, bandgenähte Welt 


Ruſſia 
Leder gefütterten Schuhen für Männer, 
mit handgenähten Welts— Schuhe, welche 
The Star Clothing Co. für 83.50, $4.00 
und $5.00 verfaufte—morgen für . . - 


1.2 


von Ihe Star Clothing Co. für 


35e werth, 
Schuhe, in all den neueſten Facons, wel— 
che von The Star Clothing Co. für 


83. 00, 8.50 bnd 84.00 verkauft wurden. 


Art, welche The Star 


Clothing Co. für $1.50, $1.75 und 
2.00 verkaufte. 


; die Yufıwab! von Hunderten von 
. de: east. mopdiichen farbigen Dres 
He mden, in Streifen und Figuren, ge— 

macht aus importirten Penangs und Pereales 
mit Dazu Paifen den Manfchetten, werth bis $1. 50. 


Stüf für eine große Partie 
in — Hemden für Män 
ner, mit langem oder kurzem 
in hübſchen Muſtern von Streifen, 
und Figuren, 


alle Ihe Star 
x? Hemden, in 


Stud für 
! thing Co.'s 
oden für das 
für die Auswahl von 243 Paar 82. 00 
und 82.50 Satin Calf Schnürſchuhen 
für Knaben, von den beſten Schuh— 


für die Auswahl von 
Schuhen für Mädden, 
und 


für die Auswahl von 
irgend einem Baar, 
Facon oder Urt von 
Ike Star Clothing 
Kinderſchuhen, welche für 
$1.25 und 81.50 verkauft 


I7, das Stüd für 4-Ply leinene Kragen, The Star Clothing Co.'s 
Lager — alles neue, reine, hochmoderne Waare; ſowie alle unſere 
Beige ſpeziellen Marken zu demſelben Preiſe. 


für die Auswahl aus einer ganzen Muſter-Partie von Wil— 

fon Bros.' Hoſenträgern — die Partie umfaßt alle elaſtiſchen 
und ſeidenen Gewebe, mit Leder-, ſeidenen oder Mohair-Enden, 
feinen Schnallen und verſchiedenen Sorten von patentirten Claſps, 


ra dem Glove Faitener, die ganze Partie wird aufgeräumt 
au 19 


in jeder Facon 
Trabrifanten des Landes gemacht und 
82.00 und $2.50 ver⸗ 


fauft—unfer Preis morgen 1.25. 


NMaſirmeſſer, Abziehſteine, Meſſer — 


für Naſirmeſſerabziehen, die am 

de Samftag gebracht werden. 

9 für echte Star oder Crown Safety Rafirmejjer, alle fertig 
c geitellt zum Gebrauch, in Heinen netten Schachteln, iverth) 

82.00, 


Ye! 


ftreichen, 


35e 


Co.'s 
$1.00, 
wurden. 


Jackets, Waiſts und Wrappers für Damen. 


von Nadet3, Waift! und Wrappers — daS Leberihußlager von R. Gurewitz & Co., 
auften, Dieje Kleidungsftüde find alles Schöpfungen und FZacons diejer Saifon und find abjolut mehr ala 
fir $10.00 Damen:Jadet?, gemacht aus Orfords, 
dert, Meiton und eng:dnichließend gemacht 


w 
2,98 3.00 Frieze, Weaver, Govert Glotb und Mufbes, bübjch 
oder englifche Bor Fronts, durchweg bübid gefüt= 


| 
I 
| 
| 
| 

durchweg mit Mlaid, einfacher oder geitreifier Taf: 

a gefüttert, einige mit neuen Dip Fronts, eingefaßt mit 

tert, mit den neuen Aermeln und großen Pe rlmuttertnöpfen. 





* für die Aus vahl aus The Star Clothing Co.'s prachtvoller Par— 
tie in Mänſner-Halstrachten; ſowie einſchl. alle unſere Tde Puffs. 


Card-⸗Mouuts, Cameras, Utenſilien. 


Card Mouuts uaſerem aroßen Einkauf von 188,000 Stück vor zwei Wochen—ſäm mtlich hochfeines 
Loger. Falls Ihr ſie jetzt nicht nöthig, ſo dauft ſie doch ſür den ſpäteren Gebrauch. Fünf Partien 
morgen, jo lange der Vorrath reicht, zu pofitiv weniger als die Hälfte des Weribes. 


von Ein weiterer Tag des Verkaufs 
Dollar der Herſtellungskoſten 


verlangten Preis werth. 


New Vork, — wir zu 334 Gent$ 
ztveimal den von 


sWartie 1—Le a3 
und Feine Barticır. 


Partie 2-Be dos Dusend für GCabinet3 und 
Mantello Mounts, — Größen. 


Partie 3—Se das für 4x5 und 4x6 Ca: | 


QDug. für Ovdds und Ends Tartie 4 — 10e das Dutzend für 


4XO und 4x5 Mantello Mounis. 


BXT, ir 86.00 Damen:Kadet3, in Kerjey, Beaver, Co: 


Frieze, für echte Pfer deleder Double Swing Raſirmeſſer Strops, 

Canvas Back, Ahr braucht nur einige Male darüber zu 

um das Raſirmeſſer zu ſchärfen. 

für echte Franz Swaty Abziehſteine, wth. 60e, wird v. allen 

Barbiren gebraucht. 

1 2xfür ſchwarze Stahl-Raſirmeſſer, gemacht von feinſter 
I» Qual. Rajirmeifer- Stahl und für ein Jahr frei in 

in Ordnung gehalten, iwerth $3.00. 

49e für Auswahl aus einer Partie feiner Muſter-Raſirmeſ— 

ſer, alle fertig zum Gebrauch, enthält jolche wohlbe— 
fannte Marfen wie Wade & EButcher, I:X=L, B. I. Eyre, Eroion 
London, Hendel etc., iwerth bis zu $1.50. 


= für 50c voll nidelplattirte 
Parbier-Scheeren. 


Partie 5 — 15c dai 
der, 34x4}, 4x5, 
Mounis. 


Dugend breiter Bor: 


OXT, « bei 9 und 8 bei MW neun Neihen Steppitich unten und an der front binunter, in 


nappblau, ſchwarz, lohfarbig, Caſtor und gemiſchten Effekten. 
7 50 für 815.00 Damen:Xadets, gemacht aus Kerſey, Mel— 
+r 


ton oder Aitrathan Glotb, in all den vorhberrihenden 
Facons, englifhe Yor Fronts, Automobile oder eng:anjchließend, 
ftrift man-tailored und hohmoderne Kleidungsitüde, niemals zus 
vor für weniger als $15.00 verfauft. 


be für $1.50 Wrappers, gemagt don feinen Mercales, be: 
fest in einfacher Farbe und Nufile bejegt um die Mitte 
m 


> 00 für $12.50 Cheviot, FFrieze oder Boucle Uliter! für 
Ur Damen, aud einfache und gemijchte Tuche, gemacht mit 
großem Sturmtragen und Front Aufichlägen, neue Aermel, dop— 
pelter plaited Rüden, 


inet und einzel. 332 Üantello Mounts. 

» 59 für Ve 3x4} Magazine Kamera, nimmt 12 Bilder obne aefüılt zu werden, mit feinen 

, + >». Achtematie Linſen verſehen, Zeit- und Snapſhot Ehrtter, Eet of Dinphbragmd mit Ray 

Filter, Shutier Lock und zwei Tripod Schrauben, Leder überzogenes Caſe mit zwei bril— 

lauten View Finders. 

4 98 für die Auswahl von 2W0 87.50 Seiden-Waiſts für Da— 

men, in ſchwarz, blau, Cardinal, Purple und Tur— 

quiſe, in Satin oder Taffeta — zehn verſchiedene Facons 
davon zu wählen. 


Wir haben ein zelne Kameras, in verſchiedenen Fabrikaten, 
WVreis feſtoeſezt haben, um ibren Verkauf zu forziren am 
28« Dutz. für 4x5 1860 Schachtel für | 
"Standard Platten. Karma Tablets. 
I0e Dur. für x | 
3; Gelipje- Blaiten. | 
Se für Photo⸗Kleiſter. 


Facons 

Samſtag. 

39e für $1.00 Oel⸗ 

Lampen. 

Se für Ferro— | 2e für 1300. Sleifter: 

I,ıype Ting, I Binfeln, 
6de für & Tripods. 


— —— 


Sporting Waaren, Revolver. 


45c für 69° wollene Knaben Eweaters, ®yron oder Roll-Kragen, 


alle Größen und Farben. 
69€ für $1.00 wollene Männer:Sweaters, 
gen, alle Grögen. 
1.10 für Eure Auswahl von all unjeren $2.00 Sweaters. 
PET für Wpitely Iravelers’ Erercijers, mit Karte, 
‚o werth 50c. 
1 09 für $2 Boring Handichuhe für 
* Männer u. Knaben, Gorbett und 
andere YaconS. 
1 25 f. 82.00 Striking Bags, gemacht 
9] vom beiten Oualität Xeder, 
wer mit. rss gefüttert, vollftändig mit Bladder. 
69 für. $1.50 32-talibrige Revoboer, fünf Schüfle, einzelne 
‘ *fluted Zolinder vernicdelt. mit Gummi-Griffen. 


BEE BEE EEE KEN SER Er ERSTE TETD 


und Größen, auf welde wir den 


um 
Se für M. 
Developer. 
De für 
Rahmen. 


Rockes — mit engsanfhlichender Waift und fancy Rüden. 
& 0. 
für Flanell-Waiits fir Tamen, gemacht von importirten englifchen und franzöfiichen fFlanellen, in ein: 
fachen oder jeidenbeitidten Effekten, gemacht mit dem neuen franzöfiihen Rüden und Kragen, enge Aermel 
wit Slaring Cuff und kleinen faucy Knöpfen. Dieje _Waifts find zu haben in corded und plaided Gifeften 


98c — auch einige beiticdt und bejegt mit Applique in Sciden-Cord$. Farben find fchwarz, royal blau, lob: 9 | C 


tbig, grau, Cadet und Purple. Wir wünjc neus vrüdlih zu tonitatiren, daß feine diefer Waiits weniger ai3 $2.00 werth find, und 
die weiten derjelben find bis zu $4.00 wertb — alle gehen zu 9Sc. 


Samftags Eiſenwaaren— Spezialitäten. 
Ic Quttons 


3e 


Griffe. 
e 
19€ 
für 15 Fuß lange Aß-Stin Mei: 


15 
* ſing eingefaßte Band-Maße. 
Be" Nicholſons 5-zöll. dünne Taper 
Feilen. 


We 


Klinge. 


5e 


5X7 Drud: W 
für $10.50 16-Größe Herren-Ilhren, Elgin Werk, in für 20 Jahre garantir-i 


ten goldgefüllten Gehäufen, Screiw Bad und Bezel. 


Groceries, Weine und Liköre, 


25 die Flaſche zeinen Rod 


Gandy Syrup. 
65€ für Ouartflafche alten 
Whisky. 


Guckenheimer Ryes 
* 
60e 
J per Gallone für alten 
30€ California Portwein. 


60c per Gallone für Sweet 
Catawba Wein. 


1 4 3 für ein Dizd. impor⸗ 


titten Baß' Ale oder 
Guinneß' Stout. 


le das Stück für Devdeloping Powders. 


Zigarren und 


vr 8 „Ihe Girl from Cuba“, 

Spaniib Zimmer Fyiller,Moo3’ 

Special oder John Drew igarren, od. 
1.69 für die Stifte mit 50, 


I 
| 
| 
| 
95 c für die SKifte mit 50 : 


Tabal—billig. 


1. 25 für Kite mit 100 „Florida 
Specials“ Zigarren 
eine der befannteften 


für 
6=3Ö011. 
Plyers. 

für Lederüber— 
zogene Chiſel— 


für Garden City Vanilla 
(6⸗Unz.-Flaſche). 


Likör-Dept. 

die Flaſche Hunters Rye 
Whisky. 

die Flaſche Burke's im— 
port. ſchottiſchen Whisty. 
die Flaſche Burke's im— 
portirten OldTom Gin. 


die Flaſche importirten 
Genwa Gin — große 


das Pfund für fancy 
drefied Spring Chidens. 


Ründdhen für 
Zurnips und 


= 
23» 
(Sweeper), 
Marten, 


1. 10 für die Kiſte mit 100 Sla—⸗ 


| 
ter3ßycloneStogies, lange 


neue 
Na: 


gie 
4c Beets, 


dieschen, 
4c das Pfund für fancy er: 
ſey Süktartoffeln. 


14c das Dusend für Califor- 
nia Navel Orangen. 
14c das Dugend für Meflina 
231 


Zitrone en, 
Kaffee. 


Pfund für hochfei— 
Java-- und Molka— 
350 
19e 


pulver, 


Rolle oder Rod:Kra: 


99€ 
Y8c 
TC 
95: 


Flache. 
Te die Flajhe „Old Ripy* 
— Whistky (in verfiegelten 


Flaſchen). 
23. die Flaſche D. Sach's per Gallone für Cali— 
75e zeinen Malt Wbiskty. 60€ fornia Claretwein. 


Fancy“ Zigarren, lange Ein: 
lange, gefledtes Dedblatt, 
Rargain, $1.25 iverth. 


$; 10 Bunde 


e 


für Quartflaſche alten 
Blue Graß Whisky. 


Bit 


für 8—-zöll. 
Brace. 


Sweep polirte — 
Wale Einlage, bei Hand gemadt. 


1 98 für die Kifte mit 50 „Rofa 


Linda“ Zigarren, lange 
Havana Einlage, feines gefledtes 


Kiite mit 50 „Sweet 
Sigarren, lange Eins 
lage, SumatraDedblatt, garantirt eine 
erite Hlafie Zigarre zu jein. Sumatra Dedblatt. 


50e jür 1Pfd.:Padet 37e if. a |: Packet 
Bull Durham. Sterling Fine Cut. 


10e für die Auswahl | 

aus einem Duß. ver: | 32e für 1 Pid.:Padet 
ihiedene Arten Briers Zigarren Elippings, al: 
| lerbefte Qualität. 


a nn nn | Preifen. 


das 

nen 

für 8-zöll. Hack Sägen, 
* u : an 37e für 

mit Gijengejtell, mit A 


Faſhion. das Pfund 


Sun-dried Japan Thee, 
das Pfund für unſer 
beſtes ausgeſuchtes Back⸗ 


für fanch 


— 


Ta: 3e für 2 Unzen: 


Packet Vuffalo Long 
Cut. 


für Stanleys eiſerne 
ſchen Waage. 


Schüſſe, 


„Ber leite Weltuntergang in der Unterfishung feit, dat fein inneres 


Ihnürt. Man gab ihr Waſſer mit dem Kometen Biela ganz unmög- der Komet doch zutage gefördert. Am 


Brafilien. 


Ze tiefer der Bildungszuſtand eines 
Volies, um jo guößeren Schreden hat 
"Die Bropkszeiung von dem auf den 13. 
Novenꝛber D. J angefagten Weltunter- 
sun ‚erregt. -So ſchreibt ein Bericht⸗ 

iler aus Rio Grande vom 28. No— 

t, daß die Furcht vor dem Ende 
unſercs Erdenlebens in allen Gegenden 
Draliliens geradezu Verwüftunsen an⸗ 
babe, In einigen Kleinen Or⸗ 

ten ber Campanba bon. Rio Grande 
wurden viele Frauen franf vor Auf- 
re ‚und als der johredliche Tag ims 
mer näher Tom, hörte man nur Schlucdh- 
und lagen. In Santos ftand die 

u eines Kanfmanı® noch am 14. 

mber jo jehr unser dem Einflufle 
hredens, daß fie: gegen Mittag 

ic; weinend ihrem «Manne up den 

fiel und dann verußtlos wwurde. 

fer Ohnmacht dag fie jeh8 Stun- 

;ber Arzt fellte nach eingeben» 


Organ verleßt oder frank fei, und doc 
farb die Yrau um 8 Uhr Abends. Der 
Todtenſchein beſagte: Iod infolge 
Scredens. Sn Porto Alegre ereignete 
ih am 21.. ein ähnlicher Fall. Hier 
hatte der Radfahrerverein ein Feit ver- 
anftaltet. Abenbs ftieg ein Ballon auf 
und ließ aus der Höhe einen fünftlichen 
Yuntenregen fallen. Eine Wäjcherin, 
ſchwarz von Farbe, die in einer abaele- 
genen Straße mohnte, Tah zufällig zum 
Himmel unb bemerkte den feurigen 
Regen. Sie rief entjegt ihre Zimmer: 
nahbarin auf den Hof hinaus. „Der 
Sternenregen!“ rief fie außer jich. Die 
Nachbarin holte ihren Lebensgefährten, 
während Eva, die Wäfcherin, fich in thr 
Zimmer. verfroh. Der Mann er- 
fannte/gleih, daß der Sternenregen 
aus einem Ballon fam, und nun mwoll- 
ten ‚Die Beiden Eva berubigen. Aber 
Eva konnte jchon nicht mehr laut jpre- 
Sen. Ihr war bie Kehle mie zuge- 


| Krämpfe und ftarb am folgenden Mors | 


trinfen. Aber bald darauf fiel fie in 
gen. mn anderen Orte madte mans 
cher Leichigläudige fein I Teſtament, ohne 
zu erwägen, wie überflüſſig ein ſolches 
Thun unter allen Umſtänden war; An— 


‚dere verfchleuderten ihre geringe Habe, 


da ja doch bie Welt zu Grunde aing. 
Der Minifter für Indufirie, 
und öffentliche Arbeiten muß diefe Ge= 
mütbsverfaffung bes Voltes vorausge- 
jehen haben. Er ließ drei Tage vor 
dem angekündigten Zufammenfioß der 
Erde mit dem Kometen in jämmtlichen 
Zeitungen folgendes Telegramm ver: 
öffentlichen: „Durch die Berechnungen, 
die der Direktor des Obſerbatoriums 
in Rio ſoeben beendet hat, iſt es bewie— 
ſen, daß der Zuſammenſtoß der Erde 


CASTORIA füsiigrunikie. 
Die Sort, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


zu | 





ı ber Erde entfernt befinden. 


| lich ift. Der Komet wird fih am 13. 
mebr al3 400 Millionen Kilometer von 
Die Bro: 
pbzzeiung Hat feine Begründung. Die- 


ſem Telegramm ſoll die größtmöglichſte 


Verbreitung gegeben werden, indem 


man es ſofort den Zeitungen mittheilt. 
zing. (Gezeichnet) Severino Yieira, Miniſter 
Verkehr 


der Induſtrie u. ſ. w.“ Gerade dieſe 
Bekanntmachung aber brachte boppelt 


ı mißtrauifche Leute auf den Gedanken, 


die Sade Sei jehr ernit, da fogar ber 
Minifter e8 unternehme,. das Volk zu 
berubigen. Man wolle vielleicht nur 
bie Menjchen einfchläfern, damit fie 
plöglic und unvorbereitet vom Rome: 
ten überfallen würden. Nun erft recht 
bie Vorbereitungen zum Sterben ges 
mat! Einen jeönen Zug aber hat 
Tragt die 
— AU 
von 5 s 


legten Ende einer meltverlorenen beut- 
Ihen Kolonie wohnten ein alter Deut- 
Iher und ein Brafilianer friedlich nahe 
beieinander. 
Wald und bebaute fein Feld; der Bra- 
filiener ging auf die Jagd oder fijchte 
im tiefen, malddefchatteten Bache. Zu: 
meilen jedvoh arbeitete er in feiner 
Pflanzung und in feinem Haufe Er 
pflanzte Mandiof unb bereitete zur 
Erntezeit hieraus das Wurzelmehl. Jr 
jeinem Haufe lebte außer feiner Frau 
eine Schweiter, zwei jüngere Brüder, 
feine Mutter und eine alte Iante ber 
Yrau. Sie Alle halfen bei der Berei- 
tung des Mehle. Zum Iirodnen bes 
Mehls hat der Mann zmei Zupferne 
flahe Pfannen aufgeftelt. Dieje 
Pfanne aber hatte ihm der Deutfche 
aus derStabt bejorgt und bort bezahlt. 
Der Kolonift Hatte ihm auch beim Ein- 
mauern ber Pfanne geholfen. Später 
hatte der Nachbar ihm au ein Mauls 


Der Deutfche rodete den | 
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thier verfauft und noch Hundert andere 
Gefälligteiten eriwiefen. Für all dieje 
Dinge war Bento, der Brafilianer, bie 
Bezahlung jchuldig geslieben, und der 
Kolonift hatte ihn niemals gemahnt. 
Er jah ja, wie fümmerlich Bento lebte. 
Mochte Bentos Familie auch no jo 
bebürfnißlog fein, jie fühlte gemik 
mandmal den drüdenden Mangel an 
jeglichen Mitteln zu leiblicher Wohl- 
fehrt. Nun kam die furchtbare Kome⸗ 
tenzeit heran. Bento lachte zuerſt, er 
glaubte nicht daran, dann wurde er 
ernit und überlegte. Das heißt, feine 
Frau fam auf den Gedanfen. Wenn bie 
Welt unterging, famen ihre Seelen alle 
ing egefeuer, und Bento, ber feine 
Schulden nicht bezahlt hatte, kam ge- 
wiß in bie Hölle. Sicherer war e3 je- 
benfall®, ohne Schulden zu jterben. 
Bento juchte deshalb umher, bis er 
einen Käufer für jeine Befitung fand, 
Bon dem Erlöfe bezahlte er den hülfrei⸗ 
chen — und behielt noch ein einen 


| 


| 
| 


ziemlichen Reft. E3 war am Tage vor 
dem Ende der Welt. Bento-beeilte.fih 
deshalb. Er faufie für feine Vermand- 
ten jchöne bunte Tücher, Schmudfachen, 
neue Hüte für bie Brüder, Kuchen bie 
Menge, Wein, ven er fonfi nie getrun⸗ 
ken, beſonders aber den alten lieben 
Schnaps. Dann lud er die Nachbarn 
alle zu einem Fandango ein, um bie 
legte Nacht noch luftig zu verleben. An 
den andern Taq mochte er nicht denten. 
Der Kolonift jehüttelte den Kopf, aber 
Thmwieg. Die Nacht verging und aud) 
ber bange ganze Tag, und bald jahBen» 
to ein, daß er noch weiter leben und ar= 
beiten müffe. _ Er bereute jegt feine 
Ihorbeit und flagte, daß er betteln ge> 
ben müffe. Da kam der deutiche Nach- 

bar und gab ihm nicht blos das baate 
Geld zurüd, fondern fchentte ihm ein 
Stüd feines eigenen Landes, I00 Bento 
fih nun ein neues Haus bauen und, 

mern er will, wie früher von Jagd und 


Fiſchfang leben kann. 





